
1910. Nr 293.

Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen

Zeilung

Jahrgang 203.
Vezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

ratisBeilagen: HalleſcherCourier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Land Fiitieun derDie Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. G Erſte Ausgabe 52 eigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raumf. Halle u. den Saalkreis
fg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Tells die Zeile 100 Pfg.

Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,
Eing. Gr. Brauhausſtr. Telephon 158; Redaktions Telephon 1272.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S. Sonntag, 26. Juni 1910.

III

c.TÄÖÄ.Abonnements- Einladung
für das

Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere Ge-
ſinnungsfreunde zum Abonnement auf die Halleſche Zeitung
dringend ein. Jn jeder Beziehung wird ſie wie bisher für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft
einſetzen. Jn der äußeren Politik wird ſie einem ehren-
vollen Frieden dienen, in der inneren wird ihr ſtets das
allgemeine Wohl als oberſte Richtſchnur gelten. Den
gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände wird
ſie befürworten, insbeſondere denjenigen unſeres
Mittelſtandes in Stadt und Land; gegen den roten
wie den ſchwarzen Feind wird ſie unermüdlich auf der
Wacht ſtehen. Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand
in Hand zu gehen mit allen, die es gut und treu meinen
mit deutſcher Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und
Reich! Darum bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen
deutſchen Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freund
liche Stätte zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſer-
ſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich
veröffentlicht.

Der volks wirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter-
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be-
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Neben
größeren Romanen werden auch kleinere Aufſätze
belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jn
halts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Juni 1910.
Verlag und Kedaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.
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Auf dem Holzwege.
Es wird in Deutſchland wenige verſtändige Männer

geben, die nicht bereitwillig die Berechtigung des Strebens
nach Ausdehnung der Erwerbsmöglichkeiten für das weib-
liche Geſchlecht, namentlich für die unverſorgten Töchter der
gebildetenm Stände, anerkennen würden. Jnsbeſondere iſt
es durchaus zu billigen, daß dieſe Frauen und Mädchen im
kaufmänniſchen Leben und im Verkehrsdienſte eine ihren
körperlichen Kräften entſprechende Verwendung finden und
daß der Lehrberuf den Frauen ſoweit erſchloſſen wird, als

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

es ſich mit der Charakterbildung des heranwachſenden Ge-
ſchlechts verträgt. Freilich darf man bei der Beurteilung
des hierin liegenden ſozialen Fortſchrittes nicht aus den
Augen verlieren, daß dieſe Entwickelung immer mehr ehr
liche Nahrungen junger Männer beſchränkt und gerade
damit wiederum die Eheloſigkeit fördert, die doch das
eigentliche Grundübel aller Frauenfragen bildet.

Unter dieſem Geſichtspunkte erregt es namentlich be-
rechtigte Bedenken, daß den Frauen immer mehr Stellen
eingeräumt werden, die doch ihrer ganzewm Natur gemäß
dem Manne vorbehalten bleiben müſſen, wie die leitenden
Stellen an ſolchen Schulen, an denen auch männliche Lehrer
mitwirken. Es läuft auf eine vollſtändige Verkennung des
Staatswohles hinaus, wenn auf dieſem Gebiete der männ-
liche Charakter preisgegeben und eine Gleichberechtigung
von Männern und Frauen eingeführt wird, die in Wirklich-
keit nur zu einer Unterbietung der männlichen Arbeit und
zu einer Senkung des männlichen Geiſtes in unſerem Volks
leben überhaupt führen können. Man braucht nur auf die
angelſächſiſche Welt zu blicken, um ohne weiteres zu ver
ſtehen, wohin der Feminismus die Völker führt, die ihm
verfallen ſind. Der Amerikaner hat in dieſer Hinſicht zwei
Jahrhunderte eine ſträfliche Gleichgültigkeit bewieſen, bis
er ſchließlich erkannte, daß die Frauenwirtſchaft in dem
großen Lande der Freiheit keinen Raum mehr für freie
Männer läßt. Es iſt bezeichnend, wie ſich die Japaner aus
ihrer heldenhaften Lebensauffaſſung heraus über dieſe
amerikaniſchen Waſchlappen luſtig machen. Jnsbeſondere
über das, was Motoſoda Zumoto über die raffinierte
SexualTruſt-Taktik der amerikaniſchen Ehefrauen ſagt.
Wir brauchen aber nicht über den großen Heringsteich zu
fahren, um zu erkennen, zu welchen unwürdigen Zuſtänden
die Tendenzen jener Frauenbewegung führen, der es nicht
auf die wirtſchaftliche Beſſerung des Frauenloſes, ſondern
auf die politiſche Tendenz ankommt, daß die Frauen den
Männern in allen Punkken gleichberechtigt ſein ſollen.
Sie überſehen dabei in verhängnisvoller Weiſe, daß die
Frau zwar dem Manne durchaus gleichwertig, ganz
und gar aber nicht gleichartig iſt. Wie die echte Frau
ſich einen echten Mann wünſcht, ſo hat für den Mann nur
das zarte und weibliche Weib, nicht aber ein rabiates
Mannweib, ſeeliſchen Wert. Die letztere Sorte hat ſich jetzt
England zum Schauplatze ihrer Kämpfe und, wie man
leider zugeben muß, ihrer Triumphe ausgeſucht. Wie die
Leſer wiſſen, hat der engliſche Premierminiſter Asquith
am 21. Juni zwei Abordnungen von Frauen empfangen,
während er ſich bisher ſtets geweigert hatte, dies zu tun.
Allerdings hat' er ihnen auch diesmal erklärt, da bei den
maßgebenden Perſönlichkeiten beider Parteien die
Meinungen über das Frauenſtimmrecht weit auseinander-
gingen, erſcheine es nicht als wahrſcheinlich, daß irgend-
eine Regierung dem Parlament einen Geſetzentwurf über
das Frauenſtimmrecht vorlegen könnte. Die Ausſichten
für die Annahme eines ſolchen Geſetzentwurfs würden
außerordentlich ſchwach ſein. Er ſei indeſſen der Anſicht,
daß dem Unterhauſe Gelegenheit geboten werden müßte,
ſeine Meinung darüber zu äußern. Er werde dem Kabinett
die Wünſche der Deputation unterbreiten und im Unter-
hauſe eine Erklärung darüber abgeben. Dieſe Erklärung
war vorauszuſehen, denn wenn ſich auch in London eine
unerfreulich weitgehende Nachſicht gegenüber Straßen
kundgebungen herausgebildet hat, ſo iſt der engliſche
Mann doch noch lange nicht ohne weiteres bereit, deshalb
die verrückten Wünſche der Suffragettes zu erfüllen. Die
große weibliche Heerſchau, an der diesmal zehntauſend
Damen teilnahmen, dürfte auch die Mehrzahl der Londoner
mehr beluſtigt als erſchreckt haben, zumal eine große An-
zahl wirklich hübſcher und liebenswürdiger Mädchengeſichter
dabei waren. Selbſtverſtändlich kam auch der Humor
dabei zu ſeinem Rechte: man denke ſich die Generalin der
Frauenbewegung, Fräulein Drummond, im Jagdkleide und
im Herrenſitze hoch zu Roß und hinter ihr eine violett uni-
formierte Schar von Trommlerinnen und Pfeiferinnen!
Hinter ihnen die Schauſpielerinnen mit Empireſtäben und
La Franceroſen und als ſchrecklichſter der Schrecken unter
einem weißſchwarzen Banner die Schriftſtellerinnen und
Journaliſtinmwen. Die zahlreichen liebenswürdigen Mit-
läuferinnen in dieſem Zuge denken ja vielleicht ſelbſt nicht
daran, die Forderungen der verſchrobenen Führerinnen
verwirklicht ſehen zu wollen. Es iſt eben jetzt in London
Mode, Frauenrechtlerin zu ſein, alſo macht man die Mode
mit, namentlich wenn man dabei ſo angenehm auffallen
darf wie die koketten Vertreterinnen der Berufsſtände in
dieſem Zuge. Der Londoner Mann aber iſt ſich genau
darüber klar, wie weſentlich anders geartet die geiſtigen
Waffen der Suffragettes ſind, die bei ihren Exzeſſen die
letzte Scham des Ewig-Weiblichen von ſich geſtreift haben.
Jnsbeſondere der Premierminiſter Asquith weiß davon zu
erzählen, wie ſie in ſeine Wohnung einzudringen verſuchten,
haufenweiſe die Verſammlungen ſtörten und die Erörte-
rung des Frauenrechtes im Parlament zu erzwingen ver-
ſuchten. Auch Asquiths Kollegen wurden wiederholt auf
offener Straße von dieſen Weibern geſtellt und einer von
ihnen wurde mit der Reitpeitſche von einer wild gewordenen

Amazone bearbeitet. Sie haben damit nur ganz England
bewieſen, wie gering die Berechtigung der Frau zur Be
teiligung am politiſchen Leben iſt. Gewiß, gerade die ge
bildete Engländerin hat für alle öffentlich-rechtlichen
Fragen ein ſehr feines und gut entwickeltes Verſtändnis.
Und ſie übt damit im Kreiſe ihrer Familie einen im aller-
beſten Sinne konſervativen und heilſamen, Einfluß aus.
Aber dies ändert ſich mit einem Schlage, ſobald ſie ſich der
öffentlichen Bewegung anſchließt, die num einmal in Eng-
land nicht anders als in jenen ſchrullenhaften Formen ſich
zu geben vermag, deren bezeichnendſter Typ die Heilsarmec
darſtellt. Auch dieſe verfolgt ja gewiß recht ſchätzenswerte
barmherzige Abſichten, aber welchen Schaden ſie mit ihren
Albernheiten der wirklichen Religioſität des Volkes zu-
fügt, braucht wohl für keinen Unbefangenen erörtert zu
werden. Sie iſt aber ihrer ganzen Art nach, obwohl unter
Leitung von Männern, ein echtes Gewächs des engliſchen
Feminismus, daß ſie ſich doch geradezu als eine doppelte
Karikatur darſtellt: der Kirche ebenſowohl wie des Heer-
weſens. Dies ſind aber gerade die beiden Gebiete, auf
denen die Frau durch wahre innere Religioſität und durch
Pflege und Tröſtung der Leidenden und Sterbenden ihre
ſchönſte ſeeliſche Blüte zu entfalten vermag, auf denen die
Führung aber doch in den großen Geiſteskämpfen der
Religion wie in den Schlachten für Volk und Vaterland
ganz und gar den Männern gebührt. Denn bei dem Mann
lieg! nun einmal im allen entſcheidenden Fragen, insbe-
ſondere auch in der Ehe, die Jnitiative. Die rabiateſte
Frauenrechtlerin kann ſelbſt im Urzuſtande der Völker
keinen Mann zu Liebe zwingen und wenn dem Weibe auch
gewiß Tapferkeit in der Verteidigung ihres Heimes nicht
beſtritten werden ſoll, ſo iſt die Tapferkeit des Mannes
doch von ganz anderer Art. Schon deswegen muß die Lei-
tung in allen öffentlichen Angelegenheiten dem Manne ver
bleiben. Hierüber iſt ſich auch ganz England klar. Die
Gefahr beſteht nur darin, daß die Londoner Vorgänge in
der ſchiefen Darſtellung unſerer feminiſtiſch- demokratiſchen
Preſſe in Deutſchland Verwirrung in gewiſſen, ohnehin
bereits verwirrten Köpfen anrichten. Denn leider iſt das
deutſche Volk ja gerade in den entſcheidenden politiſchen
Fragen ſehr viel weniger feſt geſchult als das engliſche.
Ein Blick auf unſere Mädchenſchulreform beweiſt ja, wie
ſelbſt in leitenden Kreiſen dieſe einfachen Grundzüge der
Frage bereits überſehen werden. Und jeder Blick auf das
Großſtadttreibem lehrt uns tagtäglich, von welchem Größen-
wahn die Damen berauſcht ſind, die in der Frauen-
bewegung „die Wahrheit“ erblicken und der Meinung zu
ſein ſcheinen, daß der Unterrock auf dem Marſche ſei und
nichts ihn aufzuhalten vermöge!

Für die nichtſozialdemokratiſchen Arbeiter.

Der „Förderungs-Ausſchuß“ zu Berlin
überſendet uns einen Aufruf zum Abdruck, auf den wir
unſere Leſer hierdurch beſonders aufmerkſam machen. Die
Aufgaben des genannten Ausſchuſſes bilden eine wertvolle
und notwendige Ergänzung der Zwecke des „Reichsver-
bandes gegen die Sozialdemokratie“. Während der Reichs-
verband den politiſchen Kampf gegen die Sozialdemokraten
führt, widmet ſich der Förderungs-Ausſchuß der Wohl-
fahrtspflege der nicht ſozialdemokratiſchen
Arbeiter. Geeignete Arbeitervereine ſollen den nationalen
Arbeitern Schutz gegen den roten Terrorismus gewähren,
und dieſen Vereinen ſoll es ermöglicht werden, daß ſie ihren
Mitgliedern mindeſtens die gleichen Vorteile bieten wie
die ähnlichen ſozialdemokratiſchen Organiſationen. Hierzu
gehört die Bildung von Kranken- und Sterbekaſſen, Spar-
und Darlehnskaſſen, Baugenoſſenſchaften, die Einrichtung
von Büchereien und Leſezimmern, die Veranſtaltung von
belehrenden und unterhaltenden Vorträgen uſw. Die Wich-
tigkeit und Dringlichkeit dieſer Aufgaben iſt von weiten
Kreiſen der Arbeiterſchaft wie der Arbeitgeber anerkannt
worden. So iſt erſt am 19. d. Mts. die „Deutſche Arbeit-
geber-Zeitung“ warm für dieſe nationalen Aufgaben des
Förderungs- Ausſchuſſes eingetreten, indem ſie betonte, daß
bei Verwirklichung derſelben die deutſchen Arbeiter in
keiner Hinſicht mehr auf die Sozialdemokratie angewieſen
ſein würden. Bekannklich fängt ja die Sozialdemokratie
die Arbeiter gerade mit den gewerkſchaftlichen Kaſſen-
einrichtungen ein, um ſie dann durch ſkrupelloſe Hetzarbeit
zu zielbewußten Klaſſenkämpfern zu erziehen.

Die Erfolge der Sozialdemokratie bei den Nachwahlen
zum Reichstage beweiſen, daß die rote Flut, unterſtützt
von dem ganz blinden Liberalismus, wieder im raſchen
Steigen begriffen iſt, um ſo mehr verdienen daher die Auf-
gaben des Förderungs- Ausſchuſſes die von ihm erbetene
nachhaltige moraliſche und materielle Unterſtützung.

Der Aufruf hat folgenden Wortlaut:
Der Sozialdemokratie iſt es trotz der vorbildlichen

deutſchen Arbeiterſchutz- Geſetzgebung gelungen,
eine ſtetig wachſende Zahl von Anhängern zu gewinnen, ſo daß
bei der letzten Reichstagswahl bereits 316 Millionen

ſozialdemokratiſche Stimmen abgegeben wurden.
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Dieſe Zahl wächſt ſtetig. Jn letzter Zeit macht die Sozial
demokratie die größten Anſtrengungen, auch die Land
arbeiter und vor allem die gewerbliche Jugend für
ſich zu gewinnen.

Die etwa zwei Milkionen in den ſozialdemo-
Lratiſchen Gewerkſchaften organiſierten Arbeiter üben nicht
nur auf die nichtſozigldemokratiſch organiſierten
faſt neun Millionen gewerblicher Arbeiter,
ſondern in ſteigendem Maße ſelbſt auf größere Arbeit-
geber und auf die ſelbſtändigen Gewerbe-
treibenden, die mit der Arbeiterſchaft im Geſchäfts
verkehr ſtehen, einen unerträglichen, politiſchen
und wirtſchaftlichen Zwang aus.

Es iſt daher eine unabweisbare Notwendigkeit, der Sozial
demokratie noch energiſcher und umfaſſender als
bisher entgegenzuwirken. Dies kann nach den bisherigen Er
fahrungen erfolgreich nur unter tatkräftiger
Mitarbeit der Arbeiterſchaft ſelbſt geſchehen,

Die nationalen Arbeiter können aus eigener Kraft gegen
die ſkrupellos vorgehende Sozialdemokratie nicht mehr auf
kommen. Es iſt daher die Pflicht aller patriotiſchen
Deutſchen, die nationalen Arbeiter bei ihrem
ſchweren Kampfe gegen die Sozialdemokratie
opferwillig zu unterſtützen.

Eine vom „Ausſchuß zur Förderung der Be
ſtrebungen vater ländiſcher Arbeitervereine“
einberufene Verſammlung, die aus allen Teilen des Reiches
von etwa 100 Männern, die mit der Arbeiterſchaft in
enger Fühlung ſtehen, beſucht war, hat nach ein
gehender Beratung des Tätigkeitspro-
gramms des Förderungs- Ausſchuſſes einſtimmig folgen
den Beſchluß gefaßt:

„Die Verſammlung erachtet es für dringend not
wendig, daß zur Bekämpfung des wachſenden
Einfluſſes der Sozialdemokratie die Ent
wickkung der beſtehenden, bereits mehrere
Hundert zählenden vater ländiſchen Ar
beitervereine, Werkvereine und aller
ſonſtigen, den ſozialdemokratiſchen Be-
ſtrebungen feindlich gegenüberſtehenden
Arbeitervereinigungen, ſowie die Neubildung
möglichſt vieler derartiger Vereine im Sinne der heutigen
Vorſchläge kraft voll gefördert wird.

Die Verſammlung wünſcht daher, daß dieſe von dem
„FörderungsAusſchuß“ bereits ſeit einigen Jahren erfolg-
reich verrichtete Arbeit durch moraliſche und materi-
elle Mittel nachhaltigſt unterſtützt wird.“

Jn Ausführung dieſes Beſchluſſes wendet ſich der
„Förderungs-Ausſchuß“ nunmehr an alle patriotiſchen Deutſchen

mit der herzlichen Bitte, ihm die Erfüllung ſeiner
dringenden nationalen Aufgaben durch Ein-
ſendung von Beiträgen an die Königliche See-
handlung zu Berlin für das Konto „Förderungs-
Ausſchuß“ zu ermöglichen.“

Den Aufruf unterſtützen etwa 150 hervorragende Kauf-
leute, Jnduſtrielle, Sozialpolitiker, Reichstagsabgeordnete,
Mitglieder des Abgeordnelen- und des Herrenhauſes, ſowie
zahlreiche nationale Arbeitervereine. Als Vorſitzender des
Förderungs- Ausſchuſſes zeichnet Generalmajor z.
von Loebell.

(Nachdruck verboten.)

Bachmanns.
Skizze von Glſe Krafft (Karlshorſt).

I.

Familie Helmholz war ſich lange nicht einig, wohin in
dieſem Sommer die Reiſe gehen ſollte. Alles, was man vor
ſchlug, war Vater zu teuer.

Frau Helmholz wollte wieder an die See, weil Salz-
waſſerluft ſchlank macht, die ſechzehnjährige Lisbeth redete
fortwährend vom Loreleyfelſen, von Mondſcheinfahrten über
den Rhein und einem längeren Aufenthalt in dem
modernen Wiesbaden, und Kurt, der Tertianer, ſchlug vor,
eine Fußwanderung durch Thüringen vorzunehmen und
Weimar und Eiſenach mit allen hiſtoriſchen Erinnerungen
zu beſichtigen.

Vater reagierte auf nichts. Vater war gräßlich in
dieſem Jahr. Wenn er eine Fußtour machen wollte, würde
er ſich nicht mit der ganzen Familie durch die Berge
ſchleppen, und wenn er gleich zu Vieren den Rhein bis Wies-
baden hinunterführe, müſſe er anſtatt Rechnungsrat min
deſtens Millionär ſein, erklärte er. Und die See wäre ihm
auch zu teuer, er hätte noch genug von Ahlbeck, wo ihn
außer den ewigen Geldausgaben noch die Mücken halb auf
gefreſſen hätten, und man vor Bekannten ringsum keine
ruhige Minule der Erholung gehabt hätte. Nee, diesmal
würde er's anders machen. Keine Menſchenſeele wolle er in
ſeinem Urlaub ſehen, außer der Familie. Er reiſe nur
irgendwo hin, wo kein Bekannter aus Berlin ſei, kein
Kollege und kein Vorgeſetzter, wo es noch keine Kurtaxe
und keine teure Badeanſtalt ſei, ſondern nur alles Natur,
Ruhe und Billigkeit.

„Gibts ja garnich,“ meinte Kurt. „Oder wir reiſten
nach Kamſchatka!“

„Halt'en Mund,“ ſagte der Vater.
„Jn ſo'n Neſt gäbs auch keine Reunions, da bleibe ich

lieber zu Hauſe,“ maulte Lisbeth.
„Bitte,“ ſagte Papa liebenswürdig. „Jch zwinge

keinen zu ſeinem Glück. Und Gott ſei Dank koſtete es bis-
her immer noch mein Geld, worüber Jhr gar nichts zu be
ſtimmen habt. Und Mutter hat ebenſo Ruhe nötig, wie
ich. Was habt Jhr denn bisher gehabt in den teuren Bade-
orten? Ewig Toilette gemacht, immer nur für die lieben
Bekannten wart' Jhr zu haben, und ich kam überhaupt
nicht zu Worte.“

„Das war deine Schuld, Manni,“ meinte Frau Helm-
holz zärtlich. „Wann hatteſt du denn mal Luſt 'ne Partie
mitzumachen, oder beim Konzert zu ſitzen, oder

„Oder mit Bachmanns zu jondeln, nee, wie die Kletten ſicher

Pie iederlage in FriedbergBndingen.
Was nach dem Ergebniſſe der Hauptwahl und derParole des Freiſinns zu befürchten war, was u aber

doch noch vielleicht abzuwenden hoffen konnte, iſt leider bei
der Stichwahl im Wahlkreiſe iedbergBüdingen amgeſtrigen Freitag Tatſache geworden: Ueber grlebberg.

Büdingen flattert die rote Fahne! Es wurden, wie ſchon
kurz mitgeteilt, abgegeben für Buſolt (Soz.) 11 545
Stimmen und für v. Helmolt (Bund der Landwirte)
9413 Stimmen. Buſolt iſt ſomit gewählt.

Herr Dr. v. Helmolt hatte im erſten Wahlgange 6310
Stimmen erhalten, hat alſo immerhin mehr als 3100 Stim-
men in der Stichwahl gewonnen. Der Sogialdemokrat
Buſolt dagegen hat gegenüber den 9419 Stimmen der
Hauptwahl um 2126 Stimmen zugenommen. Da am
14. Juni der dritte Kandidat, Herr v. Calker, nur 4379
Stimemnm erhalten hatte, ſo ſind in der Stichwahl rund
850 Stimmen mehr als bei der Hauptwahl abgegeben
worden, 20 958 gegen 20 108. Wie ſich dieſer Stimmen-
zuwachs verteilt, iſt zunächſt im einzelnen und mit voller
Sicherheit noch nicht feſtzuſtellen. Aber da der Sozialdemo
krat bereits in der Hauptwahl faſt 2200 Stimmen mehr
als 1907 erhalten hatte, von denen kaum mehr als 800 auf
freiſinnige Ueberläufer gleich im erſten Wahlgange zu
rechnen waren, ſo erſcheint es faſt unmöglich, daß er bei der
Stichwahl noch über irgendwie nennenswerte Reſerven
im eigenen Lager verfügt haben könnte. Der bei weitem
größere Teil der Stimmenzunahme in der Stichwahl iſt
alſo auf Reſerven des bürgerlichen Kandidaten zu
rückzuführen. Mit erſchreckender Deutlichkeit iſt zugleich
erwieſen, daß von den Wählern des Herrn v. Calker trotz
ihrer nur noch geringfügigen freiſinnigen Beimiſchung
jedenfalls mehr als 40 v. H. für den Sozialdemokraten ge
ſtimmt haben!

Das iſt ein tief bedauerliche s Zeichen für das
Maß von Haß und Verblendung, das in weiten
Kreiſen des Bürgertums durch die maßloſe, unwahr-
haftige Hetze gegen die rechtsſtehenden Parteien er-
zeugt worden iſt! Die anerkennenswerte nationalliberale
Stichwahlparole hat das Schiff nicht mehr ganz herum
reißen können: Die Hetzer haben Wind geſäet und
die Sozialdemokratie hat die volle Briſe
in ihre Segel bekommen!

Die „Deutſche Tagesztg.“ hat leider nur gar zu recht,
wenn ſie ſchreibt: „Mit einer allen Zweifel ausſchließen-
den Deutlichkeit hat das Friedberger Wahlreſultat be
ſtätigt, daß der Jungliberalismus in weiterem
Vordringenbegriffen iſt, und daß auch im natio-
nalliberalen Lager die Folgen des wiederholten „taktiſchen“
Zuſammengehens mit der Sozialdemokratiq in einer
verhängnisvollen Abſchwächung des bür-
gerlichen Solidaritäts- und damit in ihren
letzten Konſequenzen zugleich des nationalen
Staatsgedankens ſich zu äußern beginnen! An
dieſer unheilvollen Entwickelung liegt es, daß der
Wahlkreis des Grafen Oriola und des Herrn v. Miquel
jetzt ſchmählich an die Sozialdemokratie verloren ging.
Ueber die Haltung des Freiſinns iſt ja kaum noch ein
Wort zu verlieren. Während er in Uſedom-Wollin mit
einem Reſt von bürgerlichem Schamgefühl ſich um eine
klare grundſätzliche Entſcheidung herumdrückte, hat er in
Friedberg-Büdingen mit offener Parole das Bürgertum
verraten und iſt mit fliegenden Fahnen ins rote Lager
übergegangen; zum großen Teil ſchon bei der Hauptwahl,
obwohl doch Herr v. Calker eher für einen Freiſinnigen
gelten konnte als für einen Nationalliberalen wenig-
ſtens alten Schlages. Uns will faſt ſcheinen, als habe

wieder,“ unterbrach Vater
Frau Helmholz nickte.

„Ja, ſchön war anders, da muß ich Vater recht geben.
Aber hat man denn gewußt, daß Bachmanns auch nach
Ahlbeck gingen! Da muß man ſich eben vorher ganz genau
erkundigen, wohin die reiſen. Wenn ich mich nicht amüſiert
habe, hatten bloß Bachmanns Schuld. Schon allein, wenn
man dieſe Perſon ſieht mit ihrer unmöglichen Figur

„Und dieſen dämlichen Bengel, der ſchon'm Monokel
trägt,“ half Kurt ein.

„uUnd dieſe verliebte, ſommerſproſſige Erna,“ vollendete
Lisbeth.

„Der Mann krönt das Ganze,“ ſeufzte der Rechnungs
rat. „Wofür der 'nen Orden hat, weiß man auch nicht. Js
direkt 'ne Strafe, mit dem auf einem Zimmer zu arbeiten.
Am letzten Kegelabend hat er behauptet, der Halleyſche
Komet ſtieß erſt im Juli mit der Erde zuſammen.
Aſtronomie wär ſein Spezialgebiet, darin käm' ihm ſo
leicht keiner über. Er hätt' ſich das ſchon lange berechnet,
daß er im Mai noch nich ranwäre an die Erde. So'n
Quaſſelfritze

„Und tun tun ſe, ich verkehre nicht mehr mit Erna,
Mama,“ erklärte Lisbeth. „Weißte, wohin die reiſen?
Nach Jtalien, denk mal die Gans hat im Kränzchen
erzählt, ſie reiſten nach der Schweiz, und machen 'nen Ab-
ſtecher nach Jlalien runter. Woll'n wir auch nach der
Schweiz, Mama?“

„Jch ſterbe lieber!“ Die kleine, rundliche Frau ſchrie
beinah auf. „Bachmanns was nachmachen, das fehlte
gerade! Was denkt ſich denn die Frau! Mir zu ſagen, ich
hätte mindeſtens hundert Taillenweite, genau ſo viel, wie
ſie früher gehabt hätte, als ſie noch nicht die Entfettungs
kur durchgemacht hat. Hundert! wo ſie doch ſehr gut weiß,
daß ich bloß achtundachtzig hab'! Aber das is bloß Neid
auf meine Figur, blaſſer Neid

„Na, na, Mutter,“ lachte der Rat.
„Alſo nach der Schweiz wollen Bachmanns. Weißte

das ganz genau, Lisbeth?“
„Ganz genau, Mama. Die Reiſe wär' ja furchtbar

teuer, hat die Erna erzählt, aber ſie hättens ja dazu!“
„Hättſte man bloß geſagt, daß wir nach Norwegen

gingen in den Ferien, Lisbethchen. Braucht doch nicht jeder
zu wiſſen, wo man hinreiſt! Bachmanns würden platzen!“

„Hab' ich doch, Mama. Ich hab' geſagt, Norwegen
iſt jetzt das modernſte im Hochſommer, wir führen mit
Onkel Chriſtian.“

„Na alſo,“ meinte der Rat. „Nu wiſſen wir ja, wo
Bachmanns in den Ferien bleiben. Vor denen is man alſo

Wir reiſen nach Kremſchow, da ſoll's einfach ideal

haben die ja an einen geſeſſen! Sowas machen wir nich

der Freiſinn in FriedbergBüdi das Maß ſeinerant r unden“ ſchon übervoll
gemacht

Münzähnliche Medaillen und Marken.
Der Bundesrat hat in einer ſeiner letzten Sitzungen den

Erlaß neuer münzpolizeilicher Vorſchriften beſchloſſen.
Dieſe Vorſchriften verfolgen in Ergänzung der ein-

ſchlägigen Beſtimmungen des Strafgeſetzbuchs den Zweck,
zu verhüten, daß münzähnliche Medaillen und Marken
(Reklame-, Rabatt, Spiel- Speiſe- und ſonſtige Wert-
marken) in den Geldumlauf ſich drängen, weil dieſe die un
bedingt notwendige Ueberſichtlichkeit in Münzweſen be-
einträchtigen, zu Täuſchungen Anlaß geben und geeignet
ſind, den Münzfälſchungen Vorſchub zu leiſten. Deshalb
ſollen die Medaillen und Marken nicht das Bildnis des
Kaiſers oder eines Bundesfürſten in der auf den Reichs-
münzen befindlichen Geſtaltung tragen oder mit einer auf
dem Rande befindlichen Schrift verſehen ſein, ferner nicht
die Bezeichnung einer im Deutſchen Reiche geltenden Münz-
gattung oder die Angabe eines Geldwertes enthalten. Von
dem Verbot iſt ausgenommen das auf Denkmünzen etwa in
abweichender Geſtaltung angebrachte Bildnis des Kaiſers
oder eines Bundesfürſten. Auch ſind von dem Verbot der
Randſchrift aus geſchäftlichen Rückſichten einzelne Aus
nahmen zugelaſſen. Ferner ſollen Marken und minder
wertige Medaillen nicht mit einem Durchmeſſer von mehr
als 20 bis einſchl. 22 Millimeter hergeſtellt werden dürfen,
um den zahlreichen Betrügereien, welche bei den vielen
Zehnpfennigautomaten mit Marken oder ſolchen Medaillen
verübt werden, nach Möglichkeit zu ſteuern. Um die Jn-
duſtrie nicht über das erforderliche Maß einzuſchränken, ſind
hier Ausnahmen zugunſten der Medaillen und Marken von
ovaler oder eckiger Form zugelaſſen. Dieſe Medaillen und
Marken ſowie die Medaillen und Marken mit einem Durch
meſſer von wenigſtens 41 Millimetern ſind auch von dem
Bildnisverbot ausgenommen. Den Beſchränkungen unter
liegen nicht ſolche Medaillen und Marken, die für das Aus
land hergeſtellt und unmittelbar ausgeführt werden.

Endlich ſoll es verboten ſein, Münzen, die auf Grund
der Reichsmünzgeſetze vom Bundesrat außer Kurs geſetzt
ſind, nachzumachen und ſolche nachgemachten Münzen in
den Verkehr zu bringen oder ſonſt zu vertreiben, ſofern
dieſe nicht vermittels einer feſten metalliſchen Verbindung
Beſtandteile anderer Gegenſtände bilden. Die Nachmachung
und der Vertrieb ſolcher nachgemachten Münzen würde mit
der vom Bundesrat getroffenen Anordnung der Außerkurs
ſetzung in Widerſpruch ſtehen. Die erwähnte Ausnahme iſt
insbeſondere zugunſten der Münzen für Schmuckzwecke ver
arbeitenden Jnduſtrien zugelaſſen.

Damit die beteiligten Jnduſtrien und Betriebe ſich
auf die neuen Beſtimmungen einrichten können, ſollen die
Vorſchriften erſt am 1. April 1912 in Kraft treten.

Deutſches Reich.
Zu den Beratungen der Vorſtände der preußiſchen

Landwirtſchaftskammern über die Wertzuwachsſteuer
ſchreibt man uns: Die großen Bedenken, welche in den
Kreiſen der Landwirtſchaft gegen die Faſſung des Geſetzes
beſtehen, beruhen vor allem darauf, daß derWertzuwachs bei
land und forſt wirtſchaftlich benutzten Grundſtücken über
wiegend auf die Tätigkeit des Beſitzers zurückzuführen iſt.
Durch das Aufgeben der Dreifelderwirtſchaft und durch den
Uebergang zu anderen Wirtſchaftsmethoden, durch Fleiß
und Intelligenz entſteht bei kleinbäuerlichen Beſitzungen,
beſonders in Gegenden ohne Bevölkerungszunahme, allein
der Wertzuwachs ſolcher Grundſtücke. Man würde direkt

ſein. Jch hab' ein Preisausſchreiben geleſen über billige
und gute Sommerfriſchen. Da hat der Artikel über
Kremſchow den erſten Preis gekriegt.“

„Kremſchow? wo liegt m das?“
Helmholz mißtrauiſch.

An der pommerſchen Küſte, ſoll ein ganz kleines, ent
legenes Fiſcherdorf ſein. Aber bergig und waldig, und
noch gar nicht von der Kultur beleckt. Baden und Angeln
koſtet nichts, die Wohnungen ſind lächerlich billig. Unter-
halt ebenſo. Das wäre ſowas für uns! Da könnten wir
ganz ungeniert unſre alten Sachen auftragen, die herr-
lichſten Touren in der Umgegend machen, ohne zu fürchten,
überall auf Bekannte zu ſtoßen, und die verbrauchten
Nerven mal gründlich wieder auffriſchen. Ja, wa is denn
nu ſchon wieder

Lisbeth ſchluchzte laut auf.
„Kremſchow? Wie klingt'en das! Das traut

man ſich ja garnich ſeinen Freundinnen zu erzählen, daß
man da hinreiſt! Und Herren ſind da gewiß überhaupt
nich, bloß ſchmierige Fiſcher und und man reiſt
doch nicht in den Ferien weg, um ſeine alten Sachen auf-
zutragen

„Halt'en Mund!“

fragte Frau

Diesmal war es Frau Helmholz,
die das ſagta. „Haſte nich Kleider genug? Js ganz gut
mal, wenn man nich immer auf 'em Präſentierteller zu
ſitzen braucht in ſo'n Seebad! Darin hat der Vater ſehr
recht! Wir gehn nach Kremſchow! Man braucht es ja nicht
jedem gleich auf die Naſe zu binden. Bachmanns zum
Beiſpiel gegenüber, und deinen anderen Kollegen, Männi,
kann man ja ruhig erzählen, daß man nach Norwegen
geht. Laß man gut ſein, Lisbethchen ſollſt mal
ſehen, wie nett das wird! Grade in ſo'nem idhylliſchen
Küſtenort ſind viele Herren, die da Touren durchmachen.
Junge Mädchen ſind aber wenige, du brauchſt dich nicht
über andere zu ärgern, wie im vorigen Jahr über die
kbokette Erna Bachmann, überall kannſte die Hauptrolle
ſpielen mir is es mal ſehr recht, ſon'e billige, ge
mütliche Reiſe

„Und wir kaufen uns Angeln, Vater, was? Und
denn fahre ich nachts mal mit den Fiſchern auf See au
fein!“ frohlockte Kurt.

„Und Bachmanns kriegen 'ne Anſichtskarte aus Nor-
wegen, die Onkel Chriſtian unterwegs in den Kaſten ſtecken
muß. Und meine anderen Freundinnen auch, triumphierte
Lisbeth.

„Das paßt ja ſehr gut, daß Bachmanns drei Tage
ſpäter reiſew wie wir,“ meinte die Mutter. „Da geht die
Karte noch an die Berliner Adreſſe, vergeßt ſie bloß nicht,
ſg f Chriſtian mitzugeben, ehe er nach Norwegen
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Auf dem Grundſtig n

e r Ka ter zu Tr renkbar, äufer eines Waldgrundſtückes den
ganzen Wald abholzt und das entholzte Grundſtück zu
einem Preiſe verkauft, der mit dem ſe des Holzes zu
ſammen ihm einen großen Gewinn bringt, ohne daß dieſer
Gewinn ſteuerpflichtig wird, wenn der das Holz mil
umfaſſende Erwerbspreis mit dem Veräußerungspreis des
m Grundſtückes verglichen wird.

Die Ausführungsbeſtimmungen zum Reichskaligeſe
Wie die „Jnf.“ erfährt, iſt der Bundesrat
damit beſchäftigt, die Ausführungsbeſtimmüngen zum
Reichskaligeſetz, die zum Teil im Entwurf vorliegen, zu
prüfen. Es kann erwartet werden, daß die wicht i g ſten
Beſtimmungen noch vor Beginn der Bundes
ratsferien erlaſſen werden können. Zu dieſen gehört
vor allem die Organiſation der Verteilungsſtelle,
für die ein Vorſitzender und vier Beiſitzer von den Kali
werksbeſitzern vom Bundesrat zu beſtimmen ſind. Wenn
gemeldet wurde, daß der Geh. Oberbergrat Althans den
Vorſitz übernehmen würde, ſo dürfte dies zunächſt nicht
zutreffen, da eine Beſtimmung hierüber bis jetzt noch nicht
getroffen worden iſt. Ebenſo entbehrt die Nachricht der
Begründung, daß bezüglich der Wahlbeſtim-
mungen, die der Bundesrat zu erlaſſen hat, eine Aende-
rung inſofern eingetreten ſei, als nicht nach Werksgruppen,
wie im Syndikat gewählt werden ſoll, ſondern nach Kreiſen,
die nach provinzieller oder bergamtlicher Einteilung zu
umgrenzen wären. Die zunächſt weniger wichtigen
Ausführungsbeſtimmungen, die eingehende Erwägungen
erfordern und umfangreicher Art ſind, werden vom Bundes
rat vor den Ferien noch nicht verabſchiedet werden können,
ſondern erſt in ſpäterer Zeit nach deſſen Wieder
zuſammentritt.

Miniſterialkommiſſion zur Bereiſung des Ahrtals.
Wie wir erfahren, wird in der nächſten Woche eine
Kommiſſion aus Vertretern verſchiedener Miniſterien das
Ahrtal bereiſen, um die dort angerichteten Schäden in
Augenſchein zu nehmen. Vom Landwirtſchaftsminiſterium
wird der Geh. Oberregierungsrat Hoffmann
ſowie je ein Dezernent vom Miniſterium des Jnnern und
der Finanzen der Kommiſſion angehören. Die Feſtſtellung
der Schäden erfolgt durch die dortigen zuſtändigen Be
hörden, und es iſt beabſichtigt, ſowohl zinsloſe Darlehen
zu bewilligen wie beſonders Bedürftigen
Summen zu gewähren, die nicht zurückerſtattet zu
werden brauchen. Die Hilfsaktion ſoll nach Möglichkeit be
ſch l eunigt werden, wobei im allgemeinen dieſelben
Grundſätze zur Geltung kommen ſollen wie bisher bei der
artigen elementaren Ereigniſſen.

Neuere Geſetzgebung zur Bekämpfung des Grund
ſtückswuchers. Der Ständige Ausſchuß des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats beſchloß hierzu in ſeiner Sitzung am
20. d. Mts. in Schwarzburg i. Thür.: „Der Ausſchuß er
klärt, daß der bayeriſche Geſetzentwurf über die Güter
zerkrümmerung in der Faſſung der Beſchlüſſe
der Kammer der Abgeordneten geeignet er-
ſcheint, den Auswüchſen der gewerbsmäßig betriebenen
Güterzertrümmerung in erfolgreicher Weiſe entgegen
zutreten und die damit verbundenen Schäden zu beſeitigen.“

II.
Alſo war es beſchloſſene Sache, man ging nach
Kremſchow.

Vater ſuchte nach dem illuſtrierten Blatt, darin der
preisgekrönte Artikel über dieſen Ort, ſowie die günſtigſten
Reiſeverbindungen dorthin geſtanden hatten. Er fand es
leider nicht mehr. Und er wußte doch ganz genau, daß er es
am letzten Kegelabend, wo er es auf einem Tiſch gefunden
hatte, in ſeinen Mantel geſteckt hatte, der am Riegel hing.
Er ſuchte, und ſuchte, es war leider nicht mehr da. Man
mußte im Kursbuch nachſehen, wie man am beſten nach
Kremſchow kam. Das war eine ſchwierige Sache, aber mit
Hilfe der ganzen Familie wußte man es ſo ziemlich, als der
Reiſetag gekommen war.

Kremſchow hatte keine Eiſenbahnſtation. Das war ſehr
gut, wenn man Ruhe brauchte. Und ſo eine Wagenfahrt
über unbekannte Wieſen und Waldſtriche ſehr vergnüglich.

Unglaublich viel Sand hatte die Gegend. Ganze Berge
ſah man davon. Aber man brauchte ja die Berge nicht zu
beſteigen. Die Luft war jedenfalls unvergleichlich ſchön,
und ſo einen Sonnenuntergang wie in dieſem kleinen
Pardon hatte man überhaupt noch nicht am Meer ge
ehen.

Eine Wohnung war auch ſehr bald gefunden. Dicht
am Strande ſogar. Das hatte man ſich in den teuren Bade-
orten nie leiſten können. Ein reizendes, grün umranktes
Häuschen, mit einem Garten daran, der zwar etwas dürftig
ausſah, aber doch ein Garten war, wie die Bewohner des
Häuschens, ein paar alte biedere Fiſchersleute, behaupteten.
Die eine Hälfte der Wohnung war bereits an eine ſehr
vornehme Familie aus Berlin vermietet, die andre konnte
Familie Helmholz ſehr billig kriegen. Dem Kaffee kochte die
Frau in ihrer Küche für die Sommergäſte mit, die Mahl-
zeiten nahm man im Wirtshaus ein, das fabelhaft billige
Preiſe hatte.
Es war köſtlich. Man hatte das Meer dicht vor ſich,

die Menſchen, die man am Strande traf, waren alle fehr
freundlich und ungeniert. Jeder konnte tun, was er wollte,
ohne daß ſich jemand darüber aufhielt.

Lisbeth ſchwärmte. Sie hatte einen Herrn entdeckt,
anſcheinend einen Künſtler, der ihr bewundernd nachgeblickt
hatte. Er ging in Sandalen und barhäuptig. Sehr inter
eſſant ſah das aus.

„Hier braucht man kein Korſett tragen,“ ſagte Frau
Helmholz glücklich, als ſie die anderen Damen am Strande
geſehen hatte. „Hier kann man ruhig hundert Zentimeter
Taillenweite haben, das fällt nich auf.“

Manche Kinder liefen den ganzen Tag in Badehoſen
herum, oder ohne. Das war ſehr geſund. Kurt wollte es

Jn der der ſauren Gurke. Die demokratiſche„verline aigg ſchreibt:
Verſchiedene Anzeichen deuten darauf hin, daß Herr von

ebrand und der Laſa auch den Reichskanzler binnen
rzem zur Strecke bringen wird. Herr v. Bethmann Hollweg

wird durch eine Berliner r darauf afmertſam ge
macht, daß er an ſeinen Rücktritt denken müſſe, weil er ſich durch
„Aerger und Uebexarbeitung“ ein „nervöſes Magenleiden zuge
zogen habe. Es iſt ſehr aufmerkſam von den Freunden Beth-
manns, daß ſie ihn ſchon jetzt darüber aufklären, aus welchen
Gründen der „ungekrönte König von Preußen“ ſeiner überdrüſſig
iſt. Die Miniſter Moltke und Arnim haben erſt nach ihrer ur
plötzlichen Entlaſſung aus offiziöſen Notizen erfahren, was ihnen
r fehlt. Warum wird das Verzeichnis der Miniſterkrank
heiten, die 8 die Miniſterentlaſſungen von Fall zu Fall in Frage
kommen ſollen, im Kabinett des Herrn v. Heydebrand
ſo m behandelt

Der Mann, der das geſchrieben hat, ſoll ſich ſchleunigſt
einen Erholungsurlaub, möglichſt im Norden, nehmen. Die
Hitze ſcheint in ſeinqm Gehirn arge Verheerungen ange-
richtet zu haben.

Gold in Togo? Ueber Goldvorkommen im öſtlichen
Togo ſchreibt Bezirksgeologe Dr. W. Koert in den „Mit-
teilungen aus den deutſchen Schutzgebieten“. Er be-
ſchreibt die einzelnen Goldvorkommen, goldführenden
Quarzgänge und Waſchgold im Monu, enthält ſich aber
eines Urteils über den wirtſchaftlichen Wert der Funde.
Dagegen empfiehlt er ein weiteres Proſpektieren in der
Monu-Ebene.

Ausland.
Kreta,. Der franzöſiſche Kreuzer „Condé“ wird am 26. Juni

von Toulon nach Kreta abgehen, um daſelbſt mit dem Kriegsſchiff
„Admiral Charner“ bis auf weiteres zu verbleiben.

Marokko. Aus Caſablanca wird gemeldet, daß die
Beſetzung der Veſte Tadla nur vorübergehend war. Die
franzöſiſchen Truppen hätten die Veſte bereits wieder ver
n um ihren Rückmarſch an die Schaujagrenze anzu
reten.

Vereinigte Staaten von Amerika. Das Unterhaus hat
ein Geſetz angenommen, das das Spielgeſchäft im Termin-
handel mit Baumwolle verhindern ſoll.

Noble Politik in Nordamerika. Senator Goro teilte
geſtern im Senat mit, daß ihm 50 000 Dollars angeboten
worden ſeien, wenn er ſeine Oppoſition gegen die Aner
kennung gewiſſer Abmachungen über den Verkauf von
Jndianern gehörigen Ländereien in Oklahoma zurückziehe.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Zum Rektor der Kgl. ſächſ. Bergakademie

in Freiberg wurde für die Zeit vom 1. Auguſt 1910 bis dahin
1911 der Profeſſor für Bergbaukunde, Oberbergrat Emil Treptow
wiedergewählt und vom König beſtätigt. Prof. Treptow iſt 1854 zu
Danzig geboren. Wie wir hören, iſt Dr. med. Hans Vogt, bisher
Privatdozent an der Univerſität Breslau, zum Oberarzt an der
Kinderklinik der Univerſität Straßburg i. Elſ. ernannt worden
zugleich wird er in den Lehrkörper der Straßburger mediziniſchen
Fakultät eintreten. Dr. Vogt iſt 1874 zu Biedenkopf geboren. Zum
Profeſſor wurde der Privatdozent für Botanik und Aſſiſtent am
botaniſchen Jnſtitut der Berliner Univerſität Dr. med. et. phil.
Erwin Baur ernannt. Er iſt 1875 zu Jchenheim in Baden ge-
boren. Aus Tübingen wird uns geſchrieben Der Direktor der
chirurgiſchen Klinik in Tübingen, Staatsrat Profeſſor Dr. Paul
von Bruns iſt ſeinem Anſuchen entſprechendrin den Ruheſtand ver
ſetzt worden, wobei ihm der Titel und Rang eines Geheimen Rates
verliehen wurde. Der berühmte Chirurg ſteht im 64. Lebensjahre,.
Er iſt ein Sohn des 1883 verſtorbenen Laryingochirurgen Victor
von Bruns in Tübingen. Den Privatdozenten an der Univerſität
Heidelberg Dr. med. Siegfried Schoenborn (innere Medizin),
Aſſiſtenzarzt für die kliniſche Ambulanz an der mediziniſchen Klinik
und Dr. phil, nat. Erich Ebler (Chemie), Aſſiſtent am chemiſchen
Laboratorium wurde der Titel außerordentlicher Profeſſor verliehen.

nachmachen, und nur in Trikots gehen. Luft und Sonnen-
ſchein waren die Hauptſache für eine richtige Körperkultur.

Der Rat war am glücklichſten. Er konnte im Hemds-
ärmeln am Strande liegen, ohne daß Frau oder Tochter
an ihm herummäkelten wie im vorigen Jahr. „Du,
Papa das ſchickt ſich aber nicht! Vater, was
ſollen Bachmanns ſagen, wenn ſie das ſehen!“ Er konnte
nieſen, ſo oft und ſo laut er wollte, man brauchte keinen
Kragen umzutun, wenn er läſtig wurde, man ſchien am
Ende der Welt zu ſein, ſo harmlos und gemütlich ging
alles zu.

Daß ſo eine vornehme Familie, ein geheimer Re
gierungsrat, wie der alte Fiſcher erzählte, in das Häuschen
ziehen wollte, war ja etwas ſtörend. Aber es ſollten auch
ſehr gemütliche Menſchen ſein, denn ſie hätten zu Pfingſten,

als ſie hier gemietet haben, auch ſehr ungeniert getan, und
wären barfuß am Strande herumgelaufen.

Das beruhigte Familie Helmholz ſehr.
Als Kurt und Lisbeth hörten, daß auch eine junge

Dame und ein junger Herr mit den feinen Leuten mit-
kämen, waren ſie völlig wunſchlos. Welch ſchöne, ideale
Freundſchaften würde man hier in der lieblichen Einſam-
keit ſchließen können, die man ſpäter in Berlin fortſetzte.
Man würde in der gemeinſamen Laube des „Gartens“
Kaffee zuſammen trinken, und den billigen roten Land-
wein wie ſchnell kommt dann das vertraute „Du“,
kurz, es war himmliſch.

III.
Man verlebte drei wunderſchöne Tage in Friede,

Freude und Erwartung. Am dritten Tage kam die vor
nehme Familie aus Berlin.

Jn die Laube, die man gemeinſam benutzen würde,
hatte FrauHelmholz einen Roſenſtrauß geſtellt, ebenſo in die
Wohnſtube der fremden Leute auch. Und wie gefällig
ſtanden alle in Erwartung des Wagens vor dem Fiſcher
häuschen und hatten ihre beſten Kleider an.

er erſte Eindruck iſt der entſcheidende,“ ſagte der

Und alle lächelten, als der Wagen hielt.
Bis Lisbeth plötzlich hell aufſchrie und ins Haus lief.

Kurt folgte. Wie ein Wahnſinniger ſtürzte er der Schweſter
nach. Frau Helmholz aber ſtand wie angewurzelt. Jhr
viellieber Eheherr ebenſo. Und es war ſehr gut, daß man
den kleinen, feſten Holzzaun hinter ſich hatte. Sonſt wäre
man vielleicht vor Schreck umgefallen.

Denn die da, die vornehme Familie, die jetzt laut
lachend aus dem Wagen kletterte, kannte man. Bachmanns
waren gekommen. Sie ſtutzten ſichtlich, dann verklärte ſich

Kurt.

Der t Dr. wed. Emil Mattauſchek wurd als Privat
dozent für Neurologie und an der Wiener Univerſität
zugelaſſen, Der Privatdozent wed. Adam Wrzoſek wurde zum
außerordentlichen Profeſſor für allgemeine und experimentelle Pathologie

an der Univerſität Krakau ernaunt.
Für die ärztliche Studienreiſe nach der Schweiz, welche das

Deutſche Zentralkomitee im Herbſt d. J. veranſtalten wird, ſind die
Meldungen ſo zahlreich eingetroffen, daß die Teilnehmerliſte baldigſt
geſchloſſen werden muß. Etwaige Meldungen ſind ſo bald wie möglich
an das Bureau des Deutſchen Zentralkomitees für ärztliche Studien
reiſen, Berlin W. 9, Potsdamerſtraße 134h zu richten.

Das Denkmal der RNibelungentreue in Wien, Das Denkmal
der deutſchen Bundestreue, das auf dem Aſpernplatz in Wien 1912
errichtet werden ſoll, ein Werk des Wiener Bildhauers Joſef Hau,
wird eine der größten Denkmalsanlagen Wiens werden. Es erhält
die Form einer in großen Abmeſſungen gehaltenen Rolandsſäule, an
deren Fuß zwei Geſtalten Wache halten, welche die Bundestreue ſym
boliſch darſiellen ſollen. Jeder der beiden ſtützt ſich auf einen Schild,
von denen der eine den öſterreichiſchen Doppeladler, der andere den
deutſchen Adler zeigen wird. Beide Geſtalten halten gemeinſam ein
großes Schwert. Als Material für das Denkmal iſt Granit beſtimmt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg L. Meldungen vom 24, Juni 1010,
Aufgeboten: Der Friſeur Max Petzold, Gr. Steinſtr. 47 und

Martha Seiler, Thüringerſtr. 24. Der Werkzeugmacher Otto Bachmann,
Jakobſtr. 42 und Luife Herold, Magdeburgerſtr. 635. Der Kaufmann
Walter Lohde, Grünſtr. 30 und Käthchen Zeinert, Germarſtr. 6. Der
Kaufmann Hermann Hauſe, Hamburg und Eliſe Eckert, Gr. Brauhaus-
ſtraße 23.

Geboren Dem Keſſelſchmied Willy Lutze, Brunoswarte 28, S.
Dem Geſchirrführer Richard Meſſer, Brüderſtr. 15, T. Hedwig.

Dem Arbeiter Hermann Spies S. Hermann, Klinik. Dem Former-
meiſter Karl Müller, Schönitzſtr. 2, T. Katharina. Dem Dreher Friedrich
Schaue, Freiimfelderſtr. 81, S. Helmut. Dem Schriftſetzer Karl Geilert,
Talamtſtr. 9, S. Bernhard. Dem Zuſchneider Friedrich Leich, Dom
platz 7, T. Helene.

Geſtorben: Der Gas und Waſſerwerks Direktor Arnold Schreyer,
60 J., Unterplan 12. Der Privatmann Franz Ohme, 74 J., Stein
weg 38. Der Jnvalide Friedrich Werner aus Döllnitz, 69 J., Berg-
mannstroſt. Des Jnvaliden Louis Haas T. Erna, 6 Tage, Graſeweg 10.
Die Witwe Pauline Maywald geb. Mirſch, 56 J., Landsbergerſtr. 12.

Auswärtige Aufgebote: Der Schiffer Richard Gneiſt und Anna
Höhne, Wettin. Der Grubenſchmied Friedrich Hallensleben und Anna
Hörning, Unterröblingen. Der Telegraphenarbeiter Hugo Hirſch und
Emma Schubert, Lützen. Der Zimmermann Friedrich Unterbeck, Lettin
und Minna Müller, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 24, Juni 1910.
Aufgeboten: Der Bauhilfsarbeiter Paul Chriſtian, Spitze 9 und

Anna Pretſch, Feldſtr. 2. Der Maurer Ernſt Schaaf, Krukenbergſtr. 11
und Jda Güldenfuß, Oppinerſtr. 5.

Eheſchließungen Der Kaufmann Wilhelm Scherf, Kaulenberg 4
und Wanda Thomas, Eichendorffſtr. 17.

Geboren Dem Arbeiter Otto Herrmann, Trothaerſtr. 78, S. Otto
Dem Arbeiter Richard Kobold, Seebenerſtr. 29, T. Frieda. Dem Motor-
wagenſührer Gottlieb Günther, Triftſtr. 8, T. Charlotte,.

Geſtorben Die Witwe Roſine Müller geb. Lehmann, 76 J.,
Richard Wagnerſtr. 36. Der Chemiker Bernhard Vogler, 31 J.,
Blumenthalſtr. 22. Die Arbeiterin Olga Bernſtiel, 17 J., Wittekind-
ſtraße 33.

on DVerantwortlich: Für Politik und Feuileton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Algemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für Hrtliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Nedaknon betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halloſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren.
Für unrerlangt eingehende Manuſtyte und Veiträge übernkmmt die Redabten

keinerlet Berpflichtungen.

-CIGARETTEL STürk. Tabak-& CGigaretten- Fabrik Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden,

das ganze, erhitzte Geſicht der Mama Bachmann, und mit
ausgebreiteten Armen ſtürzte ſie auf das ſprachloſe Ehe-
paar zu.

„Nein iſt das eine Ueberraſchung! Und geſtern
erſt haben wir eine Karte aus Norwegen von Jhnen be-
kommen! Jſt das eine Freude Sie wußten's wohl,
daß wir hier gemietet hatten? Ja, natürlich wußten Sie
das, und wollten ſich wur den kleinen Spaß machen mit der
Anſichtskarte, nicht wahr? Karl, denk bloß man an
das nennt man doch noch Freundſchaft dafür muß ich
Jhnen einen Kuß geben, meine liebe Frau Rechnungsrat.“

Und Karl, der „geheime Regierungsrat“, der mit
Papa Helmholz auf einem Amtszimmer arbeitete, ſchüttelte
nun auch die Hände der treuen Freunde.

„Das iſt ja reizend! Und in einem Haus wohnen wir
ſogar diesmal! Das nenne ich Anhänglichkeit, lieber
Kollege! Dann waren Sie es wohl gar, der mir am letzten
Kegelabend vor Pfingſten das Blatt mit dem preisgekrönten
Artikel über Kremſchow in den Mantel geſteckt hat? Jch
danke Jhnen für Jhre Aufmerkſamkeit, ich danke Jhnen
herzlich ich wäre ja ſonſt gar nicht auf dieſes gott
P tgete Dorf gekommen, wo man ſich ſo bequem erholen
ann!“

„Jch Hornochſe,“ dachte Papa Helmholz, „ich blindes,
ſtockdummes Huhn muß ausgerechnet die Mäntel ver
wechſeln bei der Geſchichte!“ Und lächelnd ließ er ſich die
Hände ſchütteln.

Mittlerweiſe hatten ſich auch Kurt und Lisbeth wieder
herangeſchlängelt. Es gab erneute Liebes und Freund-
ſchaftsbeteuerungen, es war rührend.

„FJch denke, Jhr wolltet nach Jtalien,“ fragte Lisbeth
ein bischen ſpitz.

„Ja wollten wir auch,“ ſtrahlte Frau Helmholz,
„aber der Arzt meint, es iſt jetzt im Sommer meiner zarten
Geſundheit nicht zuträglich, das heiße, ſüdliche Klima

„Zarte Geſundheit' bei anderthalb Zentner Gewicht!“
dachte Frau Helmholz erſchöpft. „Komm du man ins Haus,
Vater! Dieſen Bachmanns auch noch die billigen Badeorte
nachweiſen, wo man ſelber hinreiſt!“
Aber Vater Helmholz kam nicht ins Haus. Er ging

fürs erſte mit dem lieben Kollegen das Terrain zu rekognos-
zieren, und als die beiden „Duzfreunde“ nach Mitternacht
davon wieder heimkehrten, hätten ſie beinah die beiden
Wohnungen verwechſelt, in denen die liebe Familie ruhte.
Denn das ganze Fiſcherhäuschen drehte ſich wie toll

Daran war aber nicht der rote, billige Landwein ſchuld,
ſondern der Halleyſche Komet, den man endlich über Nacht
in Kremſchow entdeckt hatte



Wäscht
ohne jedes Reiben und Bürsten!

Persil
selbsttätig!

Kochen Sie
ihre Wäsche Stunde

I SIRXX-sie wird vollkommen rein und schneeweiss wie auf dem
Rasen gebleicht!

Selbst die hartnäckigsten Flecken, wie 2. 8. von Obst, Tinte, Kakao, Sauce, Rotwein, Fett und
Schwoeiss eto., verschwinden spurlos, ohne dass das Gewebe im geringsten angegritfen wird. Persit ist eben
absolut unschädlich für die Wäsche und gänzlich ungefährlich im Gebrauch, well vollkommen frei von scharten
oder giftigen Stoffen, wie Chlor, Chlorverbindungen usw. Hlerfür feisten wir weitgehendste Garantie Auch für
Wollwäsche eignet sich Persl ganz vorzüglich, desgleichen als Desinfektionsmittel für Kranken- und Kinder-
Wäsche, da es stark desinfiziorende Wirkung besſtzt, die Bakterlen tötet und Krankheitskeime erstickt, sowie
alle scharfen Gerüche beseitigt. Persil verbliſigt nen das Waschen bedeutend, denn Sie ersparen nicht nur
vle! Zoelt, Arbelt, Feuerungsmaterlal und sonstige Waschzutaten, sondern vor allem

A hre Wäsche Ieülcket mäcehnte
Sie wird vielmehr geschont und braucht infolge langsameren Verschleisses nicht so oft ergänzt zu werden wle bisher. Sei ganz besonders schmutziger

Wäsche Kann die glänzende Wirkung von Persil durch vorheriges Einwelchen in Henkol's Sieich-Soda noch unterstötzt werden.
Auch zum Koeinigen von Küchengeschirren, zum Hausputz ete, wird dieses seit über 33 Jahren weltbekannto Wasohmittel von
Millionen tlaustrauen m Vorllepe gebraucht,

Henkels Bleich-Soda.
Alleinige Fabrikanton: Hlenkel Co., Düsseldort.

Flügel Rönisch Pianos
Alhert Hoffmann, m

Soeben erschienen
bomhba-Binhbände für Fernsprech- Teilnehmer

Neues Format 1835(24 om (für Städte mit 10 000 Teilnehwern)

Ausserst praktisch im Gebrauch einfachste leichte Handhabung.
Preis K. 1.25 pro Stück

Wiederverkäufer Rabatt

Leipziger Buchbinderei Aktiengesellseohaft,

vorm. Gustav Fritzsche, [1136
Leipzig-R., Orusiusstrasse 4——6.

inventur- Ausverkauf.
Beschäftigungespiele, Bälle,

gegen früherDiahbolos zu 10-75 Pf., h r.
R Bilder gerahmt., Photographie-Rahmen

zur Hälfte des Wertes und billiger.
Kissen, Deoken, Läufer, Gürtel,

gez. und fertig. [1130
Joh. Mietzschmann, Kunst-Magazin,

Kleinschmieden 6, Eing. Gr. Steinstrasse

ermanigaBack
ikete 25 Pf., iſt der wert

volle Von jetzt aufgedruckt. es prachtvolle
Präſent wird von jeder Hausfrau und Herrſchaft freudig begriüßt. Süngähl Anett. x t Wranz, wei e S e, Back S
pulver, Effenz e a. S rierſtrahen Hallm und die Plakät führenden Geſchäfte allerorts V

Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Falle a. S., Poststr. IS,
Bitterfeld Delitasc h Pilenbuvg.

Wer empyehlen u er Aus aller hagesc/ä Trunk nn,
Avrö n von Mon.provistons freien

Oheckrech nan gen.
Anna verenustec her Penluge,

h.

Bele h v ben Fyfeeken
e v F.Da en v oeder v Wecselaz.

An u Verecu von peeten an
gerets c u aBör..V von Coup a.MNWoten u Geld

Aub Verrtuny vonleripopreren u on derAesl o.
An Ha e halten a Stets ein Lagermer Werte vorrätig u än. eer Abgeber von Panu ber. müindelsicheren

Kommunal- Obligationen, unter anderen der

Peutschen GrundhreditbanRk, Gotha,
Huypothehenbank in Hamburg,
Norddeutschen Grundßreditbank,
Preussischen Hipothehenbank,
Berliner Hypothekenbank,
Frankfurter HipothehenRreditverein,

Sc[ Hpoke Sonnedie ar e Je Ter provisionsfreibe rechnen. [3031

Zur Reisezeit
empfiehlt sich zum Abschluss von Einbruch Diebstahl Ver-
sicherung. durch Coupon-Policen, die sof, in Kraft treten, u. zwar:

für Mk. 5 bei einem Mobiliarwert bis zu M. 10 000,

v 10 v v v N 20 000,e 15 v o 8900600Die Vaterländische Feuer-Versicherungs-Akt.-Gesellsoh. in Elberfeld

General-Agentur Maupt-AgenturGelststrasse 59/60. Tohs. Erbss, Magdeburgerstr., 8.

Tel. 172. Tel. 986.
Zicks instſfut für landwirtschaffi.

Rechnungswesen in Kolherg
Gegr. 1884 Jnh.: E. KIu t Kaiſerplatz 23

vereid. land wirtſchaftlicher Bücherreviſor,

empfiehlt ſich zu [1212
U Buchführungs Einrichtungen, Jnventuraufnahmen,
Fortführung auf Grund wöchentlicher Berichte oder an Ort
und Stelle, Abſchlüſſen, Reviſionen, Steuererklärungen nach
bewährtem und vielfach anerkanntem Syſtem; ebenfalls auch

Bearbeitung nach jedem anderen gewünſchten Syſtem.
Auskünfte werden gern und bereitwilligſt erteilt.

talescher Konenhof Walter Trolle,

Halle a. S. Canenaerweg 1,
liefert äußerſt preiswert

Saale Brilketts,
ringfreie Grude Koke
„Henriette“, mittelkörnig,
„Neuglück“, grobkörnig.

Wo findet man gründliche Aus
bildung in landw. u. kaufm.
Buchführung u. Verwaltungs-
geſchäften [0637Uur ſeipzigerſtraße 53,
Landw. Privatschule,
Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren.

Kgr. Sachs.

Technikum
Miüttweida

Direktor Professor Holgzt.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
Elektrot. u. Masch. Laboratorien,

Lehrfabrik-Werkstätten. o
36. Schulj. 3610 Besucher.Wratzke u. Steiger

Fuwelen 26866] Halle a. S.
Honorar mäßig. Proſp. gratis.
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Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
m
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Sonntag I. Beilage zu Nr. 293 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
26. Juni.1807. Zuſammenkunft zwiſchen Friedrich Wilhelm III. von

Preußen und Napoleon I. in Tilſit.
1810. ſoeben kinder des Luftballons, J. M. Montgolfier, ge

torben.
1824. Der Phhyſiker William Thomſen, Lord Kelbin, geboren.
1826. Der Forſchungsreiſende Adolf Baſtian geboren.
1831. Der Dichter Julius Rodenberg geboren.
1836. Der Dichter der Marſeillaiſe, Rouget de Lisle, geſtorben.
1841. Der Schöpfer des Reichstagsgebäudes, Architekt Paul

Wallot, geboren.
1851. Der Dichter des Flottenliedes, Gottfried Schwab, geboren.
Tagesſpruch: Der Friede in dem Herzen und im Hauſe,

Die Freiheit in dem Hauſe und im Herzen,
Da ſind die Güter, die der Menſch bedarf.

Schefer.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25, Juni.

SchaufenſterWettbewerb.
Der Arbeitsausſchuß für einen Schaufenſter Wett-

bewerb in Halle a. S. ladet zur Beteiligung an einem Schaufenſter
Wettbewerb für die Tage vom 29. September bis 1. bez. 2. Oktober 1910
ein. Ueber die kaufmänniſche Bedeutung eines Schaufenſter-Wettbewerbes
braucht nach den ausgezeichneten Erfolgen der entſprechenden Wettbewerbe
in anderen Städten wie Berlin, Hamburg, Leipzig, Magdeburg kaum
etwas geſagt zu werden doch darf man betonen, daß allein die Tat
ſache eines Schaufenſter-Wettbewerbes das Publikum in ſtärkerem
Maße vor die Schaufenſter und in die Läden der Beteiligten führt,
als es ſonſt der Fall zu ſein pflegt. Jn allen Städten iſt von ſeiten
der Ausſteller die Wiederholung und wenn möglich die regel
mäßige Wiederholung des Schaufenſter Wettbewerbes gewünſcht
worden, ſo daß an den geſchäftlichen Vorteilen eines ſolchen
Wettbewerbes nicht zu zweifeln iſt. Der Arbeitsausſchuß iſt der
Meinung, daß es die Aufgabe eines Schaufenſter-Wettbewerbes nicht
ſein darf, ſog. künſtleriſche Wirkungen erzielen zu wollen. Vielmehr
ſoll das Schaufenſter ein ſtändiges, wenn auch natürlich
wechſelndes Reklameplakat ſein, das durch die geſchickte
Aufſtellung der im Geſchäft käuflichen Waren durch das ſür das Ge
ſchäft tätige Perſonal entſteht. Es ſollen deshalb nicht fremde
Waren oder fremdes Perſonal, abgeſehen von den vielleicht
auch ſonſt herangezogenen Dekorateuren, Verwendung finden. Das
Preisrichterkollegium wird die Beſchränkung auf die eigenen Waren und
das eigene Perſonal (in weiterem Sinne) als die wichtigſte Unterlage
für ſeine Beurteilung anſehen, Für die Reklame und die Unkoſten
ſowie im beſonderen für die Prämiierung der Ausſteller wird ein
Einſatz erhoben der für jedes angemeldete Schaufenſter bis zu
3 Meter Breite 3 Mk., von 3 bis 6 Meter Breite 10 Mk., über
6 Meter Breite 20 Mk. beträgt. Als Preiſe gelangen erſte (Diplome
und Plaketten) und zweite (Diplome) Preiſe und ehrende Anerkennungen
zur Verteilung. Anmeldungen zum Schaufenſter- Wettbewerb bitten wir
an den Verkehrs-Verein Halle a. S. bis zum 2. Juli zu
bewirken. Der Einſatz wird durch den Boten des Verkehrs- Vereins
eingezogen werden. Der Arbeitsausſchuß für die Veranſtaltung eines
Schaufenſter-Wettbewerbes in Halle a. S. Verkehrsverein Halle a. S.
Lammers, Stadtbaurat, Gygas, Baumeiſter, Stadtverordneter,
Dr. Wolff, Privatdozent, Direktor, Tauſch, Buch und Kunſt
händler, L. Lehmann, Bankier Handelskammer Halle a. S.
Steckner, Geh. Kommerzienrat, Dr. Pfahl, Syndikus der Handels
kammer Kaufmänniſcher Verein Halle a. S. Fr. Erſtmann,
Kaufmann, Rich. Heinz e, Kaufmann Handwerkskammer Halle a. S.
Schondorf, Obermeiſter der Tiſchler-gnnung, Grecke Obermeiſter
der Klempner Jnnung Rabatt Spar Verein Halle a. S. Alex
Michel, Kaufmann, F. B. Heinzel, Kaufmann Kunſtgewerbe-
verein Halle a. S.: Architekt Adams, Baumeiſter, Brumme,
Direktor der Handwerkerſchule Kunſtverein Halle a. S. Dr. Sauer-
landt, Direktor des Städt. Muſeums, F. von Sallwürck,
Kunſtmaler Gärtnerei-Verein für Halle und Umgegend: Hecker,
Kunſt und Handelsgärtner, Schröder, Kunſt- und Handelsgärtner. Das
Preisrichterkollegium Architekt Adam s, Frau Elſevon Blume,
Direktor Brumme, Stadtbaurat Lammers, Sydikus Dr. Pfahl,
Stadtverordneter Probſt, Oberbürgermeiſter Dr. Rive, Kunſtmaler
von Sallwürck, Direktor Dr. Sauerlandt, Geh. Kommerzien
rat E. Steckner, Privatdozent Direktor Dr. Wolff.

Ordensverleihnng. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich beſtätigt,
iſt dem Oberarzt der chirurgiſchen Univerſitätsklinik Profeſſor
Dr. Alexander Stieda zu Halle a. S. die Rote Kreuzmedaille dritter
Klaſſe verliehen worden.

Akademiſcher Gottesdienſt. Jn der Magdalenenkapelle findet
morgen, Sonntag, vormittags 10 Uhr ein akademiſcher Gottesdienſt
ſtatt, in dem Herr Geh. Konſiſt.Rat Profeſſor D. Hering die
Predigt hält.

Konfirmation. Am Dienstag, den 28. Juni, vormittags
10 Uhr erfolgt in der St. Georgenkirche durch Herrn Paſtor Helk
mann die Konfirmation von Zöglingen der Provinzial-Blindenanſtalt.

Neuntes Kreisturnfeſt. Die Hauptproben der Schüler
und Schülerinnen, die ſich an den gemeinſamen Freiübungen
des neunten Kreisturnfeſtes beteiligen, finden Montag, den 27.
und Donnerstag, den 30. d. Mts. nachmittags 4 Uhr auf dem
Exerzierplatze hinter der Jnfanteriekaſerne an der Deſſauerſtraße ſtatt.

Der Preſſeausſchuß teilt uns mit, daß die von ihm heraus
gegebene Serie Feſtpoſtkarten nunmehr erſchienen und in allen
einſchlägigen Geſchäften zu haben iſt. Es ſind drei Karten in ſchönem

Farbendruck, deren erſte dem von Herrn H. Kopp gezeichneten, überall
beifällig aufgenommenen Plakat (Hallore begrüßt die Turner) nachge
bildet iſt. Die zweite bringt ein authentiſches Bildnis F. L. Jahns,
flankiert von den Bildern zweier hochverdienter Turnerführer des
Geh. San.-Rats Dr. F. Goetz-Leipzig und des Kreisleiters, Waiſen
hausdirektor L. Bethmann Weißenfels. Darunter ſieht man turnende
Gruppen nach Originalaufnahmen und im Hintergrunde das Feſtplatz
portal. Die dritte Karte zeigt eine intereſſante Zuſammenſtellung
zweier Abbildungen unſerer JahnErxinnerungsſtätte wie ſie zu Jahns
Zeit ausſah nach einem alten Stich und wie ſie heute ſich dar
ſtellt. Die Verlagsfirma Paul Roſch hier, Gr. Steinſtr, 38, hat weder
Mühe noch Koſten geſcheut, um etwas Gediegenes zu ſchaffen. Da ſie
einen erheblichen Teil des Ertrages an die Feſtleitung abzuführen hat,
ſo werden Turner und Turnfreunde dringend erſucht, überall nur
Karten mit Auſſchrift: „Offizielle Feſtkarte“ zu kaufen. Einer
hieſigen Poſtkartenfirma (L.), die ähnliche Karten auf dem Markt ge
bracht hat, iſt bereits die unberechtigte Verwendung der Plakatidee und
der Aufſchrift durch Gerichtsbeſchluß unterſagt und die Einziehung der
bereits verkauften Karten verfügt worden.

Zur rechten Zeit iſt auch die Feſtſchrift zum neunten Kreis
turnfeſt erſchienen. Allen, die das Büchlein in die Hände bekommen,
wird es eine rechte Freude bereiten. Druck und Ausſtattung zeugen
von vornehmem gediegenen Geſchmack. Hergeſtellt iſt die Feſtſchrift im
Auftrage des Preßausſchuſſes in der GebauerSchwetſchkeſchen Buch
druckerei. Jn geſchäftlicher und turneriſcher Beziehung gibt die Schrift
über alles, was auf das bevorſtehende Kreisturnfeſt Bezug hat, er
ſchöpfende Auskunft. Ein poetiſcher Gruß von H. Saalfeld heißt die
Gäſte in der ſchönen Saaleſtadt willkommen, eine Tafel läßt auf dem
Feſtplatze zurechtfinden. Es folgen Feſtprogramm und Feſtausſchüſſe,
dann eine intereſſante Geſchichte der Halleſchen Turnerei ſeit 1857.
Reich ausgeſtattet mit Bildern, unterrichtet aber das Feſtbüchlein auch
über die bemerkenswerteſten Vorgänge aus der Halleſchen Geſchichte
und zeigt die geſchichtlich intereſſanten und landſchaftlich hervorſtechendſten
Punkte aus dem Städtebild von Halle, die von den fremden Gäſten
werden aufgeſucht werden. Anch ein Plan von Halle mit Straßen
verzeichnis und die Angabe der Verkehrslinien der elektriſchen Bahnen
dient der Orientierung der Fremden,

Der Wohnungsausſchuß hielt am Donnerstag eine Sitzung
ab. Jn den letzten acht Tagen ſind die Anmeldungen von auswärtigen
Turnern derart zahlreich eingegangen, daß man auf eine ſtarke Teil
nehmerzahl beim Feſte rechnen kann. Nicht wenige Turner verlangen
Gaſthofs- und bezahltes Bürgerquartier. Man hat daher nochmals
einen Aufruf erlaſſen, nach welchem gute Privatquartiere gegen mäßige
Bezahlung geſucht werden, möglichſt in der Nähe des Feſtplatzes.
Meldungen an das Feſtbureau, Müllers Hotel, Magdeburger Straße.
Die Einrichtung der Maſſenquartiere in den Schulen erfolgt vom 4,
bis 7. Juli. Die von den Garniſonen Halle, Deſſau und Naumburg
erbetenen Decken werden gegen Ende dieſes Monats angeliefert. Jn
Bezug auf die Standquartiere der Gaue haben Aenderungen eintreten
müſſen. Die Gaſtwirte erhalten noch Mitteilung. Der Wohnungs
ausſchuß hat am Empfangstage, Sonnabend, den 9. Juli, ſein Bureau
im „Wintergarten“, dem Empfangslokal, zuſammen mit dem Empfangs
und Verkehrsausſchuß aufgeſchlagen. Am Hauptfeſttage bleibt er bis
Mittag dort, dann iſt er auf dem Feſtplatze. Die Quartiergeber werden
gebeten, die zur Verſügung geſtellten Quartiere vom 9. Juli nach
mittags ab bereit zu halten, Vielleicht werden noch Quartiere zur
Verfügung geſtellt, in denen Wetturner untergebracht werden ſollen.
Die Krieger, Geſang uſw. Vereine werden gebeten, nunmehr die ihnen
übergebenen Wohnungsanmeldeliſten an das Feſtbureau einſenden zu
wollen. Die nächſte Sitzung findet Donnerstag ſtatt.

Der Verein für Kinderhorte (E. V.)
verſendet ſoeben den 25. Jahresbericht über ſeine Tätigkeit im
Geſchäftsjahr 1909/10 nebſt einer Einladung zur ſatzungs
gemäßen Mitgliederverſammlung am Donnerstag, den 30. d. M.,
nachmittags 5 Uhr im „Evangeliſchen Vereinshauſe“. Dem
Jahresbericht entnehmen wir folgendes: Der Verein konnte im
Herbſt 1909 auf das 25jährige Beſtehen ſeiner beiden erſten An
ſtalten zurückblicken. Dank der Opferfreudigkeit der Mitglieder
und des Wohlwollens der ſtädtiſchen Behörden iſt es gelungen,
nach und nach 15 Anſtalten zu eröffnen und täglich 600 Kindern,
die zu verwahrloſen drohen, Erſatz zu bieten für die ihnen
während der ſchulfreien Tageszeit fehlende Beaufſichtigung in
der eigenen Familie. Mit dem Danke an alle Freunde und
Gönner verbindet der Verein die Bitte um ferneres Wohlwollen,
damit im zweiten Vierteljahrhundert ſeiner Wirkſamkeit die
Fürſorge für die Jugend einen gedeihlichen Fortgang nehmen
kann. Der Beſuch der 15 Anſtalten (10 Knaben-, 5 Mädchen-
horte) betrug am 20. März 1910: 600 Kinder, davon haben
24 Freiſtellen. Bei 3 Kindern waren beide Eltern, bei 134 der
Vater, bei 12 die Mutter verſtorben, bei 23 der Vater dauernd
krank und die Mutter auf Arbeit, bei 195 beide Eltern tagsüber
außer dem Hauſe beſchäftigt, bei 220 der Vater auf Arbeit und
die Mutter außerſtande, die Kinder zu beaufſichtigen, bei 27
lebten die Eltern getrennt, 6 Zöglinge waren außereheliche
Kinder. 188 Kinder waren im erſten Jahre im Horte, 183 im
zweiten, 83 im dritten, 67 im vierten, 31 im fünften, 39 im
ſechſten und 9 im ſiebenten Jahre. Die Spareinlagen ſämtlicher
Zöglinge betrugen am 31. März d. J. 6328,89 Mk. Der Rech-
nungsabſchluß weiſt für das verfloſſene Vereinsjahr in Einnahme
und Ausgabe 19 027,36 Mk. auf; das Vermögen des Vereins be-
läuft ſich auf 10 438,04 Mk. Der Vorſtand beſteht aus den
Herren Stadtrat Billing als Vorſitzendem, Rektor Graefe
als Schriftführer und Dr. phil. Bernigau als Rechnungs-
führer. Dem Jahresbericht iſt ein Gedenkblatt, aus Anlaß des
25jährigen Beſtehens von Herrn Rektor Dr. Maennel verfaßt
und den Kinderhorten gewidmet, beigegeben, das ein treues Bild

26. Juni 1910.

von der Entwicklung und dem ſegensreichen Wirken des Vereins
und ſeiner Anſtalten gibt.

SächſiſchThüringiſcher Verein für Luftſchiffahrt, Sektion
Halle a. S. Wie bereits mitgeteilt, veranſtaltet die Sektion
Halle a. S. des Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt,
unter Mitwirkung des Leipziger Automobilklubs und des Auto
mobilklubs SachſenAnhalt (Sitz Halle a. S.), morgen, Sonntag,
den 26. Juni, eine kriegs mäßige Ballonverfolgung
von der Gasanſtalt (Hafenſtraße) aus. Die Abfahrt des Ballons
erfolgt vormittags 828 Uhr, die der Kraftwagen 15 Minuten
früher. Die Mitglieder der obengenannten drei Vereine und deren
Angehörige haben freien Zutritt zum Startplatz, und zwar unter
Vorzeigung ihrer Mitgliedskarten oder Eintrittskarten, welche bei
Herrn Bankier Kurt Steckner (Bankhaus Steckner), Halle a. S.,
Kleinſchmieden Herrn Rechtsanwalt Dr. jur. Kurt Kaßler, Halle
a. Saale, Poſtſtraße 6; Herrn Leo Lewin, Halle a. S., Mühl-
weg 10 und Schmeerſtraße 20 erhältlich ſind. Nichtmitglieder er-
halten Eintrittskarten zum Preiſe von 50 Pfg. am Eingange des
Startplatzes. Vor und während des Aufſtiegs konzertiert die
Kapelle des 75. Feldartillerie-Regiments.

Im Gabelsbergerſchen Stenographenverein zu Halle a. S.,
gegr. 18. Mai 1859, hielt am Donnerstag das Mitglied Herr Kauf
mann Neumann einen Vortrag über die Entwickelung und den
Wert der deutſchen Kolonien. Der Redner ſchloß ſeine beiſällig auf
genommenen Ausführungen mit dem Wunſche, daß die Anteilnahme
für unſere Kolonien in allen Teilen des deutſchen Volkes geweckt und
erhalten werden möge.

Thüringer Bezirksverein deutſcher Jugenieure. Am Diens-
tag, den 28. d. Mts., abends 8/, Uhr findet in der Aula der hieſigen
ſtädt. Handwerkerſchule, Gutjahrſtraße 1, ein Experimental-Vortrag des
Leiters der ſtaatlichen Heizer-Kurſe, Herrn Jngenieurs Spitznas, über
„Wirtſchaftliche Ausnützung der Brennmaterialien und die Bedeutung
der ſtaatlichen Heizer-Ausbildung für induſtrielle Betriebe“ ſtatt. Gäſte
ſind willkommen,

Sozialer Ausſchuß. Die nächſte VertreterSitzung des ſozialen
Ausſchuſſes findet am Dienstag, den 28. Juni, abends 8 Uhr im
BäckerJnnungshauſe, Glauchaer Straße Nr. 17, ſtatt. Zu dieſer Sitzung
haben alle Mitglieder der an den ſozialen Ausſchuß angeſchloſſenen Ver
einigungen Zutritt. Außer Beſprechung einer kommunalen Angelegenheit
werden die Gewerbegerichts-Beiſitzer über ihre Tätigkeit berichten.

Frauenbildungsverein. Dienstag, den 28. Juni, findet im
Klub die letzte Mitgliederverſammlung ſtatt zur Beſprechung gelangte
die außerordentliche Generalverſammlung des Allg. deutſchen Frauen
vereins in Leipzig am 19. Juni.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Nächſten Donnerstag findet eine außerordentliche Sitzung ſtatt, zu der
Herr Leo Frobenius, Leiter der deutſchen innerafrikaniſchen
ForſchungsExpedition, einen von zahlreichen farbigen Lichtbildern be
gleiteten Vortrag über „Die Länder zwiſchen Timbuktu und der Togo
küſte“ halten wird. Die Eintrittskarten für die Mitglieder und deren
Angehörige ſind ſchon jetzt bei Herrn Dr. Heinrici in der Hirſchapotheke
am Markt zu entnehmen oder von ihm durch Einſendung eines frankierten
Umſchlages zu erbitten.

Die Kaufmänniſche Ortskrankenkaſſe zu Halle a. S. ver-
ſendet an die Arbeitgeber und Kaſſenmitglieder ihrer Orts-
krankenkaſſe ein Flugblatt, in dem die Differenzen zwiſchen den
Kaſſenärzten und der Kaufmänniſchen Ortskrankenkaſſe vom Vor
ſtande der Kaſſe behandelt werden. Ohne heute zu der Angelegen-
heit Stellung zu nehmen, ſei aus dem Flugblatte erwähnt, daß in
der zum 1. Juli erfolgten Kündigung der Aerzte weder angegeben
geweſen wäre, aus welchem Grunde die Kündigung erfolgte, noch
etwaige Forderungen für die Tätigkeit vom Juli 1910 ab geltend
gemacht worden ſeien. Jnfolgedeſſen wäre der Vorſtand an hie-
ſige Aerzte herangetreten, erhielt auch die freundliche Zuſicherung,
daß ſie nicht abgeneigt wären, für die Kaſſe tätig zu ſein, ſie ſeien
aber durch ihre Organiſation und durch Eingehung eines Schutz
und Trutzbündniſſes gehindert, in Verhandlungen mit der Kaſſe
einzutreten. Bei dieſer Stellungnahme der hieſigen Aerzte und
der Pflicht, den Mitgliedern freie ärztliche Behandlung zu ge-
währen, wäre dem Vorſtande weiter nichts übrig geblieben, als ſich
nach auswärtigen Aerzten umzuſehen. Doch hätte man die Be-
ziehungen zur ärztlichen Vertragskommiſſion wieder aufge
nommen. Dieſe hätte jedoch mit Rückſicht auf die inzwiſchen ein-
getretene Kündigung ablehnend bezw. dahin beſchieden, daß die-
ſelbe bei dem jetzigen Stande der Dinge nicht mehr in der Lage
ſei, die Verhandlungen bezügl. der Regelung des Kinderdienſtes
fortzuſetzen, ohne gleichzeitige Neugeſtaltung der Verträge bezügl.
der Behandlung der verſicherungspflichtigen Mitglieder und
Frauen. Durch das von der Kaſſe beliebte Vorgehen ſei eine der-
artige Aenderung notwendig. Am 25. Mai wiederholte der Vor
ſtand den Antrag auf mündliche Verhandlung, wozu die ärztliche
Vertragskommiſſion am 25. Mai unter der Bedingung bereit war,
daß die Kaſſe 1. die Verſuche zur Heranziehung anderer Aerzte
einſtellten und 2. die bisher getroffenen Abmachungen rückgängig
machten. Dieſe Forderung wurde von der Kaſſe abgelehnt, die
vorſchlug, daß ſie bereit wäre, die Verhandlungen auf dem gegen-
wärtigen Standpunkt ſtehen zu laſſen, wenn die Aerzte die Kündi-
gung zurückzögen. Jn einer Ausſprache wurde eine Beſprechung
vereinbart, um den Grund der Kündigung und der Forderungen
der Aerzte kennen zu lernen. Die Beſprechung hat am 4. Juni
1910 ſtattgefunden. Jn derſelben wurde feſtgeſtellt, daß die
Kündigung erfolgt ſei, weil die Kaſſe drei Aerzte neu angeſtellt
hätte, während Verhandlungen ſchwebten mit der Vertrags-
kommiſſion, um die Finanzen der Kaſſe zu ſichern. Die ärztliche
Vertragskommiſſion erklärte, daß weitere Verhandlungen nur
möglich ſeien auf der Grundlage der freien Arztwahl, und
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wenn ſolche nicht zugeſtanden würde, ſo würde ein Kampf bis
aufs Meſſer geführt werden, der auch in Halle nicht enden werde,
weil die Aerzteſchaft entſchloſſen ſei, wenn die neue Reichsver-
ſicherungsordnung dieſe Forderung nicht erfülle, dieſelbe auf
andere Weiſe durchzuführen. Ausnahmsweiſe ſollten die bisher
für die Kaſſe praktizierenden Aerzte, die nicht organiſiert ſeien,
zur Kaſſenpraxis zugelaſſen werden. Künftig zuziehende nicht-
organiſierte Aerzte ſollen davon ausgeſchloſſen bleiben. Darauf
iſt die Kaſſe nicht eingegangen. Vom 1. Juli ab werden nun
mehr die Kaſſenmitglieder und Ehefrauen durch feſtangeſtellte
Aerzte, denen das Recht zur u r Privatpraxis vertrags-
mäßig zugeſichert iſt, behandelt. Wir kommen nächſter
Tage auf die Angelegenheit zurück.

Pferderennen auf den Paſſendorfer Wieſen. Der Sächſiſch
Thüringiſche Reiter- und Pferdezuchtverein ver-
anſtaltet in dieſem Jahre zwei Pferderennen auf den Paſſendorſer
Wieſen. Das erſte findet Sonntag, den 3. Juli, ſtatt. Es werden
fünf Herrenrennen und ein Jockeyrennen geliefert werden, für die
ſieben Ehrenpreiſe und 6200 Mk. bar ausgeſetzt ſind. Jm heutigen
Anzeigenteile der „Halleſchen Zeitung“ iſt Näheres über die Preiſe der
Plätze uſw. zu leſen. Auch wird bekanntgegeben, daß der Totaliſator
im Betriebe iſt. Die Paſſendorfer Rennen ſind für die Pferdezucht
unſerer Provinz von großer Bedeutung, aber ſie tragen auch den
Charakter eines Schauſpiels, an dem unſere geſamte Bevölkerung Anteil
nimmt. Die Zahl der Zuſchauer, insbeſondere die Zahl der „Zaun
billettgäſte“, pflegt jedesmal außerordentlich groß zu ſein. Die einzelnen
Rennen werden mit der größten Aufmerkſamkeit und mit faſt noch
leidenſchaftlicherer Anteilnahme verfolgt, als auf dem Turſplatze ſelbſt.
Hoffentlich begünſtigt ſchönes Wetter das Rennen und die Zuſchauer.

Walhallatheater. Morgen iſt der letzte Sonntag, an welchem
das jetzige brillante Programm, voran die unvergleichlichen Univerſal
Zwillinge Charles und Henry Rigoletto, dargeboten wird.

Apollo-Theater. Das intereſſante Stück „Manolescu, der
Fürſt der Diebe“, das bei ſeiner erſten Aufführung einen großen Er
folg hatte, geht heute zum letzten Male in Szene. Herr Förſter, der
in Maske und Spiel ganz vorzüglich den mit ſeinem Schickſal kämpfenden
Manolescu darſtellte und am Erfolg des Abends großen Anteil hatte,
wird heute nochmals die Titelrolle ſpielen. Auch die übrigen Rollen
ſind ſehr gut beſetzt. Morgen Sonntag, den 26. Juni, abends 8/, Uhrkommt zum erſten Male die neueſte Sherlock Holmes Fortſetzung „Lier

Tage aus dem Leben Sherlock Holmes“ zur Aufführung.
Nachmittags 4 Uhr findet bei freiem Eintritt großes Gartenkonzert
ſtatt, ausgeführt vom geſamten Theaterorcheſter. Es ſei beſonders
darauf aufmerkſam gemacht, daß das Gaſtſpiel des Taegerſchen Schau
ſpielenſembles nur noch bis Donnerstag, den 30. Juni, dauert.

Zoologiſcher Garten. Der Garten ſteht jetzt unter dem Zeichen
des jungen Nachwuchſes die jungen Tiere erfreuen allenthalben durch
ihr munteres Spiel den Beſucher. Der kleine Tahr, erſt 8 Tage alt,
folgt ebenſo wie der junge Steinbock mit angeborener Sicherheit der
Mutter auf den ſteilen Pfaden ihres Felsgeheges. Die jungen Leoparden,
unter ſich oder mit dem Schwanze ihrer Mutter ſpielend, bieten ebenſo
wie die drolligen Bären am Schimpanſenhauſe für Alt und Jung
ein ſtets ergötzliches Bild. Die Schakaljungen, welche ſich anfangs,
wenigſtens am Abend, außerhalb der von ihrer Mutter gegrabenen
Höhle zeigten, wurden mit zunehmendem Alter, ihrem Naturinſtinkt
folgend, von Tag zu Tag ſcheuer, ſodaß nur der aufmerkſame Be
obachter die jungen Tiere bei anbrechender Dunkelheit zu Geſicht
bekam. Um die kleinen Wildlinge wieder an den Anblick des Menſchen
zu gewöhnen, mußten ſie ihres Schlupfwinkels beraubt werden und
zeigen ſich nun, allmählich mit dem Menſchen vertrauter werdend, auch
bei Tage im Gehege. Der Nachwuchs in der Faſanerie, die Perl-
hühner, Pfauen-, Wildhühner- und Faſanenküken erwecken ſtets von
neuem die Freude der Kinder. Zu alledem bietet der Zoo den
Beſuchern gegenwärtig in dem Dorf und den Schauſtellungen der
Afrikaner eine Sehenswürdigkeit, ebenbürtig der, welche ſie im Früh-
jahr auf dem Roßplatze zu kurzem Beſuche mit 22 1 und 1 Mk.
bezahlen mußten. Dabei iſt das hier Gebotene von größtem volks
kundlichem Jntereſſe. Der Beſchauer ſoll nicht etwa durch Gaukeleien
beluſtigt werden, ſondern es iſt ihm hier die Möglichkeit
geboten, ſich an wahrheitsgetreuen Darſtellungen über die
Sitten und Gebräuche der Nordafrikaner zu unterrichten. Nur als
volkskundliche Darſtellungen können die Vorführungen, wie der
Bauchtanz, der Schwertertanz, der Feuertanz und die wunder
baren Kunſtſtücke des Zauberers, der Waſſer und Feuer ſowie die
Giftſchlangen durch ſeine Formel beherrſcht, in ihrem eigentlichen
Sinne erfaßt werden. Für morgen, Sonntag, iſt ein ſogen.
„Billiger Sonntag“ angeſetzt. Den ganzen Tag über beträgt der
Eintrittspreis 30 Pfg. für Erwachſene und 20 Pfg. für Kinder.
Die Konzerte werden nachmittags und abends vom Muſikkorps des
4. Thür. Jnf.-Regts. Nr. 72 aus Torgau ausgeführt. Am
Montag, den 27. d. Mts., konzertiert nachmittags das Muſikkorps
unſerer 36er. Die Vorſtellungen der Afrikaner ſind auf 438 und
7 Uhr angeſetzt. Siehe heutige Anzeige.

Schwediſche Militärkonzerte. Wir machen nochmals auf die
am nächſten Montag, Dienstag und Mittwoch nachmittags und abends
in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtattfindenden Konzerte der Kapelle des Kgl.
Schwediſchen Dalregiments (Jnfanteriemuſik) aufmerkſam. Vorverkauf
in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan, Große
Ulrichſtraße 38.

Thomas Koſchat kommt! Langjährigem Brauch folgend,
kehren die in unſerer Stadt verehrten und beliebten Koſchatſänger
mit ihrem Herrn und Meiſter an der Spitze auch dieſes Jahr wieder
bei uns ein und veranſtalten am 4. Juli einen Liederabend im
„Wintergarten“. Vorverkaufskarten zu ermäßigten Preiſen in der
Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtr. 38.

Das Riemanu-Seminar weiſt ſeine Schüler und deren Ange
hörige ſowie Freunde und Jntereſſenten auf die Prüfungsabende I-- IV
hin. (Siehe Anzeige.)

Peißnitz-Reſtaurant. Jm FrühKonzert werden Kompoſitionen
von Wagner, Strauß, Mendelsſohn, Meyerbeer gebracht, außerdem auf
Wunſch: Durch Wald und Flur Peißnitz-Jdyll von J. Vetter,
ſymphoniſche Fantaſie, unter Leitung des Komponiſten. (Siehe nie

Das Platzkonzert morgen Sonntag wird von der Kapelle der
36er auf der Peißnitz geſpielt. Programm „Turner-Feſtmarſch“ von
A. Wipplinger Ouverture zu „Leichte Kavallerie“ von Suppé; „Lieb
mich und die Welt iſt mein“, berühmtes amerikaniſches Lied von Ball;
Szenen aus der Oper „Tannhänſer“ von Wagner „La Serenata!“
Valſe von Metra Armeemarſch Nr. 10: „Der Hohenfriedberger“.

Der Bankräuber von Friedberg iſt nicht, wie nunmehr
ganz ſicher ſeſtſteht, der Chauffeur Burkenſtein aus Halle, ſondern
ein vorläufig noch unbekannter Menſch. Burkenſtein lebt und hält ſich
in Rotterode im Kreiſe Schmalkalden auf. Jhm iſt vor einiger Zeit
ſeine Chauffeurkarte von jemand geſtohlen worden, der nach Burken-
ſteins Beſchreibung wohl der Bankräuber geweſen ſein kann,
Burkenſtein ſelbſt war in Halle in mehreren Stellungen als Chauffeur
tätig, wohnte mit ſeiner Frau auf der Merſeburger Straße zur After
miete, reiſte dann von hier ab und war jüngſt kurze Zeit in Friedrichs
brunn in Stellung. Wo ihm die Karte entwendet worden iſt, iſt uns
nicht bekannt geworden.

Bodenſenkung. Geſtern Freitag gegen 1 Uhr nachmittags
entſtand vor dem Grundſtück Ludwig- Wuchererſtraße 60 eine erhebliche
Pflaſterſenkung,

Ueberfahren. Der 10jährige Karl Federwiſch wurde heute
früh in der' Herrenſtraße von dem Arbeiter Albert Riemer mit einem
Wagen umgefahren, wobei dem Knaben ein Rad über beide Ober-

ſchenkel hinwegging. Wen die Schuld an dem J trifft und
welche Verletzungen der Knabe erlitten hat, ließ ſich nicht ſofort feſt
ſtellen. Der Knabe iſt durch Riemer dem EliſabethKrankenhauſe zu
geführt worden.

Streithandel. Am Johannismarkt wollte ein Pferdehändler
ſeinen Wagen an einen Gewerbsgenoſſen für 140 Mk. verkaufen und
im „Gaſthofe zum Rehbock“ in Trotha den Handel zum Abſchluß
bringen. Hier verlangte er aber 10 Mk. mehr als vorher, weshalb es
zwiſchen beiden zu Handgreiflichkeiten kam, bei denen einer von ihnen
erheblich blutende Wunden am Kopfe davontrug. Erſt die Polizei
vermochte durch Feſtnahme des Hauptſchuldigen die Ruhe wieder
herzuſtellen.

Halleſches Kunſtleben.

Aus dem Moritzburgmuſeum.
Durch Ueberweiſungen und glückliche Erwerbungen iſt die

Sammlung des Kunſtgewerbemuſeums in der in den
letzten Monaten ſo erfreulich erweitert, daß eine teilweiſe Neu
aufſtellung und Neuordnung notwendig geworden iſt.
Es ſind zu dem Zwecke wieder drei große Schauſchränke neu be
ſchafft worden.

Der erſte Schrank hat in dem die Kunſtwerke des Mittel
alters und der Frührengiſſance enthaltenden Raume ſeinen Platz
gefunden. Hier ſind nun die mittelalterlichen Metall
arbeiten und einige Proben mittelalterlicher dekorativer
Steinſkulpturen zur u geſtellt. Um die drei Hauptſtücke, den
prachtvoll großzügig ſtiliſierten romaniſchen Löwenkopfbeſchlag des
13. bis 14. Jahrhunderts ehemals am Rathausportal), ein aus
vergoldetem Kupfer gearbeitetes Kruzifix aus der Zeit um 1420,
und das kupfervergoldete Reliquiarium aus der Rathauskapelle
zum heiligen Kreuz, das dem Muſeum letzthin von der Verwaltung
der Marienbibliothek überwieſen wurde, gruppieren ſich die
anderen kleineren Gegenſtände, ein Paar bronzene Kirchenleuchter
des 15. Jahrhunderts, ein ſpätgothiſcher Bronzemörſer, zwei eiſen
beſchlagene Käſtchen, eiſengeſchnittene Schlüſſel des 15. bis
16. Jahrhunderts und endlich vier romaniſche und früheſtgothiſche
Kapitelle, die bei Hausabbrüchen in der Großen Ulrichſtraße ge
funden ſind und wahrſcheinlich von der durch Kardinal Albrecht
von Brandenburg zu Anfang des 16. Jahrhunderts niedergelegten
alten Ulrichkirche ſtammen.

Am beſten abgerundet iſt bisher neben der Sammlung
deutſcher Porzellane die Gruppe der deutſchen und aus
ländiſchen Fayencen, die jetzt in drei Schauſchränken
aufgeſtellt iſt, und zwar in hiſtoriſcher und geographiſcher
Gruppierung, die am beſten die Stilentwickelung und die lokalen
Stilbeſonderheiten erkennen läßt. Der erſte (bisher einzige)
Schrank enthält außer den koſtbarſten, auf der Verſteigerung der
Freiherrlich von Lannaſchen Sammlung erworbenen Stücken, den
beiden Hausmalerkrügen mit Reiterſchlacht in Purpurmalerei aus
dem Ende des 17. Jahrhunderts, mit bunten Blumenſträußen und
Vögeln aus dem Anfange des 18. Jahrhunderts Geſchenk von
Herrn Großkaufmann C. Haenert) im weſentlichen die Erzeug
niſſe der ſüddeutſchen Manufakturen von Bayreuth, Nürnberg,
Ansbach, Schretzheim; der zweite Schrank vereinigt die Fahyencen
mitteldeutſcher, insbeſondere thüringiſcher Herkunft (Bernburg,
Zerbſt, Minden, Halle a. S., Abtsbeſſingen, Dorotheenthal bei
Arnſtadt) der Dritte Schrank endlich iſt den außerdeutſchen,
italieniſchen, ſpaniſchen, holländiſchen, franzöſiſchen und ſchwedi-
ſchen Fayencen eingeräumt. Hier ſteht im Mittelpunkte des
Intereſſes die letzte bedeutende Erwerbung des Muſeums, eine
Terrine aus der ſchwediſchen Manufaktur von Rörſtrand bei
Stockholm aus den 50ex oder 60er Jahren des 18. Jahrhunderts,
in Modellierung und Bemalung ein Prachtſtück des reichſten,
eleganteſten und ſchwungvollſten Rokokoſtiles.

Max Sauerlandt.
Kurorte und Reiſen.

Aus Bad Neuenahr. Von dem Beſitzer des wegen ſeiner
vortrefflichen Führung und modernen Einrichtungen rühmlichſt bekannten
„Grand Hotel Flora“, Franz Schroeder, werden wir darauf
aufmerkſam gemacht, daß dieſes Hotel von der jüngſten, für Neuenahr
noch glücklich verlaufenen Hochwaſſerkataſtrophe wegen ſeiner erhöhten
Lage an der Hauptſtraße vollſtändig verſchont geblieben iſt. Es bietet
daher neben ſeiner vorzüglichen und kurgemäßen Verpflegung Kurgäſten,
wie ſeither, trockene und geſunde Wohnungen.

Die Freignwalder Bade- Nachrichten vom 23. Juni weiſen
eine Beſuchsziffer von 1124 Perſonen nach.

Börſen- und Handelsteil.
W. Würzburg, 25. Juni. Die Verwaltung der Bayeri-

ſchen Bodenkreditanſtalt beruft nunmehr die früher
angekündigte außerordentliche Generalverſammlung auf den
26. Juli im Rathausſaale zu Würzburg ein. Als einziger Punkt
ſteht die Aufſichtsratswahl auf der Tagesordnung.

WochenMarkktberichte.
—-y. Berlin, 22. Juni. (Wollbericht.) m w. der

ſtändigen Deputation der Wollintereſſenten.) Die allgemeine
Tendenz war in dieſem Monat unverändert, es zeigte ſich indeſſen
für deutſche Wollen, insbeſondere auch für Rückenwäſchen, welche
nach nunmehr beendeter Schur in größeren r n hereinkamen,
erhöhtes Jntereſſe. Es wurden hiervon 1100 Ztr. und von
Schweißwollen 4900 Ztr. von den Lägern verkauft, letztere an
Fabrikanten wie auch an Kammgarnſpinner zu bisherigen Preiſen.
Für erſtere wird ein Vergleich mit Vorjahrspreiſen zum Schluſſe
des Berichtes gegeben. Der geſtrige öffentliche Markt war mit
ca. 1600 Ztr. Rückenwäſchen befahren und die vorhandenen Herr-
ſchaftswollen fanden mit einem Abſchlag von ca. 3--4 Proz. gegen
Vorjahr bald Nehmer, während die meiſten übrigen Wollen nur
ſchleppend mit einem Abſchlag von 10 Proz. geräumt werden
konnten. Jn der Auktion, welche am Nachmittage abgehalten
wurde, wurden ca. 3000 Ztr. Rückenwäſchen und ca. 3400 Ztr.
ungewaſchene Wollen zum Verkauf geſtellt. Der Verlauf war ein
ruhiger und bei Rückenwäſchen war der Abſchlag mit Aus-
nahme von hochfeinen Tuchwollen ein derartiger, daß die ein
ganzes Jahr beſtandene Anomalie zwiſchen Rückenwäſchen und
Schweißwollen beſeitigt iſt und beide Gattungen nunmehr gleich
mäßig konkurrenzfähig ſind, Die Preiſe ſtellten ſich für Rücken

äſchen, ſoweit es die wenigen hochfeinen Wollen betrifft, bis
13 A höher, dagegen für gute Mittelqualität 7—-9 feinere
5 10 Landwollen 10--15 per Ztr. niedriger als um die-
ſelbe Zeit im vorigen Jahre, bei ſchlechterem Ausfall iſt der Ab-
ſchlag noch höher. Ungewaſchene Wollen verkauften ſich unber-
ändert gegen vorigen Monat. Es wurden bezahlt für Rücken
wäſchen, feine Tuchwollen 190-235 feine Stoffwollen 185 bis
211 gute und mittelfeine Stoff- und Kammwollen 168 bis
183 A, gekreuzte Wollen 135--150 Landwollen 108--125
und ungewaſchene Wollen 64—-104 Jm ganzen wurden zum
Verkauf geſtellt auf dem Markte, auf der Auktion ſowie auf den
Stadtlägern: ca. 9500 Ztr. rückengewaſchene und ca. 18 300 Ztr.
ungewaſchene Wollen es verbleiben auf den Lägern: ca. 3500
Zentner rückengewaſchene Wollen, welche Ziffern durch die in berge 1,96, Hohnſtori 127

dieſem Jahre ſpäter als ſonſt getätigten Käufe des hieſigen Groß
handels noch erheblich erhöht werden. Das Geſchäft in Kolonial
wollen war in der verfloſſenen Berichtsperiode ruhig bei unver-
änderter Preislage. Verkauft wurden: 1300 Ballen Auſtral-
und Buenos Aires-Wolle, 1400 Ballen Kapwolle, zuſammen
2700 Ballen.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 25. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ſtetiNachprodukte 76 ohne Sack endenz: ſtetig.
Brotraffinade I. ohne Faß 25,25--25,50.
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00--25,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 14,6794 G, 14.75B. Okt.-Dez. 11,32 G, 11,35B.
Juli 14,706, 14,77 B. Jan. -März 21,42 G. 11,45B.
Auguſt 14,80G, 14,87 B. Mai 11,52 G, 11,558B.

Tendenz: ruhig
Hamhurg, 25. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermatkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 14,67 G. Okt.-Dez. 11,32 G.
Juli 14,709. Jan. -März 11,42 G.
Auguſt 14,77 Mai 11,52 G.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 25. Juni. Durch den Bbrſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bae
Zahlung verſtehen. (Alles vetto und für 1000 kg. wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: bedeckt. Weizen: inländ. 196,90 bis
202,00 nordruſſ. 209--214 ſüdruſſ. 209 214 bz. u. Br.
Tendenz: ruhig. Roggen: inländ. 145--151 preuß. 148 bis
152 Poſener 147--152, ruſſ. 164--168 bz. u. Br. Tendenz:

Tendenz: ruhig.

Tendenz: behauptet.

ruhig. Gerſte: Braugerſte Saale-Gerſte
Mahl- und Futterwaare 118--154 bz. u. Br. Hafer: inländ,
159--167 ausländ. bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais;
mixed. 155 160 runder FCinquantin 165--175 bz.
u. Br. Raps: bis 4 bz. u. Br. Rapskuchen:per 100 kg bis bz. u. Br. Rüböl: rohes per
100 kg ohne Faß, flüſſiges 54,50 nom., gefrorenes A bz.,
Tendenz: ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 25. Juni. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
29,00 Roggenmehl 01 22,00 C per 100 Kg netto exkl. Sack.

Spirituspreiſe.
Berlin 24. Juni. (Mitgeteilt von der SpiritusZentrale

Beriin, G. m. b. H.). Die heutigen Verkaufspreiſe für Primaſprit frei
Halle a. S. ſind wie folgt feſtgeſetzt

ur prompten Lieferung auf. 49,00
ur Lieferung per Juli 1910 auf 49,00

Zur Lieferung per Juli-September 1910 auf 49,40
Verbrauchsabgabe mit 125 4 zu Laſten des Käufers.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 24. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren freiHof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): A bei Partien
3,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien: Roggen

ſtroh 2,00 AC, Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch beiPartten: Roggenſtroh 2,25 Wetzenſtroh 2,25 c., in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh A. Weizenſtroh A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien
A., in einzelnen Fuhren A. gute fremde Sorten, altes,

bei Partien: 4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50 AC., neues 3,00 C.
bei Partien.

Kleeheu, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien
in einzelnen Fuhren 5,00 C. minderwertige Sorten bei

Partien 4,25 C. (altes) in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,10

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50 .4.

im einzelnen vom Lager hier 3,20

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 25. Juni, früh 7 Uhr.

ratur eOrt duſt Tempe Wind Wetter t z
druck ratur höchſter niedrigſt. aStand Stand 2

Hallel) 752,6 14 8W 2 wolkeg 21 11 0
Torgau?) 752,7 14 W 1 hhalbb. 22 11 2
Nordhauſen [752,5 13 ſtill bedect 19 10 S
Magdeburgs) 751,9 15 SW 1 wolkig 20 11 0
Gardelegen“) 752,0 13 SW 1 21 9 2
Brockens) 7 SW 4 bedeckt 9 5 6

Nachts geringe Niederſchläge. Vorm. Regenſchauer, nachm.
ſtärkerer Regen. Nachm. ſchwache Regenſchauer. Vorm. und
nachts geringe Niederſchläge. Vor- und nachm. Regen.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die zwiſchen Hochdruckgebieten im Nordweſten und Südweſten

über ganz Europa ſich erſtreckende Tiefdruckfurche mit verſchie
denen Zentren beherrſcht auch heute noch die Wetterlage. Jm
Dienſtbezirk, wo das wolkige, mäßig warme Wetter fortdauert,
ſind daher geſtern wieder faſt allgemein leichtere Regenfälle auf
getreten, vereinzelt in Begleitung von Gewittern. Auch für
morgen dürfte eine Witterungsänderung noch nicht bevorſtehen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 26. Juni: Keine Witterungsänderung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voranusſichtliches Wetter am 26. Juni: Abwechſelnd heiteres

und wolkiges, ein wenig kühleres Wetter mit Regenſchauern, vereinzeh
mit Blitz und Donner.

Vorausſichtliches Wetter am 27. Juni Zunächſt heiter, trocken,
kühl ſpäter wärmer und erneut Zunahme der Bewölkung, ſtellenweiſe
etwas Regen.

Waſſerſtände am 25. Juni
Saale: Halle Untp. 1,87, Obp. Trotha Untp. 1,92,

Grochlitz 1,24, Bernburg Untp. 1,15, Kalbe Obp. 1,54, Kalbe
Untp. 0,65. El be: Leitmeritz 0,00, Außig 0,24, Dresden

1,10, Torgau 1 14, Wittenberg 2,17, Roßlau 1,56,
Barby 1,71, Magdeburg 1 44. Tangermünde 2,32 Witten

Mulde: Düben 0,32.

Weinhaus Zroskovwski
Halles bestes und vornehmsetes Lokal,

den auswärtigen Herrschaften besonders empfohlen,

bietet reichhaltigste Auswahl aller deliKaten Safſson-Speisen, auch in kleinen
Portionen zu sehr mässigen Preisen.

Wäaährend der Krebssaison allerlei vortreTl. Krebsgerichte.

6 gek. mittl. Tafelkrehse 75 Pfg.
Diner von 12-2 Uhr. Exquisites feines Menun à Couvert 2,00

Bowle von frischen Walderdbeeren, [1194
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Letzte Draht- und Fernſpreqh-
Nachrichten.

Der Friedberger Bankräuber identifiziert,
Berlin, 25. Juni. Der Friedberger Bankräuber,

der ſich nach der Tat erſchoſſen hat, iſt mit Hilfe der
Daktytoskopie identifiziert worden. Es
24. September 1889 zu Leipzig geborene Kommis
Wingeß, der bereits im Jahre 1906 in München wegen
Bankraubes verhaftet worden war. Die von ihm ſeiner
zeit aufgenommene Photographie war auch der Berliner
Polizei übermittelt worden, die durch Vergleiche mit dem
Bilde des Toten zur Jdentifizierung gekommen iſt.

Friedberg, 25. Juni. Der Chauffeur Burken-
ſt ein iſt in Rottleberode am Harz ermittelt
worden. Er gibt an, daß ihm ſeine Legitimationskarte ge
ſtohlen worden iſt.

Schwerer Einbruchsdiebſtahl.
Berlin, 25. Juni. Jm Geſchäftshauſe der Manufaktur

warenfirma Heymann, Welten u. Co., An der Schleuſe,
haben Einbrecher in der vergangenen Nacht einen Geld
ſchrank erbrochen und mehr als 50 000 Mk., nach anderen
Angaben nur 15 000 Mk., in barem Gelde entwendet.

Gerüſteinſturz.

Rixdorf, 25. Juni. Heute mittag ſtürzte hier das
Gerüſt eines Neubaues zuſammen. Ein Arbeiter wurde
getötet, ſein Sohn ſchwer verletzt.

Das Urteil im Münchener Anarchiſtenprozeß.
München, 25. Juni. Jn dem Anarchiſtenprozeß gegen

den Schriftſteller Mühſam-Berlin, den Chemigraphen
Wittig Berlin, den Arbeiter Ertl-Mühldorf, den
Reiſenden Kindler-Heidelberg und den Klavierſpieler
Schul z Neuſtadt a. H., die wegen Geheimbündelei und
Vergehens gegen die öffentliche Ordnung, verübt durch die
Entfernung des Schildes des ſpaniſchen Konſulats gelegent-
lich der Ferrerverſammlung, angeklagt ſind, wurde heute
das Urteil geſprochen. Sämtliche Angeklagte wurden von
der Anklage der Geheimbündelei freigeſprochen. Schulz
und Ertl wurden wegen Entfernung des Hoheitszeichens
eines fremden Staates zu fünf bezw. 12 Monaten Ge
fängnis verurteilt.

Eröffnung des ungariſchen Reichstages.
Peſt, 25. Juni. Der Reichstag wurde heute vom König

in der Ofener Königsburg mit einer Thronrede er-
öffnet, in der es zu Anfang heißt: Unſer väterliches, um
das Schickſal unſeres Volkes beſorgtes Herz erfüllt ſich mit
Beruhigung, wenn wir das Ergebnis der jüngſten Wahlen

iſt der am

betrachten. Wir erblicken darin einen Beweis für die
friedliche Fortentwicklung und allgemeine Erſtarkung
unſeres geliebten Ungarns. Die erſte Aufgabe der Re
gierung wird ſein, behufs Wiederherſtellung eines geſetz
mäßigen Zuſtandes auf dem Gebiete des Staatshaushalts-
etats eine entſprechende Vorlage zu unterbreiten. Die
Thronrede zählt ſodann Reformen in verſchiedenen Zweigen
der Verwaltung auf und betont als dringende Notwendig-
keit die Regelung der Bankangelegenheit. Die dringendſte
und unaufſchiebbarſte Aufgabe iſt die Neuregelung des
Wahlrechts. Die Regierung wird auf Grund des allge
meinen Wahlrechts einen Geſetzentwurf unterbreiten, der
den Anſprüchen einer demokratiſchen Entwicklung entſpricht.
Weiter ſagt die Thronrede, daß eine Entwicklung der
Wehrmacht erforderlich ſei. Die finanzielle Leiſtungs
fähigkeit des Landes werde entſprechend berückſichtigt
werden. Schließlich wird mit Genugtuung auf das Fort-
beſtehen der Bündniſſe hingewieſen.

Von der See.

Paris, 25. Juni. Der ſpaniſche Dampfer
„Febreſo“, der am 18. Juni Bilbao mit dem Ziel
Newport verließ, hat mit 23 Mann Beſatzung und zwei
Paſſagieren an der franzöſiſchen Küſte Schiffbruch er-
litten. Es iſt noch nicht bekannt, ob alle gerettet ſind.

Dresden, 25. Juni. Frau v. Schönebeck-Weber hat in
Niederlößnitz bei Dresden eine Villa mieten laſſen. Jn
dem Nachbarorte Radebeul wohnen die Schwiegereltern der
Frau Weber.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 25. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Der anhaltenden Hauſſeſtrömung in Amerika ſteht zwar der
hieſige Markt noch immer ſteptiſch gegenüber, kann ſie aber für
die hieſige Preisbewegung nicht ganz übergehen. Paraliſierend
wirkten heute günſtige öſterreichiſche Ernteberichte und die frucht-
bare Witterung. Das Geſchäft bewegte ſich in äußerſt engen
Grenzen. Hafer war knapp behauptet. Für Mais beſtand nur
geringes Jntereſſe. Rüböl zog an. Wetter: bewölkt und regen-
drohend.

Weizen, feſt. Juli 199,50 Septbr. 189,25 Oktober
A. Roggen beh. Juli 148,50 Sept. 150,00

Oktober Hafer, ſtill. Juli 147 00 September151,60 Mais, ſtill. Juli 132,00 Septbr. 133,25
Rübsöl, feſt. Juni Oktbr. 50,70 Dez. M

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 25. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Bei Beginn der heutigen Börſe machte ſich auf allen Umſatz-
ebieten ein ſtarker Verkaufsandrang geltend. Die weitere Ver-
lauung New-Yorks, der fortgeſetzte Rückgang der Otaviaktien
und die andauernden Preisermäßigungen auf dem belgiſchen
Eiſenmarkte veranlaßte die Hauſſeſpekulation, umfangreiche
Engagementslöſungen vorzunehmen, anſtatt ſie für den nächſten Juli 22,60 (22,67X).

Monat zu prolongieren. Den ſtärkſten Rückgang, nämlich um
4,60 Proz., erfuhren Schuckertaktien, weil es an Käufern zur Auf
nahme des angebotenen Materials mangelte. Sonſt verloren
Montanwerte und Elektrizitätsaktien nur zum Teil mehr als
1 Proz., ſo DeutſchLuxemburger, Phönix, Rheinſtahl, Gelſen-
kirchener, Harpener und Siemens HalskeAktien. Auf dem
Bankenmarkte überſtieg der Rückgang nur bei Ruſſenbank 1 Proz.,
Kommerz und Diskontobank zogen ſogar etwas an. Von Bahnen
litten beſonders die in den letzten Wochen von der Spekulation
bevorzugten Werte. Auf Canadaaktien wirkte die Meldung un-
günſtig ein, daß die Angeſtellten bei Nichterfüllung ihrer Forde-
rungen heute morgen in den Ausſtand treten wollten. Einen
erheblichen Kursrückgang erlitten ferner Lombarden. Auch der
Fondsmarkt blieb von der allgemeinen Mattigkeit nicht unberührt.
Türkenloſe und Ruſſen von 1902 ſtellten ſich niedriger. Von Lom-
barden abgeſehen erfuhren öſterreichiſche Werte der allgemeinen
Tendenz entſprechend mäßige Abſchwächungen. Der Verkehr trug
im ſpäteren Verlaufe ein ruhiges Ausſehen, ohne daß jedoch eine
Erholung erfolgte. Tägl. Geld 326 Proz., Geld über Ultimo
516 Proz. Privatdiskont 34 Proz.

Tagesmarkktberichte.
L. Hamburg, 24. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht, Zollu. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum Mai 201 Northern Manitoba I Mai Juni
214 Hardwinter II Aug. /Sept. 211 Roſafé 77 Kg April Mai
200 Juni Juli 200 Baruſo 78 kg Mai Juni 199
77 kg Mal 197x Auſtral. Febr. März 208 Ruſſ. Hart-
weizen 10 Pud 15/20 Mai Juni 199 Orenburg. 78/79 kg
Mai/ Juni 204 Samara 78/79 kg Mai Juni 205 Ulka
10 Pud 4 Mai Jnni 203 Azima 10 Pud 5 Mai Juni 205
Choice White Karachi Mai/ Juli 204 A. Roggen: Südr. 9 Pud
20/25 lad. gelad. 153 Juli 152 9 Pud 15/20 Aug./ Sept.
152 Futtergerſte: Südruſſ.58/59 kg ſchwim. 105 A.
Juni 1052 Juli 106 Aug. Okt. 108 Sept. Dez. 109

Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Jan. März 153 A. Mais:
La Plata Juni/ Juli 127 Juli Aug. 127 Aug. Sept. 128

NewYort, 24. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Juni). Baum-
wolle- Preis loko middling 15,05 (15.05), Lieferung Juli 15,08
(15,02), Lieferung Septbr. 13,23 (13,16), in New Orleans 147/
(147 Petroleum Standard white in NewYork 7,65 (7,65),
Standard white in Philadelphia 7.65 (7,65), Refined (in Caſes) 10,05
(10.05), Credit Balances at Oil City 1,80 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 12,75 (12,80), Rohe Brothers 13,20 (13,20), Mais per
Juli 698/, (69), Septbr. 692/, (69), Dez. 667 (66/,). Weizen,
roter Winterweizen loco 107 (106* Weizen per Juli 105
(1048/0), per Sept. 1037/, (1027/5), per Dezbr. 105 (104 ver MaiGetreidefracht nach Liverpool 1 (195, Kaffee
Rio Nr. 7 loco 85/16 (8*/16), Rio Nr. 7 per Juli 6,60 (6,45),
per Sept. 6,65 (6,55), Mehl, Spring-Wheat clears 4,00 (4,15).
Zucker 3,74 (53,74). Zinn 32,5532,65 (32,60 32,70).
Kupfer Standard loco 12,90--12,30 (12,00 12,20).

Chicago, 24. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Juni). Welzen,
Juli 982 (975 per Sept. 98 (97). Mais per
Sept. 608/, (60/,). Schmalz Juli 12,40 (12,45), per Sept. 12,40
(12,47). Speck ſhort elear 14,00--14,25 (14,00-- 14,25). Pork per

Kur snotierungen der Berliner Börse vom 25. Junt, 2 Vhr nachmittags
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse- 41, Oesterreich. Papier

h 32 Lortugiesen unif. 67.76r fan un 165,25 n amert. 125 rrüssel do. 80,80 o. 138909alen G. 80,60 do. 1688 91,20Hopennagen 112,25 4 Russen 1850 91.60Chedts auf London 204390 292 1894
Nev-ork ist 419.75 4 do. 1902 92.40Checks auf Palis 81,15 1809 100,40War u 80,95 3 e r i Sen u 85.05 erden amort, St.An. tRio de Janeiro auf London 1622 Türken Admin. Anl. 88,00

e ſener 490 m 1Souvereignt 20,41 öngrr. dolä gr. 95,20o frante- de i6,265 4 do. mittel 55 50Amerikanische Noten 419,00 4 N. 95 k0Belgische d. 80,90 4 Vyger. Kronen 53i0mee 112,50 3 v zum 827Wenn e eHolländische Co. 169,60 4 Wiener inr. A. 96.70alen o. 81,25hie z7. en 338 Fiüsenbahn-AKtien.uszische 16,60 Halderztadt-Blankendurg [195Schweirer do. 81.00 jegpſſe-ſeftgieäf n r
Mentsene Anleinen. e e4 Prox. Deutsche Schatranweisungen 190.,40 Allgem. euſtche kieinbahn ne

do. Reichsanleihe 101,90 Allgem. lokal- u. Straßenbahn 157,60

e find n e 121e
4 do. ükonzols 102,90 Frantosen n. 160707 r ne u. 2307 7 ine 0032 Bad Staats-Anl. 1904 unt. 12 91.40 deinen en die on

Bayer. Staats-Anl. o. 06 Cangän Patifſc 19280
3 Bee ittteeeeeeeeeeee32 Hamhbarg. Staats-Rente 92.80 än. Witteimeerdehn ges
3 do. amort. 1887-91 92,809 Luxemb. Prinz Heinrichbahn 138.75
s do. Ftaafs-Anl. v. 1886 82,90 Feri-Sirtanieche 7500Er. u n 1496 Halle-Hettstedter Obl.

0. E Tr3, Fchslsche Ftaafs-Ranfe 83.50 Bieenvahn- Obligationen
Rheinprovinz 33* 4 conv. I 4 Proz. Nordhausen-Wernigerode Obl.

72 nz Herliner 1882 96 93.20 r
k fu t 1893 1901 a e hee er i 1901 e W qpi Ob w72 0. 8903, e un 4 e 77 77z 897 '89 4 begterr. Gold Pr. 97,75e 210 Südöst, lomberten ör. soalle I u. 2 conv.3 do. 1886, 1892 4 Iwang. Dombrewo Pr. e 98,504 Magdeburger 1891, udconv, 1910 3 Transkaukasische 5 Pr. a 91,10

3 do. 1675--1502 94.96 4 Noskau Rjäsan Pr. 75,904,, erseburg 1901 unt. 10 100,10 pr. 90,70
312 Naumburg 1897/1900 ev. r 555 do. 2. P. 100,30Pfandbriefe, Jto n S Pr.32 Kur- u. e mee r. 55zu u r wenn 359 3 en. thend d. 1886 0.30

o. Comm.-Obl. 90,604 landschafil. 7 s e h 4,02 Süd. al. Eis. Obl. r55 a v Pfbr. P von bar. r. lin 773 W de 5: 4220 4 lein 5. Fr. Rat. 1061 81 60
S alte Schirahrts- Aktien2 0. h 91.,90 Tra e teſte4 do. neue 100,60 Verein. Elde- u. Saalo-Schiff. 90,50
Ausländiscehe Staatspapilere. Bank-AKtien.

42 Arwgentinier innere gr. 99.60 Märt. Elberfeld 163 604 do. do. i n p ehe III 172.10
z Wo 88 Berl. Hyp. B. lit. 129.602 0. 0. e 9, do. III be du4 Chinesen 1896 gr. 101,60 Bresl. Distomob. adg. 111,75
5 do. 101,60 Commerz- u. Disk.- N. 112,804 do 1898 k. e 99,10 Darmstädter B. Markt. III 136,30
492 (lao. 99,19 Dessauer landes-Bh. 116,751,75 Griechen Monopol 48,10 Deuteche Bank
1,60 do. Gold III 47,90 do. Uehbersee- Bank e 169,50
180 e. o. 37,25 Diskonte-Kommandit-Ant. 166,20452 Japaner v. 1905 97,80 Dresäner Bank 157,0032 taliener Rente neu do. Bankverein

Mexikaner f5 100,25 Essener Hredit 168,75do. 90 100,25 Gothaer Grundkredifbk. 164,705 exterreich. Gold 99,20 Leipriger Aredltanstalt 171,404 do. Kronen 94,70 Magdeburger Dankverein 114,40
S l Met... 9750 Mitieſdentsche Privafbant 128.90

2

4 ypethendank Leipzi

392 Kommunalbank für Kgr.

Mitteldeutsche Kredithank 119,60 Hagpe kis. u. St. 176.25
Hatienalbank für Deutschland 123,75 Heinrich. 149,650
Oesterr. Kreditanstalt ult. 208,60 Hemmoor Cementf. 120.50Petersburger Diskonfobant 190,60 Hildebrand Mühlen 168.50
Preuß. Bodenkredit-Bank 167,75 Hirsch Metall 156.20
do. Tentral-Bodenkredit 187,90 höochrter Farb. 483.00Reicubank 144.50 Hösch Stahlw. 288,60Russ, Er. f. auw. Handel 158,20 Kohenlohe- Werke 209,25

Sächsische Bank 155,00 e Bergbau 463, 00A. Schaaffdaus. Bankverein 143,50 aenzch 4 Co. 137.00Schlesischer Bankverein 154,25 Kahlea Porzellan 297.,60
Wlener Bankverein v 7 z Ascherszleben e e eeeeree e eeee 7239

Brauereil-Aktien. attowitrer ,00e Kirchner Nasch. 368,90Böhm. Brauhent 118,50 König Wilhelm adg, 257.75Deutiche Bierbrauerel 117,60 do. t. per 4 341.60
Pattenhotef 243,70 Kördisdorfer Duccer 178.90Schönebergar Schlodbr. 198,00 romrim Oh 376.00
Laulſheid 35222 viere 180,00Herkule: NHastel 167,60 Lahmeyer Co. 113 70Klosterbrauerei Röderhot e 111,00 Lapp fiefbohr. t 114 75
Leipriger Brauerel Riebeck 187,60 h mee 74 75Verainsbr Amen 105.20 Leopolägrube 115,50

Imdustrie-Papi n Il g. pr IIIIIIIIII 83,75
0. Pr. 7Ankumolatoren- Fabrik Als so Ioewe Co. 280.,00Axtien-Ges. Anilinf. 3668.,00 lübecher Mardunen 221.,60

Adler Portl. Cement III 136.,10 Märk.-Westf.-Bergw. e 2e8822 e 122,50

Allgem. Berliner Omnibus n e 110.00Aligem. Elektriz.-Gesellschaft 268,60 Naschivenfabrik Buckau 126,50
Ammendorfer Papierfabrit 308,00 enden 4 Schwere Pr. Akt. 38,50
Anglo-Hontinental 109,75 Milowicer Elsen 106.00
Analf. Rohlenw. 14m00 Mülneimsr Bergw. 191,99do. Vorrugraktien 113,80 Neue Bod.-Ges. 147,90Baer à Stein 889,00 Miederl. Kohle 199,06Bergmann Elekir. 280,00 ordd. Wollkämmerei 154 00
Berſ.-Anh. Masch. 210,76 Oberschl. Bed, 106,75Berüner Elektriz.- Werke 187,25 da. isenod. 102,80do. Maschinen-Bau 265.90 da. Kokswerte 151,10Bernburger Maschinen 78 00 do. Porfland-demem 172,00
Berzelius Bergwerk 89,50 Orenstein Koppel 213.90Beton- u. Monſerd. I62 o t. 229,00Bielgfelder Maschinen 420,00 Phönix Beryw. Lit. A. 223,60
Birmarckhütte 190 25 Posenor Sort Aht.-Gces. 831.50
Bochamer Gutstahl 95 231,50 Rdein. Meta 96.75Böhler à (0. 221,00 da. do. 96,10Braumthw. Kohle 231.50 Rhein-Haszau Bergwerk. 292,50

üd. Kohle St.-Pr. 231,50 Rhein. Stahlwerk 173,25
do. e. 297.2 Kiehbeck Montanw. 196,75Budent 108,60 Romdbacher Hütten 183,90Butrke Co. Metall 107,00 Rositrer Braunkohle 205,56

Caroline Braunkohle 455,00 do. Zudtert. 146,900Chem. Fadr. Budaun 202,25 Söächs.- Thür. Braunkohle 123,90
Cölner ſerpran 453,25 do. do. Sr. 123.,75Concordia Bergwerk 271,25 Sächs. Webstuhl-fab. 254 90

e. Swinnerei 163,00 Faline Salzungen 116,50Consolidation Schalke 3900 I Sangerh. Mesth. 165,06
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Schluss-Kurse. 41 Japaner 1905 he 49 ors Anleihe 1902 9230
Oeclerr. Kredit 208,76 49)5 Spanische Anleihe (subere)
Berliner Handelsgesellschaft 172,25 Türken neue unif.
Commerz- und Diskentobank 114,00 Tärkischa lose 182,25Darmstädter Bank 130. 10 Ungsrische Rronen
Deutach Bank 251,00 Bechumer Gutstehl 230,75Diskonto-Kommandif 186,10 Deaisch-luxemb. V. 206.,90
Dresüner Dank 156,90 Dortmunder U ion C. 93.60
Haonalbank 123,60 Hohenlohe- Werke 205,25Schaaffhausenscher Bankrerein e e 175,10Rust. Bank f ausw. Handel 158,10 Oherschles. Eisenindustrie.

Wiener Bankverein e n Phönin Alt.. 223.75lübdeck-Büchner 161,25 Knein. Rahl 173.75Oesferr. Stoatsbahn 1690,70 Rombacher Hülle 183,10
o. Südbahn, 23,40 Gelee 208,60Anafol. Eisenbahn (50 2 117,50 arnener 193.,25Baltimore and Ohio 110,10 bGrobe Berliner Strabendahn

Canada Patific 102,50 Hamburger Paketfahrt 143,25
Orientbabnen Betriebs-Ges. 146. 40 Hanza Dampfschiffahrt 172.40
ltal. Meridionalbahn 133,25 Hored. lioy 110.25lial. Mittelmeerbahn Trust Dynämit 198,60Pennsylvania 132,650 Ed.Luxemburg. Prince Henry 138,75 Deutsch-Uebersee-Elekt. 180.50
Warschau- Wiener Elsenb. (171,50 Siemens à Halzke 241,50
3090 Deutsche Reichzanleine s4,60 Otert u tr 220.00
4 Chinesen 1898 S Tendenz mett.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 25, Juni, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co. Halle a- S.

Proz. Diwidende vorige letrte Dividende vorige ſſefrie
3, Sächzicche Fente 33,600 Froße leipuiger Straßenbahn 95 10 198,00B
352 do. Staatsanleihe 99,250 Hallesche Straßenbahn 4 6 100,7500
34 leipriger Stadtanlehe 93,606 leipriger Elektr. Stradendahn 5 55 118,250
352 v. 1904 93.000 Cröllaitzer Papierfabrik 12 2230.250
4 Cröllv. Papierf.-0bl. 99.000Dörstewitr-Ratimannsdorfer St. 1923 390,00B
4 Hall. Stradenbahbn-Obl. 99,756 do. do. orz. u4 Hansf. Gewerk.-0bl. 5. J. 98,000 Bleichertsche Braunkohl. A.-0, 1I0 1II49,256
4 da. (e. 1893 97,500 Glauziger Zuckerfabrik II I189,00

o. o. 1537 97500 haſſesche Zocher-Raffinerie 8 1157.7560
h do. do. 1902
48 do. do. 1908

NMaumburg. Braunk.-Obl.

97,500 Körbisdorfer 2ucherfabritß 10 12 179,006
102,500 Leipziger Baumwollspinneraei 16 16 249,008
102,400 e. bierbrauerei Riebeck 9 82 187,500

uttt tn

n tn t

wer 98,50Bß do. Kammgarnzpinnereij 2 13 i
4 Zeitrer Paraffin-Obl. 32.40 do Malzfabr, Schkeuditz
7 d. 102, 40B. Mansfelder Kuxe 0 0 6980Naumburger Braunkohlen 12 12 183,509

100 000Portland-dementfabrik Halle 5 o 79,008
Stöhr 4 Co., Aammgarnspinn. 12 16 200,75B

45.60 Thüringer Ges 16 16 2/5,00B101,150 fiffel à räger, 9. Woligarnt. 7 10 149,506

Pfdbr. Xl unkündb. bis 1914

Sachen Anl.-Scheine

Wernshaus. Rammgarmspinn. 9 10 147 006e Zeitzer Paraffin 1010 155,006
Buschtiehrader Eb.- Akt. U. A. d 722 1242.500 pPinan à (0. 16 18 226,006do. 4o. in. 1. I 10 236,760 irieisch Mähien 7
Allg. Dentsche Kredit-Anstah- hHartwann NMaschinen e 169 oosttien 9 9 171,25d0 pftler Werkzeug -Maschinen 20 20 351,000
Kredit und Spardant leipzig s 8 107.900 Zjmmerwanntco., Haſſe St. Akt. 752 I19008
e pefhekenbank- Akt. s 8 154,3.0 o. Vorrugs- Aktien 120,60B
Sächtische Bank- Akt. 9 8 1652.5066 enden rn

äo. Bod.-Ared.-Anst. 7 7 1147,75B endent: scawacher.

Prelsnotierungen für Kuxe vom 25. Juni 1910.
NMitgeteilt von der Mitteldentschen Privatbank, Halle a. S.

Nachfr. Angeb. Nachfr. Anged.Adler-Vorz.- Aktien 12620 12720 Hattorf-Vorz.-Aktien 1501 154Adler-Stamm- Aktien 752 T7 W Heillgenrog 7950 8109
Adolisglück- Aktien 6390 702 Heldburg- Aktien 871 881
Alexandershall A18o00 11900 Gelarungen. 2725 2800

node. 6450 66350 Hermann I 3900 3950Bismarckshall-Vorr. Aktien Humboldt-Kohlen
inkl. 30 9 0 Zuzahlung J 1300 1329 Immenrode 6700
Bruckdorf-Metleben channashall 5600 5650Barbach 18000 188300 Krügershal 127590 128lann. 7809 Ludwig hall 118 t 1210Detdemona. 3800 9200 oitre:hal 1016 1059heriſeche Nah 1531 154 Hordhbäuser Kaliw. 135620 1379
Deutschland. 5000 5150 Regyiser Braunkohlen ine
kigigkeit 7650 KRoihendurg. 2 3160friedrichshall- Aktien 106 Sachsen- Weimar 6550 67909
Glückauf-Sondershausen 20750 21200 Salumünde 5825 6050
Grossherzog von Sachsen 9275 9375Siegfried 6375 6450
ünthendall. 5750 658509Temonia 124 12690n nen za 7 Tnariagen. 6565 6675annov. all en 09 0Hansa Sllberberg 4859 4950 Tendent: feier

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterfeld, Delitzsch, Filenburg. An- und Verkauf von Wertpapieren, FRinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Tulpe Sonntag: Diner- u. Souper- Musik. Ocderkrehbse,
6 Stück mit Butter 1.



Malle a. S.

Soiclonhaus Georg Schwarzzenberger.
Mitglied des Rabatt-Spar-Voreins,

Modernste Kostüme Seide.
Ziusen Seide.

Beste haltharste Garantiestoffe.
Muster-KolleKtionen bereitwilligst.

Sonntags geörnet von II2 Uhr.

Nodernste

Gr. Steinstr. 88.

„VNION“,
Färherel und chemische Relinigungs-Anstalt.

Fabrik und
Kontor

färberei u. Reinigung
Waschanstalt

für

Barharastrasse 2 a
von Damen- und Herrenkleidern, Möhbelstoffen

jeder Art und Teppichen.

üll- u. Mull-Gardinen per „ee,

Fernsprecher
2923.

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe.
Färben von Spitzen und Einsätzen nach Muster.

Lieferzeit 2 Tage.

xngen: Merseburgerstr. s
Geiststr. 29.
Schmeerstr.
Grosse Steinstr. 34.

II.

[0740

(besonders Kenntlich
am blauen Schild).

Ludw. Wuchererstr. 55.
Südstr. 53.
Mansfelderstr. 4.

Auf Wunsch kostenfreio Abholung und Zustellung durch eigene Geschirre.

e Reisekörbe, Coupékoffer,
hHutschachteln, Reisekartons

m a Ausverkauf
Theodor Lühr, Poststrasse 6.

W gsehr
W villlg.

Die

x

S Ausschlägen, Flechten, Pickeln,874

Wir kungoesDostr ahr

Blurreiniqungspulver
habe ich sehr wohl erfahren. Ins-
besondere habe ich durch den Ge-
brauch desselben eine geistige Rüstig-
keit, Arbeitsfähigkeit erhalten, welche

mir seit Jahren unbekannt gewesen ist, schreibt Dom-
kapitular Prälat v. Sp. in R. In Apotheken ä Dose M. 2.-
wo nicht durch Dr. Ernst Strahl, G. m. b. H. Hamburg l.
Bestandt.: Magn. superoxyd 3,333 Sacch. alb. Sacch, lIact. s 2,872 Pepsia
0,185 Plv. rad. liquir 0, 180 O. mentb. 0,003 Magn. ustä 0,555
Dostrahblutreinigungspulwer ist ärztl. empfohlen bei
allen Stoffwechsel- und Verdauungsstörungen. Appetit-
losigkeit, Bleichsucht, leichter Erregbarkeit, Energielosig-
keit, Rückenschmerzen, Schlaflosigkeit, Hämorrhoiden,

schmerzen, Nervosität. Trotz seiner r Wirkung
ist es ohne jede schädliche Nebenwirkung.

V
Rheuma, Gicht, Nerven-

rosp. gratis.

Laukwänmiseher Turnvorein

zu Halle(gegr. 1875)
Turnübung

a) der Männer und
Jugend- Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags u.

Freitags) von8 bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen- Abteilung Donners
tags von 72, bis 91 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Toilette n. Reiſe-Arkikel, Bürſten, Kämme,
billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Eine freundliche Bitte noch
vor der Reiſe

Ein'gen Mädchen, ſchwach und
larm an Blut,

Die ihr Brot verdienen mühſamer
[Weiſe,

Eine Ferienerholung auch z
gut!

Wer gibt dafür eine kleine
„lSpende

Daß recht ſie verwandt wird,
[d'rauf ſeh'n wir genau

Und wünſchen, daß feanen Hut
Hände

Geber und Gabe.
Pfarrer Bach und Frau,

Herderſtraße 10.

Die 8045Offiziellen Festpostkarten

zum IX. Thür. Kreisturnfest
(3 Stück ä 10 Pfg.)

ſind im Verlage von Paul
RKoseh, Halle a. S., Große
Steinſtraße 38, erſchienen und
überall zu haben.

Der Press-Ausschuss,
Wäschemangeln

Einnahme! o gern geſtattet.
Ernst Herrschuh,
Größte Mangelfabrik. Preisl. grat.

Volks-Badewannen
Mark 14, 16, 18, 20, 22,

Wellenbadesehaukeln,

Sitz- und Kinderbadewannen

empfiehlt [2668

Gt. Schubert.
Rathausstrasse 8/9. Tel. 492.
Prompter Vers. nach aus w. frko.

Wenn Sie
wirklich gute und dauerhafte

Strumpfwaren u.
Mako-Unterzeuge

kaufen wollen, dann wenden
Sie ſich bitte an uns. [0295

Kehlüsslor 00., ein
»9 Strasse 80.

Prof. Dr. Grouven,
Direktor der Universitätspoliklinik

für Haut- u. Geschlechtskrankheiten,
Halle a. S. [1174

Privatwohnung Magdehburgerstr. 13 a.
Fernspr. 2361. Sprechst. 4--6 woohent.

Verreise
auf vier Wochen.

Dr. Krukenberg,
Augenarzt.

Vertreter: Herr Dr. Schulze,
Martinsberg 2. [1184

Von der Reise
zurück. s

Dr. Brävinghoſt

sämtlicher
90Sonmen-Schirme

D

S
z

Beachten Sie bitte die Schaufenster.,

Schirmfabrik ([3048

F. B. Heinzel,
HMoſlieſerant,

Leipzigerstrasse 98.

Knaben Anzüge
in Wolle und Waschstof,
grössto Auswahl in allen Grössen

und Preislagen. [3028

Geschw. Jüdel,
Leipzigerstr. 101.

U ren eBretter
Hochzeits-GeschenKe

empfiehlt in größter Auswahl
uwelier Tiüttel, Schmeerſtr. 12,

35 Favfenſtratze Fernſpr. 3495.

[2290]

Familien- Nachrichten.

In der vergangenen Nacht ist nach langem Leiden der Leiter
unserer Gas- und WasserwerkKe,

terr Direktor IINOld Sohreyer,
aus dem Leben geschieden,

Als sachkundiger Verwalter der ihm unterstellten Betriebe hat er
während mehr als 26 Jahren mit regem Eifer und klarem Blicke seine für
unser Gemeinwesen segensreiche Tätigkeit entfaltet

Wir trauern um diesen treuen, verdienstvollen Beamten und werden
sein Andenken in Ehren halten.

Halle a. S., den 24. Juni 1910.

Der Magistrat. Das Kuratorium
der Gas- u. Wasserwerke.

Pinen überaus schweren Verlust erlitten wir durch das uner wartete Hinscheiden des
Direktors der städtischen Gas- und WasserwerkKe, Herrn

Arnold Schreyer,
der in der Nacht vom 24. d, Mts. früh 1 Uhr einem längeren, mit standhafter Geduld
ertragenem Leiden erlag.

Seit 24 Jahren gehörte er dem Vorstande unseres Vereins an, den er seit 3 Jahren
als Vorsitzender mit voller Hingabe seiner Kraft an Hand seiner reichen Erfahrungen
leitete Von vorzüglichen Oharaktereigenschaften, suchte er den Lohn seiner selbstlosen
Tätigkeit nur darin, nach Möglichkeit das Wohl der Allgemeinbeit sowie das seiner Unter-
gebenen zu fördern.

Wir betrauern in ihm einen treuen, tatkräftigen Mitarbeiter, einen Mann von
Wwarmem Hoerzen, dessen Andenken uns unvergänglieh sein wird.

Der Vorstand des Sächsisch-Thüringischen Dampfkessel-
Revisions- Vereins zu Halle a. S.

B. Reinicke. M. Engeleke. Von Lippmann. F. Eberius. A. Girke. E. Schulze.

Ausverkauf

Unerwartet schnell ist in der ersten Morgenstunde des 24. d. Mts, der Direktor
der städtischen Gas- und WasserwerkKe, Herr

Arnold Schreyer,
seinem reichen Wirkungskreise durch den Tod entrissen worden.

Als Vorsitzender unseres Vereins war er uns ein gütiger und gerechter Vorgesetzter
von steter Hilfsbereitschaft, der mit regstem Interesse für unser Wohl besorgt war und
dem wir daher stets ein treues und dankbares Andenken bewahren werden.

Die Ingenieure und Bureauheamten
des Sächsisen-Thürinvisehen Dampfhessel-Hevisions-Uereins zu Halle a. S.

werkKe, Herr Ingenieur

ihm in nähere Berührung kamen.

In der Nacht vom 24. d. Mts. früh 1 Uhr verschied sanft nach Iängerem, mit grosser
Geduld ertragenem Leiden, der DireKtor der städtischen Gas- und Wasser-

Arnold Schreyer
Als eines der ältesten Mitglieder unseres Vereins, dessen Vorsitz er viele Jahre

hindurch führte, zeigte er die regste Anteilnahme für dessen Aufgaben und Bestrebungen
und war jederzeit gern bereit, uns mit seinen wertvollen Ratschlägen zur Seite zu stehen.
Wir betrauern in ihm nicht nur einen treuen Mitarbeiter, sondern auch einen Mann, der
sich durch seinen lauteren Charakter die Achtung und Freundschaft aller erwarb, die mit

Sein Andenken werden wir stets hoeh in Ehren halten.
Thüringer Bezicksverein des Vereins leutscher lageneure.

Im Auftrage des Vorstandes: G. Thieme.

Heute morgen 3 Ubr entschlief sanft und unerwartet naeh Kurzem
schweren Krankenlager im 8. Lebensjahre unser innigstgeliebtes,
unvergessliebes Lotteh en 9
Was Freunden und Bekannten tieferschüttert anzeigen.

Halle a. S. (Wegscheiderstrasse 8), den 25. Juni 1910.
Otto Keltsch und Familie.

Die Beerdigung wird noch bekannt gegeben

Anlässlich des Hinscheidens meiner geliebten Frau sind
mir so zahlreiche Beweise herzlichster Teilnahme entgegen-
gebracht worden, dass es mir unmöglich ist, jedem Pinzelnen,
wie ich es gern möchte, danken zu können,

Ich bitto deshalb, auf diesom Wege meinen und der
Familie tiefgefühlten, aufrichtigsten Dank zum Ausdruck
bringen zu dürfen.

Fürstenwalde, den 24. Juni 1910.

Bernhard von Krosigk-Merbitz,
Generalmajor z. D.

Verlobt: Fräulein Thusnelda
von Schleicher mit Herrn
Oberleutnant zur See Theodor
Bauſtaedt (Danzig Lang-
fuhr Wilhelmshaven). Fräul.
Jhe Kindermann mit Hrn.
Oberleutnant Albert Jonas
(Berlin-- Groß-Lichterfelde).

Verehelicht: Hr. Ober-Poft-
inſpektor Joh. Borngräber mit
Frl. Elfriede Preisker (Kiel).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Staatsanwalt Neiſe (Eſſen-
Ruhr). Eine TochterHrn. Fritz Haas (Quedlinburg).
Herrn Regierungs Aſſeſſor
Hermann von Engelbrechten
Jlow (Meſeritz).

Geſtorben: Herr Rektor a. D.
Heinrich Hoppe (Magdeburg).
Herr Privatmann Carl Kittel
(Quedlinburg). Herr Landwirt
Ernſt Prater (Cauerwitz). Frau
Bertha Schröter geb. Steinicke
(Magdeburg-S.).

Erſte
doch ſ
gräßl
Das
äſthet
ſonde
hätte
Vorſ.
Verke
Bahn
der
ſtande
Bewei
hiera
Angek
behan
ſtändig
Sie 1
ſchwer
hielt g
in Ber
fie aus
phium
Ein h
Morph
verdäckh

fektion
mals
Sache
habe 1
mann
mach(
etwa 1
können

war au
jede Kl
genehn
bindun
handelt
manchr

Fa. E
blößte
hart
ſonſt e
bemerkt
beim A
Schönel
Haben
merkt?
im Ha
Angekla
nicht zu
Hausſch
Zeugin
1904 bi
in der
klagte

bis drei
mehr ge
graphen
bald vor
anwalt
in Wies
nicht au
torium
kundet,

war; ar
Zeuge b
geklagte
veränder
einen ty
heute ne
immer
anders.
dann wi
über die

Typus
flächlich,
niſſe. J
heit iſt
Als ſie
Tränen.
ſie ſich m
ehrer, ar
es müſſe

Dr. We
war die
vom 20
Zeugen,
von ihm
junge De
Ein jun
Jch bat
mehr zu
dem ich
nicht au
Angekl.:
arztes g
kaniſche
am 1. T
heiratun
ſehr zu
habe ſich
erlebte
ſie die
Medizin
habe. S
Badezim
Koron
der Anſt



er
e

snelda

Herrn
heodor
Lang-
Fräul.
t Hrn.
onas
e)

Poſt
er mit
(Kiel).

Hrn.
Eſſen
ter
burg).
ſſeſſor
chten

a. D.

burgitte l
dwirt
Frau

einicke

Sonntag 2. Beilage zu Nr. 293 der Halleſchen Zeitung 26. Juni 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Der Allenſteiner Mordprozeß.
(Schluß aus Nr. 292 der „Hall. Ztg.“.)

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung am Freitag äußerte der
Erſte Staatsanwalt der Angeklagten gegenüber: Sie haben aber
doch ſpäter offen geſagt, daß Jhr Mann Jhnen manchmal einfach
gräßlich war. Sie haben ihn ſogar als Ekel bezeichnet, Angekl.:
Das ging nicht gegen ſeine Perſon, ſondern gegen ſein un
äſthetiſches Verhalten. Erſter Staatsanwalt: Jch lege be
ſonderen Wert darauf, daß Sie bereits zugeſtanden haben, ſie
hätten eine pſhchiſche Animoſität gegen Jhren Mann gehabt.
Vorſ. Das haben Sie uns allerdings geſagt. Der geſchlechtliche
Verkehr mit ihm wäre Jhnen peinlich geweſen. Rechtsanwalt
Bahn Srinnert ſich die Angeklagte überhaupt noch dieſes Teiles
der Beweisaufnahme? Angekl.: Dazu bin ich nicht mehr im
ſtande. Vorſ: Dann müßten wir unter Umſtänden die ganze
Beweis aufnahme hierüber noch einmal wiederholen. Es wird
hierauf als Zeuge Dr. Seide! (Allenſtein) vernommen, der die
Angeklagte ſeit ihrer Ueberſiedlung nach Allenſtein als Hausarzt
behandelt hat. Dr. Seidel bekundet als Zeuge und Sachver
ſtändiger: Jch bin von Anfang an ihr behandelnder Arzt geweſen.
Sie litt von Anfang an an Krämpfen und vielen nervöſen Be
ſchwerden. Dann hatte ſie eine Kniegelenkentzündung. Sie er-
hielt auch einige Male Morphium, nachher war ſie lange Monate
in Berlin in der Klinik. Da erzählte ſie nach ihrer Rückkehr, daß
fie auch dort Morphium bekommen habe. Sie nahm weiter Mor
phium, obwohl ich ſie auf deſſen Gefährlichkeit aufmerkſam machte.
Ein halbes Jahr ſpäter kam dann der erſte Selbſtmordverſuch mit
Morphium. Vorſ.: Iſt Jhnen die Kniegelenkentzündung nicht
verdächtig vorgekommen Zeuge äußert, daß ſie auf einer Jn
fektion beruht habe. Sodann wird der Zeuge Kriecher noch
mals aufgerufen. Er iſt aber nicht zur Stelle. Vorſ.: Die
Sache wird wohl Schwindel ſein wie die meiſten Zuſchriften. Jch
habe neulich erſt einen Brief bekommen, unterzeichnet „v. Beth
mann Hollweg“. (Heiterkeit.) Dann wird die Zeugin Rade
macher (Bernſtadt) vernommen. Sie war 1896 bis 1900,
etwa 128 Jahre lang Köchin bei der Angeklagten. Vorſ.: Was
können Sie über das Benehmen der Frau ſagen? Zeugin: Sie
war aufgeregt und ſtellenweiſe wieder ſehr gut, ſie konnte ſich über
jede Kleinigkeit ärgern. Vorſ.: Wurde ſie dann immer unan
genehm? Zeugin: In jedem Falle nicht. Nach der zweiten Ent
bindung war ſie leidend. Vorſ.: Hat ſie ihren Jungen gut be
handelt? Zeugin: Stellenweiſe war ſie ſehr gut zu ihm und
manchmal nicht. Vorſ.: Wurde er auch gezüchtigt Zeugin:
Ja. Einmal hat ihn die Frau mit der Reitpeitſche auf das ent
blößte Geſäß geſchlagen. Vorſ.: Erſchien Jhnen die Strafe
hart Zeugin: Ja, ſie war ziemlich hart. Vorſ.: Haben Sie
ſonſt etwas bemerkt? Zeugin: Einmal habe ich einen Brief
bemerkt von einem jungen Herrn, den habe ich im Schlafzimmer
beim Aufräumen gefunden; ich wollte ihn Herrn Rittmeiſter von
Schönebeck geben. Vorſ.: Das hätten Sie nur tun ſollen.
Haben Sie auch einen Verkehr mit anderen jungen Herren be
merkt? Zeugin: Jawohl. Ueber weitere auffällige Szenen
im Hauſe Schönebeck befragt, bekundet die Zeugin u. a., daß die
Angeklagte eines Abends Herrenbeſuche hatte, als der Major
nicht zu Hauſe war. Die Angeklagte habe um 10 Uhr von ihr den
Hausſchlüſſel gefordert, um den Herrn herauslaſſen zu können.
Zeugin Frau Staats anwalt Meyer (Königsberg) hat
1904 bis 1905 in Allenſtein im gleichen u wie die Angeklagte
in der Bahnhofsſtraße gewohnt. Vorſ.: Sie haben die Ange-
klagte nur oberflächlich kennen gelernt? Zeugin: Ja. Zwei
bis drei Monate vor dem Unglück habe ich die Angeklagte nicht
mehr geſehen, erſt ein paar Tage vor der Tat bei einem Photo
graphen. Vorſ.: Hat ſie Jhnen damals geſagt, daß ſie hoffte,
bald von Allenſtein fortzukommen Zeugin: Nein. Staats
anwalt Poſchmann: Haben Sie die Angeklagte nicht auch einmal
in Wiesbaden geſehen Zeugin: Ja, das iſt mir aber weiter
nicht aufgefallen. Es wird hierauf der Oberarzt im Sana-
torium Ahrweiler, Dr. Mercks, vernommen. Der Zeuge be
kundet, daß die Angeklagte bis zum 4. März 1908 in der Anſtalt
war; am 5. März wurde ſie in die Charitee übergeführt. Der
Zeuge bekundet weiter: Bei Eintritt in die Anſtalt war die An
geklagte in einem Zuſtande, der wenigſtens äußerlich pſyhchiſch nicht
verändert ſchien. Sie hatte einen erheblichen geiſtigen Defekt, der
einen typiſchen Fall von Geiſtesſchwäche bildet. Das halte ich auch
heute noch aufrecht. Soweit ſie ein richtiges Urteil hatte, war es
immer ſchwankend. Sie konnte ſich heute ſo ausdrücken, morgen
anders. Den einen ganzen Tag glaubte ſie ſich vollſtändig ſchuldig,
dann wieder vollſtändig unſchuldig. Jhre Intereſſen gingen nicht
über die hinaus, die ein ſogenannter Backfiſch hat. Sie iſt der
Typus eines verdorbenen Backfiſches, iſt ſehr ober
flächlich, häufig zyniſch, ſelbſt bei Erzählungen trauriger Erleb-
niſſe. Jhr äußeres Ausſehen, die Pflege ihrer körperlichen Schön
heit iſt ihre Hauptſache. Jhr Teint iſt häufig ihre einzige Sorge.
Als ſie einmal ein Gerſtenkorn hatte, vergoß ſie den ganzen Tag
Tränen. Heute träumte ſie nur von ihren Kindern, dann wünſchte
ſie ſich wieder große Geſellſchaften mit einer Reihe glühender Ver
ehrer, am dritten Tage meinte ſie, ſie möchte in ein Kloſter gehen,
es müſſe doch entzückend ſein, Nonne zu ſein. Nächſter Zeuge iſt
Dr. Weiler, Jnhaber eines Sanatoriums in Weſtend. Bei ihm
war die Angeklagte, nachdem ſie aus der Charitee entlaſſen war,
vom 20. März bis 25. Juni 1909; der Vorſitzende fragt den
Zeugen, wohin die Angeklagte ſich begeben habe, als ſie am 25. Juni
von ihm wegging. Zeuge: Das weiß ich nicht. Es erſchien eine
junge Dame und holte ſie ab. Vorſ.: Wer war das? Angekl.:
Ein junges Mädchen, das ich von früher her kannte. Zeuge:
Ich bat die Angeklagte, nicht mitzugehen, ich konnte ſie aber nicht
mehr zurückhalten. Es handelte ſich um ein junges Ding, von
dem ich hörte, daß es allein wohne. Vorſ.: Jſt Jhr Aſſiſtenzarzt
nicht auch damals weggegangen? Zeuge: Etwas ſpäter.
Angekl.: Jch bin bei einer Verwandten der Frau des Aſſiſtenz-
arztes geweſen, und zwar drei Monate lang, bis ich in das ameri-
kaniſche Penſionat auf dem Viktoria Luiſenplatz ging, und zwar
am 1. Dezember 1909. Dort blieb ich bis zu meiner Wiederver-
heiratung. Der Zeuge gibt weiter an, die Angeklagte hätte ſich
ſehr zu dem Aſſiſtenzarzt hingezogen gefühlt. Am erſten Tage
habe ſich die Angeklagte ſehr ruhig benommen, am zweiten Tage
erlebte ſie den erſten hyſteriſchen Anfall. Am 14. Juni erhielt
ſie die Nachricht, daß die wiſſenſchaftliche Deputation für das
Medizinalweſen in Preußen ſie für zurechnungsfähig erklärt
habe. Sie war darüber völlig faſſungslos und machte abends im
Badezimmer einen Selbſtmordverſuch. Sie hatte ſtets eine
Koronga von Herren um ſich, beſtehend aus Patienten
der Anſtalt, obwohl ich ſie wiederholt gebeten hatte, das zu unter-

laſſen. Sie ſoll ſich mit ihnen ſogar in ihrem Zimmer getroffen
und ſie in deren Zimmern haben beſuchen wollen. Die Sache
ſpielte ſich ab, während ich auf Reiſen war. Eine unangenehme
Angelegenheit paſſierte namentlich mit einem ſpaniſchen Patienten,
den ein ſpaniſcher Arzt eingeliefert hatte. Die Angehörigen
mußten den jungen Mann ſchließlich aus der Anſtalt fortnehmen,
weil die Angeklagte in Beziehungen zu dem Kranken getretenwar. Der Kaniſge Arzt behauptete ſogar, daß es zu intimem
Verkehr zwiſchen den beiden gekommen wäre. Vorſ. (zur
Angekl.): Jſt das wahr Angekl.: Nein. Zeuge: Jedenfalls
hat der ſpaniſche Arzt eine Anzeige an die Staatsanwaltſchaft
beim 3. Berliner Landgericht gerichtet. Vorſ.: Weshalb
drangen Sie darauf, daß die Angeklagte die Anſtalt verließ?
Zeuge: Einmal wegen dieſer Sache, derentwegen der Staats-
anwalt mich einmal antelephoniert ſhatte, und zweitens, weil ſie
mit einem jungen Mädchen in Verbindung getreten war. Schließ-
lich auch, weil ſie ihr Verſprechen, nicht mehr mit jungen Leuten
zu verkehren, nicht innehielt. Es wird dann das Kinder-
fräulein Koketſch aus Arlitt in Oſtpreußen vernommen. Sie
war von 1900 bis 1902 bei der Angeklagten tätig und bekundet,
daß dieſe ſehr zärtlich zu den Kindern, auch zu dem Jungen, war.
Die Zeugin bekundet noch, daß die Angeklagte öfter Anfälle ge-
habt habe, bei denen ſie nicht wußte, was ſie tat. Es tritt hierauf
eine kurze Pauſe ein. Nach der Pauſe wird Medizinalrat
Eberhardt (Allenſtein) als Zeuge und Sachverſtändiger ver-
nommen. Er iſt der zuſtändige Kreisarzt und er hat die Ange
klagte beobachtet, als ſie Anfang 1908 in Allenſtein im Gefängnis
war. Er gibt an: Am Silveſterabend erſchien Hauptmann Lüders
bei mir und ſagte, ſeine Schweſter ſei ſehr nervös und aufgeregt,
und er befürchte, daß infolge ihrer Verhaftung etwas paſſieren
könnte, wozu ärztliche Hilfe notwendig ſei, er komme im Auf-
trage des Erſten Staatsanwalts. Jch ging um 7 Uhr am
Silveſterabend ins Gefängnis. Die Wärterin ſagte mir, die An
geklagte habe etwas, in ein Taſchentuch eingewickelt, in der Hand
und wolle es nicht herausgeben. Jch wollte es haben, die Ange
klagte ſah mich aber ſtarr an, und es gelang mir auch nicht, ihre
Finger zu öffnen. Sie wußte in dem Augenblick nicht, wo ſie
war, ſie glaubte, ſie ſei im Hotel, und ſagte: Das Zimmer gefällt
mir nicht, ich will ein anderes Zimmer haben. Als wir ihr
ſchließlich die Finger öffneten, fanden wir nur das Taſchentuch.
Die Aufſeherin blieb aber dabei, es wäre vorher noch etwas
anderes darin geweſen, und zwar in rotes Papier eingewickelt.
Die Angeklagte hat dann auch dem Zeugen Einzelheiten
aus ihrem Eheleben geſchildert, die ein ungünſtiges Licht
auf ihren Mann werfen würden, falls ſie wahr wären. Auf die
Frage, ob das richtig ſei, erklärt die Angeklagte, daß ſie ſich an
gar nichts erinnern könne. Es werden dann noch einige kom
miſſariſche Zeugenausſagen verleſen. Zunächſt die der Stief-
mutter der Angeklagten, der Frau Lüders in Görlitz, die
durch Krankheit am Erſcheinen verhindert iſt. Das Protokoll aus
Görlitz ergibt, daß Frau Lüders die Ausſage verweigert hat.
Darauf wird die kommiſſariſche Vernehmung der Frau Oberſt
Kormnatzki (Berlin) verleſen. Sie iſt zurzeit auch krank
und befindet ſich in der Lahmannſchen Anſtalt bei Dresden. Sie
hat anderthalb Jahre in Allenſtein die Angeklagte gekannt. Von
irgendwelchen krankhaften Zuſtänden hat ſie nichts bemerkt. Es
wird dann noch beſchloſſen, den Unterſuchungsrichter Krüger
(Allenſtein) als Zeugen zu laden. Darauf wurde die Verhand-
lung auf heute, Sonnabend, vertagt. Es ſind heute noch fünf
Zeugen zu vernehmen, und man rechnet damit, daß am Abend
die Beweisaufnahme zu Ende ſein wird. Der Montag wird
vorausſichtlich von den Sachverſtändigengutachten ausgefüllt
werden. Am Dienstag werden die Plädoyers ſtattfinden und da
Mittwoch katholiſcher Feiertag iſt und daher die Sitzung ausfällt,
ſo erwartet man für Donnerstag die Rechtsbelehrung der Ge-
ſchworenen und das Urteil.

Vermiſchtes.
nsgc. Die letzten Enkel der Königin Luiſe von Preußen. Nur

mit wenigen kurzen Zeilen hat das offiziöſe Telegraphenbureau
den Tod der Fürſtin-Mutter Marie zu Wied, geborenen Prin-
zeſſin der Niederlande, gemeldet. Der Heimgang dieſer Fürſtin,
die mit den meiſten regierenden Familien Europas eng verwandt
war, iſt aber in mehr als einer Hinſicht bemerkenswert. Sie
war das älteſte Mitglied des niederländiſchen Königshauſes, das
jetzt nur noch aus der Königin-Mutter Emma, der regierenden
Königin Wilhelmine, dem Prinz-Gemahl Heinrich und der
kleinen Kronprinzeſſin Juliane beſteht. Sie war im Schloſſe
Waſſenaar am 5. Juli 1841 geboren, wäre alſo in wenigen
Wochen in das 70. Jahr ihres Lebens getreten. Jhre Eltern
waren der Prinz Friedrich der Niederlande und die Prinzeſſin
Luiſe von Preußen, die Lieblingsſchweſter des Kaiſers Wilhelms I.
Und ſo war ſie durch ihre Mutter eins der letzten Enkelkinder der
Königin Luiſe von Preußen, deren 100. Todestag man am
19. Juli dieſes Jahres im ganzen Deutſchen Reich pietätvoll
feiern wird Die lebende Nachkommenſchaft der Königin Luiſe
iſt ſehr groß. Sie beträgt rund 250 Menſchen, von denen die
meiſten in der dritten, vierten und fünften Generation, einige
ſogar in der ſechſten Generation (alſo als „Ur-Ur-Ur-Urenkel“)
von der Königin abſtammen. Aber die Zahl ihrer Nachkommen
in der zweiten Generation, das heißt ihrer Enkel, verringert ſich
immer mehr und mehr. Nachdem nun auch die Fürſtin-Mutter
zu Wied das Zeitliche geſegnet hat, ſind nur noch vier Enkel der
Königin Luiſe unter den Lebenden, zwei Enkelinnen und zwei
Enkel. Dies ſind: die Großherzogin-Mutter Luiſe von Baden,
die bekanntlich eine Tochter Kaiſer Wilhelms I. iſt; die in
Frankfurt a. M. lebende verwitwete Landgräfin Anna von
Heſſen, Tochter des Prinzen Karl von Preußen; und die Grafen
Wilhelm und Fritz von Hohenau, Söhne des Prinzen Albrecht-
Vater von Preußen, aus deſſen zweiter morganatiſcher Ehe mit
Fräulein Roſa von Rauch.

nge. Der jüngſte Soldat der Welt. König Alfons XIII.
von Spanien hat ſeinen zweiten Sohn, dew Infanten Jaime,
als gemeinen Soldaten in die Liſten des 4. ſpaniſchen Feld
artillerie- Regiments eintragen laſſen. Der Kommandeur dieſes
Regiments, Oberſt La Sota, hat dem Könige in feierlicher Audienz
die Uniform für ſeinen Zweitgeborenen überreicht. Der kleine
Jnfant wurde am 23. Juni 1908 im Schloſſe von San Jldefonſo

eboren, er iſt alſo jetzt genau zwei Jahre alt und ohne Frage
der jüngſte Soldat der ganzen Welt. Dieſen Rekord hielt bisher
ſein um ein Jahr älterer Bruder, der dreijährige Thronfolger
Alfonſo, der als Soldat im 11. ſpaniſchen Jnfanterie- Regiment
„Jnmemorial del Rey“ geführt wird.
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nge. Theodore Rovſevelts Jagdbeute. Der ehemalige Präſi
dent der Vereinigten Staaten von Nordamerika, Theodore
Rooſevelt, iſt glücklich wieder bei den heimiſchen Penaten an
gelangt und erholt ſich langſam von den Anſtrengungen und
Mühen ſeiner Reiſen. Er wird ſich nun wohl zunächſt damit be-
ſchäftigen, ſeine afrikaniſche Jagdbeute zu ordnen, die an Größe
und Mannigfaltigkeit einzig in der Welt dazuſtehen ſcheint.
Theodore Rooſevelt hat dem Nationalen Muſeum in Waſhington
ſoeben ein Verzeichnis der Tiere, die er in Afrika erlegte, über
reichen laſſen. Die Tiere ſind auf dieſem Verzeichniſſe nach ihren
verſchiedenen Arten und Klaſſen wiſſenſchaftlich geordnet. Es ſind
4897 Säugetiere, darunter 1000 Stück großes Wild, 4000 Vögel,
2000 Reptilien und 500 Fiſche, die zumeiſt aus dem Nil ſtammen.
Dazu kommen noch mehrere Tauſend ſeltener tropiſcher Pflanzen.
Wo dieſe vom naturgeſchichtlichen Standpunkte höchſt bemerkens-
werten Sammlungen untergebracht werden ſollen, darüber ver
lautet noch nichts. Aber man darf wohl annehmen, daß Theodore
Rooſevelt ſie nicht in ſeinem Heime fremden Blicken verſchließen,
ſondern, daß er ſie der Oeffentlichkeit zugänglich machen wird,

nge. König Eduards Lieblingshund als Sptekzeng.
„Cäſar“, ein weiß-ſchwarzer Foxterrier, wurde, wie man ſich er
innert, als Lieblingshund des Königs Eduard VII. von England
in ſeinem Leichenzüge dicht hinter dem Reitpferde des Königs
geführt und der Anblick des kleinen Tieres, das der König faſt
immer an ſeiner Seite hatte, ſtimmte die Zuſchauer beſonders
wehmütig. Die engliſchen Zeitungen beſchäftigten ſich dama.s
ſehr ernſthaft mit der Frage, was nun wohl aus dem Hündchen
werden würde. Und es war ihnen offenbar eine Genugtuung,
ihren Leſern ſchließlich melden zu können, daß die Königin- Witwe
Alexandra ſich „Cäſars“ angenommen hätte und ihn bis an ſein
Lebensende in Sandringham unter ihrer eigenen Obhut ver-
pflegen laſſen würde. Jetzt iſt, ſo ſchreibt man aus London, der
Jnhaber einer Spielwarenfabrik in der britiſchen Hauptſtadt auf
den genialen Gedanken gekommen, „Cäſar“ als Spielzeug her-
zuſtellen und in den Handel zu bringen. „Cäſar“ ſelbſt konnte
der Fabrikant freilich nicht als Modell erhalten, aber er wußte
ſich ein gutes Bild von ihm zu verſchaffen. Und man verſichert,
daß der nachgemachte Hund dem Original geradezu verblüffend
ähnlich iſt. Namentlich der „ſchöne und kluge Ausdruck, den
„Cäſars“ Geſicht hat“, ſoll, wie ein Londoner Blatt wörtlich
ſchreibt, außerordentlich gut getroffen ſein. Der imitierte „Cäſar“
kann den Kopf und alle Gliedmaßen bewegen, ſo daß „man ihm
jede (wir zitieren weiter) bei einem Hunde übliche Stellung geben
kann“. Die Nachfrage in „Cäſars“ iſt denn auch ſehr ſtark und
der Fabrikant wird mit ſeinem klugen Einfalle ſicherlich viel Geld
verdienen. Woraus man ſieht, daß der Patriotismus jenſeits des
Kanals manchmal recht ſonderbare Fr. annimmt!

Tätlicher Angriff gegen einen Vorgeſetzten. Aus Königs-
berg i. Pr. wird berichtet: Auf ſeinen Vorgeſetzten geſchoſſen
hat der Sergeant Ohlendorff vom Küraſſier- Regiment Graf
Wrangel. O. ſowohl wie der Vorgeſetzte, Vizewachtmeiſter
Stempel, gehören dem Trompeterkorps des genannten Regiments
an. Das Trompeterkorps des Küraſſier- Regiments Graf
Wrangel hatte am Mittwoch nachmittag Uebungsſtunde in ſeinem
Uebungsraum. Der Korpsführer, Vizewachtmeiſter Stempel,
tadelte dabei den Sergeanten Ohlendorff ſcharf. Es entſtand ein
Wortwechſel, in deſſen Verlauf Ohlendorff plötzlich einen Re
volver aus der Taſche riß und auf den Vizewachtmeiſter anſchlug.
Der Schuß krachte, und die Kugel durchſchlug die Mütze des
Wachtmeiſters, dabei noch deſſen Schädel leicht ſtreifend. Der
Wachtmeiſter riß nun den Pallaſch aus der Scheide und verſetzte
dem Sergeanten einen wuchtigen Hieb über den Kopf. Gleich
darauf ſchoß der Sergeant zum zweiten Male, doch zum Glück
ging die Kugel vorbei und fuhr in die Erde. Nun aber drangen
auch ſchon die anderen Trompeter, die ſich inzwiſchen von ihrer
erſten Ueberraſchung erholt hatten, auf den wütenden Sergeanten
ein, ſo daß dieſer, dem wohl allmählich auch das Verſtändnis für
ſeine Handlungsweiſe aufgegangen war, ſich zur Flucht wandte
und in langen Sätzen davonſtürmte. Die anderen ihm nach. Auf
dem Steindamm verſuchte Ohlendorff, mit drohend vorgehaltenem
Revolver einen dort friedlich haltenden Taxameterkutſcher zur
Fahrt zu zwingen. Aber der Kutſcher ließ ſich nicht einſchüchtern.
Erſt auf der Laak gelang es einem Kriminalbeamten, den Frevler
zu ſtellen und feſtzunehmen. Dieſer wurde darauf nach der
Schloßhauptwache gebracht und dort in Haft genommen.

Opfer des Blitzes. Aus Hannover wird gemeldet: Bei einem
Donnerstag nachmittag in Hannover und Umgegend nieder-
gegangenen ſchweren Gewitter wurden in Loccum drei Per-
ſonen, die während des Gewitters auf dem Felde Pferde
hielten, vom Blitz erſchlagen, acht andere, die unweit
unter einem Gebüſch Schutz geſucht hatten, vom Blitz betäubt und

zum Teil ſchwer verletzt. Bei Zweibrücken ſchlug der Blitz
in einen Baum, unter dem eine Anzahl Kinder Schutz geſucht
hatten, und tötete zwei der Kinder, ein vier- und ein
zwölfjähriges. Die übrigen Kinder wurden betäubt, erholten
ſich aber bald wieder.

W. Erdbeben in Algier. Freitag nachmittag wurden in
Algier und im ganzen Weſten des Departements heftige Erdſtöße
verſpürt. Jn mehreren Städten entſtanden Riſſe in den Häuſern
und die Möbel wurden vom Platze gerückt. Jn Aumale ſind
mehrere Häuſer eingeſtürzt. Menſchen ſind nicht
umgekommen.

Großer Einbruch. Jn Toulon wurden zwei Leute verhaftet,
die in dem Verdacht ſtehen, auf dem braſilianiſchen Kriegsſchiff
„Benjamin Konſtantin“ einen Einbruch verübt und aus einem
eiſernen Schrank 175 000 Fr. geſtohlen zu haben.

W. Bubonenpeſt. An Bord des am 23. d. Mts. aus Oſtaſien
in Trieſt eingetroffenen Lloyddampfers „Auſtria“ iſt ein Fall
von Bubonenpeſt vorgekommen. Ein indiſcher Paſſagier dritter
Klaſſe hatte die Krankheit eingeſchleppt, er ſtarb noch während der
Fahrt. Von den übrigen Paſſagieren wurde niemand infiziert.

Furchtbares Drama. Jn Latille, Dep. Vienne, erſchoß der
Steuerbeamte Robin die Tochter des Steuereinnehmers B'Aczahy,
n
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verwundete ſeine Frau ſchwer und entleibte ſich ſodann. Die Be
weggründe des Verbrechens ſind noch unbekannt.

W. Ausſtand Auf der kanadiſchen Pacifichahn Wie ein Lon
doner Blatt aus Montreal vom 24. d. Mts. meldet, haben die An
geſtellten der Canadian Pacific-Eiſenbahn ein Ultimatum geſtellt,
daß, falls die Geſellſchaft nicht alle ihre Forderungen erfülle, der
Ausſtand am Sonnabend vormittag 10 Uhr erklärt werden ſoll.

Ein überfälliger Jndienfahrer. Nach einer aus Bombah in
Trieſt eingetroffenen Drahtmeldung iſt der Dampfer „Trieſt“
des Oeſterreichiſchen Lloyd ſeit vier Tagen überfällig. Man
glaubt, daß er einem Zyklon des Jndiſchen Meeres zum Opfer
gefallen iſt. An Vord befindet ſich der öſterreichiſchungariſche
Generalkonſul Graf Thurn.

Die boykottierten Fleiſcher von Krems. Die Frauen des
öſterreichiſchen Städtchens Krems ſind auf die Fleiſcher ergrimmt,
weil dieſe den Preis innerhalb zweier Wochen erhöht haben.
Die Frauen ließen es aber nicht nur bei einem tatenloſen Zorn
bewenden, ſondern ſie verabredeten ſich, 14 Tage lang, vielleicht
auch noch länger, kein Fleiſch zu kaufen. Der Bohykott hat tat
ſächlich ſchon begonnen, und am a war bis 9 Uhr
abends von den Fleiſchbänken gar keine Ware abgeſetzt.

Beendeter Streik. Wie aus Ni z z a gemeldet wird, beſchloſſen
nunmehr ſämtliche Angeſtellte der Südbahnlinie die Wiederauf-
nahme des Dienſtes, nachdem ihnen von der Geſellſchaft ihre
hauptſächlichſten Forderungen bewilligt worden ſind.

Wiederaufnahme des Eulenburgprozeſſes? In Berliner
juriſtiſchen Kreiſen rechnet man damit, daß die unterbrochene
Meineidsverhandlung gegen den Fürſten Philipp zu Eulenburg
nach den Sommerferien im September in der erſten Schwur
gerichtsperiode wieder aufgenommen wird. Die Verhandlung war
gerade vor zwei Jahren auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden, weil
der angeklagte Fürſt von den Gerichtsärzten damals als nicht ver
handlungsfähig bezeichnet wurde.

Schülerſelbſtmord. Ein 13jähriger Schüler aus Barmen
wurde, wie berichtet, ſeit acht Tagen vermißt. Wie ſich nun
herausſtellt, hat er ſich in der Ronsdorfer Talſperre aus unbe-
kannten Beweggründen ertränkt. Die Leiche konnte mit Hilfe
eines Polizeihundes, der die Spur von der elterlichen Wohnung
bis zur Talſperre verfolgte, gefunden werden.

Der große Damenhut unmpodern!

ein junger Konkurrent mehr und mehr den Rang ablaufe. Die

Durch die Ver
h kaufte er beim Konkurrenten einige

zwanzig der größten Hüte und ſchenkte ſie ebenſo vielen Markt-
weibern, die dieſen prächtigen Schutz gegen die Sonne gern an-
nahmen. Die Folge war, daß auf einmal der große Damenhut
in der ganzen Stadt „unmodern“ wurde, denn ſeitdem jedes
Fiſch und Grünweib täglich mit ſolchem Hute ſtolzierte, wollte
keine Dame mehr denſelben Hut tragen! Die Frauen ſchenkten
darum wie auf Kommando ihre neuen großen Prachthüte ihren
Dienſtmädchen und kauften ſich in dem älteren Modegeſchäft
andere, und zwar kleinere Hüte. So florierte auf einmal wieder
das alte Geſchäft, und der Jnhaber erhielt die Unkoſten des von
ihm angewendeten Geſchäftskniffes infolge ſchwunghaften Um-
ſatzes reichlich erſetzt. Die Damenhutmode aber iſt ſeit jenem
Tage in dieſer glücklichen Stadt „umgekehrt“.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
37. Deutſcher Gaſtwirtstag in Danzig. Jn der Schlufß-

ſitzung am 23. er. begründete Schul z Köpenick einen Antrag:
Alle Renten- und Altersheimkaſſen vorläufig fallen zu laſſen,
dafür aber die Verbandsunterſtützungskaſſe für in Not geratene
Kollegen mehr auszubauen, vielleicht durch einen Mitgliedsbeitrag
von 1 Mk. für das Jahr. Der Antrag wurde dem geſchäftsfüh
renden Ausſchuß überwieſen. Sodann kamen wieder die Klagen
über die Feſtſetzung der Polizeiſtunde zur Verhandlung. Es
wurde beſchloſſen, daß der geſchäftsführende Ausſchuß eine Ein-
gabe an den Miniſter des Jnnern richte, die dafür eintritt, die
Polizeiſtunde, die bisher teils auf 11, teils auf 10 Uhr feſtgeſetzt
iſt, auf 12 Uhr feſtzuſetzen. Jmberg Duisburg begründete
ſodann einen Antrag, beim Miniſter des Jnnern vorſtellig zu
werden, daß vor Erlaß einſchneidender, das Gewerbe betreffender
Polizeiverordnungen durch die Regierungspräſidenten die Abſicht
ſolcher Verordnungen unter Angabe des Gegenſtandes, den ſie be-
treffen, bekannt gegeben werde. Ein Antrag Königsberg will, daß
vor Erlaß von Polizeiverordnungen, die den Gaſtwirtsſtand be
treffen, ſowie vor Erteilung von Neukonzeſſionen die Gaſtwirkts
vereine gutachtlich gehört werden. Beide Anträge wurden ange-
nommen. Es folgte eine längere Ausſprache über den ſtrittigen
Punkt, ob die Gaſtwirte die durch Stallreviſionen von ſeiten des
Kreistierarztes entſtandenen Koſten bezahlen müßten. Es wurde
beſchloſſen, daß der Vorſtand in dieſer Sache eine Klärung
herbeiführen ſolle. Hierauf ſprach Roe der Berlin über „Ge-
noſſenſchaftsweſen und Genoſſenſchaftsbrauereien“, Jn der Dis-
kuſſion empfahlen einzelne Redner, die an Genoſſenſchafts
brauereien beteiligt ſind, überall dort, wo die Verhältniſſe es
geſtatten, Genoſſenſchaftsbrauereien zu gründen. Zur Frage der
Reichsverſicherungsordnung wurde eine Reſolution ange
nommen, an deren Schluß es heißt: „Jm übrigen legen wir Pro
teſt ein gegen die beabſichtigte Einrichtung der Verſicherungs und
Oberverſicherungsämter, da dieſe überaus koſtſpieligen und ſchwer
fälligen Verwaltungsorganiſationen weder notwendig noch er
wünſcht ſind und das Syſtem der bisherigen Selbſtverwaltung
damit in Frage geſtellt wird.“ Der Gaſtwirtstag beſchäftigte ſich
weiter mit der Frage der Anbringung des Füll- und Eichſtriches
und nahm einen Antrag an, nach dem der Verband an geeigneter
Stelle dahin vorſtellig werden ſoll, daß, wenn Vereine bei Ver
einsfeſtlichkeiten Nichtmitglieder zulaſſen und die Feſtlichkeiten
dadurch öffentlichen Charakter gewinnen, nicht der Wirt, ſondern
der Vereinsvorſtand zur Beſtrafung herangezogen werde.
Der folgende Punkt betraf die Stempelgebühr für öffentliche
Luſtbarkeiten. Es wurde geſagt, daß die Behörden den höchſten
Satz von 5 Mk. in Anwendung brächten, während ſie in der Lage
ſeien, niedrigere Sätze zu berechnen. Ein Antrag, der Abhilfe
ſchaffen ſoll, wurde angenommen. Zu der Frage des Milikär-
verbots verlangt ein Antrag Elſterwerda, beim Reichstag vor
ſtellig zu werden, daß das Militärverbot aufgehoben werde. Der
Antrag wurde dem Vorſtande überwieſen. Bei der Beſprechung
über den Punkt Urheberrecht und Genoſſenſchaft deutſcher Ton
ſetzer“ wurde geſagt, daß die Gaſtwirte dem Beſchluſſe, nur
tantiemefreie Stücke in ihren Lokalen aufzuführen, nicht nachge
kommen ſeien, ſondern hinter dem Rücken der hierfür eingeſetzten
Kommiſſion mit der Tonſetzergenoſſenſchaft Abſchlüſſe gemacht
hätten. Nach Erledigung einiger kleiner Anträge wurde dann der

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Neues Palais, den 20. Juni 1910. v. Kienitz, Gen. Major
z. D., zuletzt Kommandeur der 28. Jnf.-Brig., der Charakter als
Gen.-Lt. verliehen. Neues Palais, den 21. Juni 1910.
Kämper, Lt. der Reſ. des Füſ.-Regts. 39 (Duisburg), vom
1. Juli 1910 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Jnf.Regt.
Nr. 174 kommandiert.

Landwirtſchaftliches.
S Beſuch der landwirtſchaftlichen Haushaltungsſchulen.

Anfang Juli beginnt an den fünf landwirtſchaftlichen
Haushaltungsſchulen der Landwirtſchaftskammer ein neuer
Lehrgang. Anmeldungen zu demſelben ſind direkt zu richten an
die Vorſtände der Schulen oder deren Leiterinnen: Frl. Meinecke
in Beetzendorf (Altm.), Frl. Bretthauer in Nebra a. U., Frl.
Caspari in Wandersleben, Frl. Kleemann in Herzberg a. E. und
Frl. von Könitz in Worbis. Von dieſen wird auch jede nähere
Auskunft erteilt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge-
laſſen 4 3 3 bis zum 1. Juli 1913 auszugebende Oſt
preußiſche Pfandbriefe und nom. 5 000 000 C 4 31
3 bis zum 1. Juli 1913 auszugebende Oſt preußiſche Land
ſchaftliche Schuldverſchreibungen Dieſe neuen 4
3 3 Oſtpreußiſchen Pfandbriefe und die 4 Oſtpreußiſchen
Landſchaftlichen Schuldverſchreibungen ſind lieferbar gleich den alten
Stücken. Ferner ſind zum Börſenhandel zugelaſſen Nom.
1000 000 auf den Namen lautende neue Aktien der Allianz-
Verſicherung s-Aktien- Geſellſchaft in Berlin, 1000 Stück
zu je 1000 mit 25 eingezahlt, Nr. 9001--10 000, und werden
lieferbar gleich den alten Stücken.

Deutſche Hypothekenbank in Meiningen. Auf Grund des
im „Deutſchen Reichs-Anzeiger“ vom 25. Juni d. J. veröffentlichten
Proſpekts ſind 30 000 000 4 h ige früheſtens zum
1. Juli 1920 rückzahlbare Pfandbriefe (Em. 15) mit
April Oktober-Zinſen zum Börſenhandel in Berlin und Frankfurt a. M.
zugelaſſen worden. Dieſe Pfandbriefe werden am 4. Juli d. J. an
den Börſen in Berlin und Frankfurt a. M. in den Verkehr gebracht
werden. Die Zulaſſung an den Börſen in Dresden, Leipzig und
München iſt beantragt. Voranmeldungen werden zum Kurs von
100,75 bis zum 1. Juli d. J., abends 6 Uhr, außer an den Kaſſen
der Bank in Meiningen und Berlin bei deren ſämtlichen Pfandbrief-
Verkaufsſtellen entgegengenommen. (Vergl. auch das betr. Jnſerat.)

Die Leipziger Lebensverſicherungs- Geſellſchaft auf Gegen-
ſeitigkeit (Alte Leipziger) hat nach dem ſoeben veröffentlichten
Rechenſchaftsbericht für 1909 nicht nur einen Zugang in Höhe
von 74 051 200 neuer Verſicherungsſummen erzielt und da-
durch ihren Verſicherungsbeſtand von 850218 500 A. auf
893 736 800 A erhöht, ſondern ſie hat auch finanziell äußerſt
günſtig abgeſchnitten. Jhr Jahresüberſchuß für 1909 beläuft
ſich auf 11624 717,30 wovon 11 555 424,75 A. gegen
10 511 941,11 A. im Vorjahre den Todesfallverſicherungen und die
übrigen 69 292,55 den Lebensfallverſicherungen entſtammen.
Gemäß den Beſchlüſſen des Aufſichtsrats und der Generalver-
ſammlung wurden 500 000 dem hiernach 3 300 000 betragen-
den Ausgleichsfonds der Geſellſchaft, die reſtlichen 11 124 717,30
den Sicherheits- und Dividendenreſerven der Verſicherten, die
dadurch auf 57 766 844,81 angewachſen ſind, überwieſen. Auf
Grund dieſer Gewinnreſerven konnten, wie im Vorjahre für
1910, für die 1911 zum Dividendenbezug berechtigten Mitglieder
der Todesfallverſicherung folgende Dividenden feſtgeſetzt
werden: Bei Dividendenplan A. 50 Proz. der ordentlichen
(lebenslänglichen) Jahresprämien und 1,8 Proz. der Summe der
für die Abkürzung der Verſicherungsdauer gezahlten Zuſatz-
prämien. Bei Dividendenplan B für lebenslängliche Ver-
ſicherungen 3,1 Proz. der Summe der gezahlten ordentlichen
Jahresprämien und für abgekürzte Verſicherungen je nach der
Stärke der bedungenen Abkürzung der Verſicherungsdauer
3,1 Proz. bis 6,5 Proz. der Summe der gezahlten ordentlichen
Jahresprämien ſowie 1,8 Proz. bis 3,5 Proz. der Summe der
gezahlten Zuſatzprämien. Bei dem neuen, am 1. Juni 1907 ein-
geführten Prämien- und Dividendenſhſtem der Geſellſchaft ge-
langen die überſchüſſigen Einzahlungen in Form von Grund,
Zuſatz- und Schlußdividenden an die Verſicherten zurück.

y. Halleſche Kaliwerke. Die Generalverſammlung der
Aktiengeſellſchaft Halleſche Kaliwerke beſchloß, eine Obli-
gationsanleihe von 2 Millionen Mark, verzinslich mit
5 Proz., rückzahlbar mit 103 Proz., aufzunehmen.

Gewerkſchaft Riedel. Die ordentliche Gewerkenverſammlung
genehmigte nachträglich den Beitritt der Gewerkſchaft zum Kali-
ſyndikat und nahm dann mit Jntereſſe die Mitteilungen über die
günſtige Entwicklung des Geſchäfts entgegen. Jm erſten Quartal hat
die Gewerkſchaft einen Bruttogewinn von 211 090 C. erzielt. Die
Aufſchlüſſe haben neue Fortſchritte gemacht und die vorhandenen
Vorräte reichen bei einer jährlichen Produktion von 1 Million Doppel-
zentnern mindeſtens 30 Jahre aus. Mit der benachbarten Gewerkſchaft
Niederſachſen iſt über den Verbindungsquerſchlag bereits ein
Vertrag abgeſchloſſen, dem die Bergbehörde zugeſtimmt hat. Weiter
wurden Mitteilungen gemacht von der Transaktion, durch welche die
Majorität ihren Kuxenbeſitz an Ronnenberg übertragen will,
Die Offerte, nach der für jeden Riedelkux 5000 junge Ronnenbergaktien
gewährt werden, ſollen auch den übrigen Gewerken gewährt werden.
Die Gewerkſchaft Riedel bleibt aber trotzdem beſtehen. Der finanzielle
Status von Riedel iſt heute ſo, daß 3 720 000 Verpflichtungen
vorhanden ſind. Durch die Anleihe werden daher 2850 000 C gedeckt
und es war deshalb, um für die Transaktion mit Ronnenberg klare
Verhältniſſe zu ſchaffen, die Einziehung einer Zubuße von 500 000
erforderlich.

y. Jlſeder Hütte. Die Generalverſammlung ſetzte die Divi-
dende auf 33 feſt. Der Vorſitzende gab eine Ueberſicht über
das Bauprogramm und äußerte, wenn alle Verwaltungspläne durch
geführt ſeien, ſtehe das Werk auf der Höhe. Er warnt aber, die Zu
kunft zu roſig zu betrachten, da am 11. April 1912 der Stahl-
werksverband ablaufe, deſſen Erneuerungſehrſchwierig,
beinahe zu ſagen unmöglich ſei. Mit einer Nichterneuerung des Stahl
werksverbandes ſei ein harter Kampf zu erwarten. Wenn aber
alle Projekte durchgeführt ſeien, brauche die Jlſeder Hütte den Kampf

nicht zu fürchten.
y. Elektrizitätswerk Oberweimar, Ueberlandzentrale,

G. m. b. H., Oberweimar. Die Geſellſchaft, die im Geſchäfts
jahr 1909,/10 35 Ortſchaften mit elektriſcher Energie verſorgte,
verzeichnet laut Rechenſchaftsbericht einen Reingewinn von
19 131 (i. Vorj. 11897) von dem 4 Proz. Dividende p. r. t.
auf das eingezahlte Geſellſchaftskapital mit 16 392 verteilt und
reſtliche 2739 neu vorgetragen werden.

y. Die größten Kaffeeſurrogatfabriken Oeſterreich-Ungarns
beſchloſſen, die Preiſe für Zichorien und Rübenprodukte ſowie für
Miſchungen, die über 50 Proz. Rübe und Zichorie enthalten, um
mindeſtens 6 Kronen für den Doppelzentner zu erhöhen.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 25. Juni, Preis pro 100 Kilo 11,30 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 25. Juni. Sofort: Hamburg 8,75

Magdeburg 8.95 A. Sept.Okt. 1910; Hamburg
8,80 A. Magdeburg 9,05 Februar März 1911:
Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40 Tenden z: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 25. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

S Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
eptember 35 März 35Dezember 35 Mai 3514 Tendenz behauptet.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 25. Juni 1910.

Z Zins Dividende KursSlauf porl. letzte
Stadtanleihen.

conv. Stadtanleihe von 1882 z u. 0946,750alleſche Theater Anleihe von 1883 2 u. o l
Halleſche StadtAnleihe von 1886 s u. o 996,756do. do. von 2692 n u.do. do. von 1900 Serie i 38 a u.do, do. von 1900 u. 100,80Bdo. do. von 1905 2,, n. 10 190768Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 32 u. o 22.000
Akener StadtAnleihe 3 m u. 233Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 392 u. i 23.900

do. do. v. 1898 u. 1901 i 3 u. i 23.906do. do. n p. 1833 4 u. i 1992356do. do v. 190] 4 u. i 1100,256do. do v. 1908 4 a u. i 1100,256do. do. do. Ausg. VI. do. 7 7Halberſtädter StadtAnleihe 35verſchied.. 122,756aumburger StadtAnleihe 35 u. 22.906Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 m u. 100,008Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. 100.006o. do. von 1909 4 do. 1100,409Zerbſter Stadtanleihe 3 u. 7 22,00b
Pfandbriefe.

Sandl haftliche ZentralPfandbriefe 31 u. 090,40B

e o. o. o T T hSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. 100,696do. do. do. reue. do 7do. do. do. 31 do 292,90Bdo. do. do. do. 62,00BSächſiſche Rentenbriefe S verſchie.Sächſiſche Provinzial Anleihe 31/2 do. 2406UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) 83 u. 094,600
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn z u. o 388,00Bdo. do. a u. 1100,80BHalleſche Straßenbahn 4 do. 099.500

BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe u. 10 -2323,906

do. do. unk. 1914 4 i u. 101,5066Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 98,50Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. al do 1101.7öbGrube Kauf 42 do.Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, 697,756
do. do. von 1908 j 4 do. 102,76do. do. von 1908 4 do. 093,60BNaumdurgzer n abg. Hyp.-Anl. 4 W leW o. Hyp. -Anl., rückz. 1020 41 u. o (101,606Sächſ.Thür. Braunkohlen Verw. b b 3 u. 099.500
d de I. rückz. 102 9 4 4 r 099000o. rückz. 102 41 u. o (101.506Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 4 do. (102,00b

o. 4 do. 712988.506WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. i8900 4 u. 2338,.750
do. do. v. 1898 4 u. i 958,756c Je v. 1902 u. i 756o. rückz. 102 4 4 u. 10 101.756Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik er 4 b u. 23,756

do. do. do. rückz. 10200 l do. (102,000
Anleihen induſtr. Geſellſchaft7 en.Ammendorfer Papierfabrik fenſchaf 4 u. 508

do. o. rückz. 1030 do. 101,755Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 a do. munee
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 693,60b0
Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl.

kücdkgahlbar mit 102 i u. o (101.266Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Linl,

rückzahlbar mit 102 a do. 101.256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Akt. -Geſ., rückz. 103 90 4 do. e mKyffhäuſerhütte Hyp. Anl, unkündb. v. i 4 do. e
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90 do. 2 101,756

Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein 4 9 168, 00b6Spar und Vorſchußbank i 4 22,000
Bergwerks-Aktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 4 z 2 u
do. do. do. Vorz. 4 r 5 bNaumburger Braunkohlen Akt.-Geſ. 4 4 12 183.000Fiebecſche Montanwerke, A. G. eSächſ.Thür. BraunkohlenSt. Aktien 4 3 d 7 123,260

z St Pr. Att Em. 5 7o. 5 TWaldauer Braunkohlen A.G. m r 4 13 211, o
Verſchen Weißenfelſer Braunkohlen A. 14 138,900Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik g J 10 1655.006do. do. do. do. junge riktien wo

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik a r 15 12 3608,00Bernburger Maſchinenfabrik 4 2 77röllwitzer Papierfabrik 4 r 18 12 235,00BCönnerner Malzfabrik 4 i I1 10 [I68,000Eilenburger KattunManufaktur 4 s 3 104,256Eiſenwerk Brünner 10 8Clauziger Zuckerfabrik 4 o a 7 -25Halleſche Aktienbierbrauerei 4 o o o 72.00Bdo. Maſchinenfabrik 4 26 30404,50B„do, Portland-Zement. 4 5ildebrandſche Mühlenwerke 131 12 170,90Börbisdorfer Zuckerfabrik 4 10 12 178,60BLuffhuſerhütte 4 6 sLandsberger Malzfabrik s s 6 135,008Gottfried Lindner 10 7 4134,006Niemberger Malzfabrik 4 o 9 I133.006Nienburger Schloßmälzerei s IIIS,000Wegelin u. Hübner 12 12 10,006Zimmermann u. Co. e 4 i 5 7 rFet ma hi S 120,60bZeitzer Maſchinenfabrik e 4 75Zuckerraffinerie Halle 1 4 i i z 168,00b
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 8 77do. do. do. do. La. B. 4 3 eHalleſche StraßenbahnAktien. 42 6 100,806

Drugdorf-Nietleb 60000rucdorf-Nietlebener BergbauVerein (ohne Zinſen 100 350Conſ. Halleſche Pfännerſchaft 5 r t 42446.4 700,006

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers
S Pepsin

à 0,1 bei Magen und Verdauungsbeſchwerden. Glas I„50 u. 3, Mk.
Kronen Apotheke Berlin Friedrichſtraße 160. [0258

Gaſtwirtstag geſchloſſen.

cm

ſolid und dauerhaft, mit Einſatz, von 85 em an, vier Bügel,

er Bügelkoffer
80 85 90 95 100

D.
265,

Rohrplattenkoffer, leicht und unverwüſtlich, Mk. 45, 50, 55, 60, 65,
Alle Arten Muſterkoffer, Taſchen, Mappen, Etuis. Extra Anfertigung ſchnellſtens.

27,50 30, 32,50 35, 37,50

Marfin Jacohy
14 untere Leipzigerstrasse 14,

5 Rabatt- Marken S

schön
Führer v

S

Dr.
geit 24

PadPl

Herr

IIbin
Keine

Ansch
Auskunf

II

DI
n

T

ſu
20 Zim
den Beſ

auch fü



aggon

75 A-
durg

1911:
feſt.

tet.

100,250

100.000
100,400

92,00b

90,40B

100,696
100,40b
92,00B
82,09B

94,50
94,500

89,00B
100,80B
99.590

98,0060
101,5000

98,50b

101.506
102,00b
98.500
98,750
98,756
98.756

101.756
98.756

102000

98,508
101,755

98 ob

101.260

101,256

99,008
101/766

158, 0006

92.000

183.000
197000
123,250

211006
198.000
165.006

i 68,000
10425b

78.00B

404,50

170,00B
178,60B

135.000
13400B
133.000
115,000
210,000

14.

Für dieFerien- Reise
Moderne Damen Handtaschen!

Reizende Neuheiten

Hervrorragend billige Angebote im

J Reisetaschen, Blusen- u. Coupékoffern,
Reisekoffern, Reisekörben, Rucksäcken,

Reisekartons, Hutschachteln.

4 3 4 4 h T F
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h40 obere Leipzigerstr. 40
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [3049

Man beachte meine Schaufenster und Ver-
gleiche die aussergewöhnlich billigen Preise.Grösste Auswanhl! Nur beste u. haltbare Fabrikate!

beſuchter Höhenluftkurort und
geeignetes Standquartier f. Touren
im Oberharz. Neuer illuſtrierter
Proſpekt, Wegekarte u. Wohnungs-
verzeichnis frei durch die
0368] Kur- Kommiſſion.

schönstes aller Ostseebäder!
führer versend. die Badeverwaltung.

22222909553 82 Mordes7] neben StII n 250e 7 r V h 6 9. 600
Bansin lleringslori,

Sanatori um
Dr. Preiss(San.-Rat)
geit 24 Jahren für nervöse Leiden in
Bad Dlgershur gen Ihür. Walde.

Buhiger billiger Sommeraufenfhalt.

Herrliche Wälder. Reinste
Höhben- und Waldluft

DDbingerode in Hr.

Keine Kurtaxe. Bahnstation.
Anschlüsse an alle Harzbahnen.

Königliches Nordseebad

NORDERNEY
Größtes deutsches Nordseebad.

Kurzeit vom 1. Juni bis 10. Oktober. 1909 Besucherzahl: 42600. Prospekte pp. kostenlos
durch Gemeinde-Verwaltung, Badeverwaltung sowie sämtl. Geschäftsstellen der Annoncen-

Expedition Invalidendank.

Auskunft erteilt der Verkehrs-Verein.
Somwerfrivsehe Tautenburg

i. ſchön. Thür. Lande, herrl., geſ.
Lage, inmitten prachtv. Berge und
Wälder. Ruhe, ländl. Einfachheit.
Bill. Preiſe. Keine Kurtaxe. Proſp.,

das baltisohe Sylt, heil-991- kräftiges Sol- u. Moorbad

bei Cammin in Pommern.

DIEVENOVW d. Bürgermeiſteramt. [2182
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a roae far aieht, Bmeuma-v tismus, Frauen- u. S
W Nervenleiden. n7 Prospekte durch den DS Magistrat.g

IIIILLLILI LIIIIIIIIIIIIIIIILuftkurort
Leistners Waldhaus den Königl. Forſten bei

Halle a. S., Station Heide
der Halle Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion W Tag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne
Penſion. Sol-, Moor- und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung,
Milch- und Brunnen-Kuren. Telephon 2042. 2751

Reg. B. Brestau

Bahnst. Kudowa
oder Nachoc

S 400 m über demMeeresspiegel

Sommersals.: I. Mai bis Novemb. Wintersals.: Jau., Febr., März.

Hlerzheilba Stärkste Arsen-Eisen-quelle Deutschlands:
Gegen Her2z-, Blut-, Nerven- und Frauen-Krankheiten.
Iithionquelle, radiumhalt.: Geg. Gicht-, Nieren- u. Blasenleiden.
Natürl. Kohlensäure- u. Moorbäder. Neu erbohrte Hellmutquelle.
Frequenz im Jahre 1909: 13923 Pers., verabr. Bäder 136195.
Komfortables Kurhotel, 120 andere Hotels und Logierhäuser.Theater u. Konzertsäle. Anstalt t. Hydro-, Elektro- u. Lichttherapie.
Medico-mechanisch. Institut. Hochwasserleitung u. Kanalisation,15 Badeärzte. Brunnenversand das ganze Jahr.

Prospekte gratis durch sämtl. Reisebüros, RUDOILF MOoSSE und
Die Bade-Direktion.

Kurhaus Blankenheim
Herrlich gelegen, prachtvolle Waldungen. Neu erbautes Kurhaus mit
20 Zimmern. Wirklich gute und billige Penſion. Alles Nähere durch
den Beſitzer Paul Aderhold. Telephon 3. [0289

St. MORITA ENGABDBIX1850 m ü. M.

OTEIL STEFIAMI.Pension.AltbeKanntes Familienhotel.
Für Sommer- u. Winteraufenthalt speziell eingerichtet Modernster

Komfort. Prospekt. (H. 1507 COh.)
0156) P. Steani-Stoppani, Besitzer seit 1885.

Ballenstedt am Harz,
Luftkurort, Sommerfrische, (ori2

auch für dauernden Aufenthalt. Prospekt durch die Kurverwaltung.

u er 5 W e
o 4 0a 5 x rtelgeb. 590 m üb. d. M. Saison 15. Mai bis 1, Oktober-

k t l Diätet.-physik. u. Hydro-Therapie. Neu-Pin-uräns a richtungen für alle elektr. (Licht) Kuren,
Sonnen- und Luftbäder. Dr. Fürnrohr. [0370

Stahl-, Moor- und Fichtennadelbad, für Blutarmut, Frauenleiden,
Rheumatismus. Vorzügl. Kohlens. Stahlquellen, herrliche Wälder.
Tennis- u. Oroquetspielplätze,. Bisenbahn-Stat. Mkt.-Redwitz und

im Fich

Wunsiedel. Prospekt d. Badeverwaltung. Zwei Aerzte.

Phys. diät,
Kuranstalt

für Nerven-, Herrz-
Stoffwechselerkrank-

ungen, Blutarmut;
S Erholungsbedürftige.

h Mildes Gebirgs-e O klima. Moderne
Einrichtung u.

Kurmittel.
Prospekte.

Kaufm. Leiter: Bd. Löhr. Aoerztl. Dir.: San.-Rat Dr. C. Renno.

MWAGEROOGE
Nordseehbad. Prospekte versendet die Badekommission.

im sächslsehenAnnaherg un
In aussichtsreicher Lage am Abhange des
840 m hohen Pöhlberges inmitten des oberen
Erzgebirges gelegen; eine Stunde von der
böhmischen Grenze, nahe dem Gebirgskamm.
Stadtwald. Pöhlbergrundgang. Prohnauer
Hammer. St. Annenkirche. Schülerherberge.
Sommerwohnungen. Zahlreiche Hotels,
Restaurationen und Cafés für alle Ansprüche.

1126

[gesr]

Schönster Strand, starker Wellen-
schlag, ozonreiche Seeluft. Kerren-,

Damen- u. Familienbadestrand. Licht-
und Tuftbad. Allen hygienischen Anforderungen ist

genügt TAgliche Dampfsohiffsverbindungen. Prospekte, Fahr-
Apläno gratis durch die Bade- Direktion und bei Haasenstein Vogler

Köhlers Strandhotel, I. Haus am Platze. Man verlange Prospekt.

Nordsee-Sanat. Borkum, Sommer-Winterkur Dr. Kok, Bade-Inszelarst.

bei Weimar,Bad BerkaslIlm Menar
Trink- u. Badek., Luft- u. Terraink., Sommerfr. Carl August-Mineralbr.,
Moor-, Sand- u. Kiefernadelb. Elekt. Liohth. Neu, mod. Badehaus. Herv.
Erf. bei: chron, Gelenk- u. Muskelrheum. Gicht, Neuralgien, bes,
Ischias, chron. Frauenkrankh., Nierenl., Nervensehw. u. Rekonval.,
n. Infiuenza. Gesecb. Lage, mild. Klima, Tannenhoehw, Bill. Unterk.,
gute Pension. Std. Bahn v. Weimar. Pr. d. d. Badeverwaltung.

olbad Bernburg
36000 Finw.

Dampf,- Moor, Elect. Licht
u. Kohlensäure-Bäder.

(9280]

Rudersport, Theater Lawn Tennis,
Prospecte d. d. Magistrat.

Nordseebad Scheveningen.

Hotel
des Galeries,

Haus ersten Ranges,. Günstige Lage-
Gute Küche und Koller, Billige Preise.
Verlangen Sie Prospekt. Leon Kohl-

a

In Grosstes
h d h Beschwerden ger Atmungs-

eufschian Porsane, Herzleiden, Blutarmut,
i Frauenkrankheiten, Rheumatis-
M mus, Cicht, Skrofulose, Rachitis.

M HNadel- und Laubwald in unmittelbarer Nähe.

Soo den

en

n en

Soyngen

So Auch als Ruhesitz vorzüglich geeignet!v Auskunft und Badeschrift durch die
Filialen Rudolf Mosse und
die Badeverwaltung-

6

Esenach

C Zad Lauterberg im Narz.
Geschützt gegen Nordwest-, Nord- und Ostwindoe.

Wasserleitung, Wasserspülung.8443) a JS Frowohto frei durch Badeverwaltung. n

Brunyuſaauptfer
Ostseobad und Klimat. Kurort. Neue Seebäder.
Quellwasserleftung. Drekte Bahnverbindung.
Prospekte n Verkehrs BureauBerlin. Unt. d. Linden 76a, u. Vllialen Rudolf Mosse.

[(0010]

v NRordseebacdk
in Holstein

(Bahnstation)
Soeefahrten, See-
hunds- und Enten-
jagden, Wattenlaufon.
Prospektoe gratis durch

Badekommilsslion.

Vrüner g Um

Damen fernen indfamilienbed

Königl. Nordseebad Norderney.

9120)

Telpnon 28. Ftrand-Hotel Kaiserhof ürenerg
Grösstes Hotel I. Ranges am Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. Elektr. Licht.

Lautenthal im Oberharz.

r Se e er J

l n

e nx J v 2 Ldewerden dem reisenden Publikum nachsteh. Hotels besonders empfohlen

0 e e e jAlexisbad Hotel Försterling n ger
Kais. Aut.-Klub. Eigene Stahlquelle u. Badehaus. Elektr.

Licht. Zimmer 1.50, Pens. 5. an. Näheres Prospekt durch Direktion

Bad Iarzburg Löhrs Hotel u. Pens. a. i
Vornehm. Haus a. Hauptallee. Eig. gross. schatt. Park.

All. Komfort, elektr. Licht, eig. Automob. -Verk. Fernr. I. Bes. Fritz Bürchl.
In nto moinn Rang. m 2 Depen-Schmelzers Hotel u. Pension

Lage a. Fuße des Burgberges, neb. d. Bade Juliushall. Neues massiv. Haus
mit allem Komfort. Prospekt gratis. Besitzer H. Wartjenstedt.

J Hotel weißer Adler, Weingrosshnangdl.zlankenburg a. Il I. Rang. Centralheizg. Elektr. Licht. Omnibus,

Waldmühle herrl. i. Walde geleg.
8 Autogarage, schön. Garten. Hotel u. Pens.

loster Michaelstein b. Blankenburg.

5 66 mit Dependance,Schierke i. Oberhz. „Burshotel- u
Romantischste, ruhigste und bevorzugteste

Lage am Platze. Prospekte. A. Dreier, Besitzer.

Hotel Pürst zu Stolberg, Sie e
m. Bad u. W. C. Ganz international. Prrospekt fr. d. Direktion

Voſbad Suderode Sentraſ- Note T. Re. n
Haus, z Lage. Zimmer m. voll. Pensionz. mäßigen Preisen. Omnibus a. d. Bahn. Prospekt grat. E. Baade, Besitzer.

Alphabetische Reihenfolge.

Im Pensionat Wessel, hen ungDetmold. Mädchen jederzeit freundl. Anſnahne Fur

Erlernung des Haushalts, Fortbildung in
Wiſſenſch., Sprachen, Muſik, Malen, Handarbeit uſw. Engländerin
im Hauſe. Schöne, waldreiche Umgebung. Große, freundliche Stadt-
villa mit ſchönem Garten, Veranda, Balkonen uſw. I. Referenzen.
Proſpekte durch die Vorſteherinnen E. Schwenniger, ſtaatlich geprüfte
Lehrerin, J. Neuhbourg, Jnduſtrielehrerin. [0450

8809

Kurhotel Waldsehlössehen, Burhaus IIüttehenthal,

5 Minuten vom Babnhbof, an der 20 Minuten vom Bahnhbof, an der
schönen Bismarck Promenade, schönen Bismarck Promenadoe,
unmittelbar am Walde gelegen, mitten im Walde gelegen. Volle
Volle Ponsion von 4 M. an. Pension von 3,50 MK. an.
Mai und September ermässigte 6 er L. Demuth.

602Preise. Telephon Nr. 8,
J bei der Stadt Groß-Salze (Bahnſtrecke MagdeKgl. Kolbad Dmon burg--Güſten). Ausgezeichnetes Familienſolbad.

Schöne Parkanlagen und Promenaden am Gradierwerk. Spielplätze,
Leſe-, Muſik und Spielſäle, Kurmuſik. Badeſchrift durch Kgl. Bade-
verwaltung, Bad Elmen, Poſt Groß-Salze. [2183

Bad Lobenstein
m Stärkstes Thür. Eisen-Moor- u. Stahlbad

Trink Bade- u. Luftkurort I. Ranges Fichtennadel-, alle Arten Sol- u. Kohlen-säurebäder, Wechseistrom-, eigktr. Licht- und Damptväder, Vierzellen-, Lutt u
ren n r Inhalatorium, Mässage, Köntgenlaboratorium,

r Entfettungs- un astkuren. Ausgedéhnte Gebirge imittelb. Nühe, 5--750 m hoch. n
e

arm., Bleich-M sucht, Magen-, Darm- u. Zuckerkrankh., Leberanschwellun „Nieren- h
R eiden, Erkrankungen der Atmungsorgane, Asthma, Skrofu ose, Rokonvaleszenz

nach all. mögl. Erkrankungen. Bahn Gera--Triptis, Lobenstein u. Saalfeld-TLoben-
stein--Hof. Gute Verptlegung, zivile Preise. Prospekt gratis d. d. Badedirektion,

a

Beste Erfolge bei allen re zArten von e e erz- 2 NWervemlerurunlf h n a
e

R

V

W
in Berlin d. Rudolf Mosse a Filialen sowie d. d. Geschättstelle dieses Blattes



[12109

zur Roiso
Reise-Koffer, Reise-Taschen, Reise-Neoessaires, Reise-

Anzüge, Reise-Hemden, Reise -Sohuheu. -Stlefel, Rolse-Flaschen
und -Becher, Reise Plaide, Reise-Mäntel, Reise-Mützen.

Echt Grazer Locdenhüte, sehr leicht.

Bayrische RuckKskeckKoe.

O. V. Borchert,
Grosse Stelnstrasse 74.

neben Café Bauer.

Fernsprecher 1191.
0808]

fplübfennen
am Sonntag, den 3. In auf gen Paſſendorfer Wieſen

Halle a. S5 Herrens nennen gaſemmen 7 FEhrenpreigo

I Tockey-
P Totalisator ist im Betriobe.

99 und 6200 Mark.

Preiſe der Plätze:
An der Kaſſe Jm Vorverkauf b. 2. 7. abds. 8 Uhr

Tribüne 4. Mk. 3.50 Mk.Sattelplatz Den 3. 2.75w Damenkarte 2. 1.75Kinderkarte 0.60
Mittelplatz Herrenkarte I. 0.80

Dameno, Militär und
Kinderkarte 0.50 Mk. 0.40

Vornehmstes und grösstes Restaurant am Platze.

Mittagstiseh von 12-8 Uhr. Lurert 1 Mark,
Sonntags 1.25 M. Vorzügliche Küehe,

Relehhabtige Abendstammkarte. UGufgepflegte Biere.

0688)] A. BRönseh.

Ringplatz Herrenkarte, Damen-, Militärund Kinderkarte 0.20 Mk.

Vorverkaufsſtellen: Zigarrenhandlung von Stein brecher
Jasper, am

MAamburg“, Halle a. S.
Sächaisch-Thüringischer Reiter-

Markt und Rennbureau n MorelISta e
1176

und Pferdezucht- Verein

Anſans 20 Vrr. J Letztor Sonntag!
Die unvorgleichlichen Universal Dwillinge

6 h ar J S U. als InstrumentalKünstler,
als chinesische GaukKler,
als CharakKteristiKer,
als IIIusionifsten,Ri oletto ais PIastiker,
als LuCtgymunastiKer.

Vorher die anderen Sehlager.

in herrlichster Blüte.

Morgen, Sonntag, früh 6 und nachmittags 3 Uhr
Kur w Konzert (1214

der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36.
W Entree früh 25 Pfg., nachmittags 35 Pfg. Wo

Montag, den r 7 T den 28. Mittwoch,den r iſt 4--11

ausgeführt vom Muſik-Korps des

unter Leitung des
Königl. Muſikdirektors Herrn Leutnant G. Pegel.

Karten im Vorverkauf à 45 Pfg. in der Hofmuſikalien
handlung von I. MHothan, Gr. Ulrichſtr. 38.

Abonnements und Wbrzugera ren gültig.

V Bei ungünſtiger Witterung finden 317
Konzerte im großen Saale ſtatt. Wo [1217

F. Winkler.

Sonntag, den 26. Juni, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei Militär Konzerte
der Kapellen des Feld-Art.-Regts. Nr. 75

und des Füſ.-Regts. Nr. 36.

Direktor u. Besitrer: Paul BIlüthgen.

als Jongleure,
Honry

als Handakrobaten,

r Bad Wittekind,.

ln un
Königl. Schwedischen n

An der Kaſſe 65 Pfg.

Jaalschloss-Prauere.

Eintritt 35 Pfg. Karten gültig.
[1218

F. WinKler.

Saale Dampfschiffahrt.n

e Sonntag, den 26. Juni 1910: ([I1216Vorm. 9 ühr nach Neu Nachm. 3 Uhr nach Neu-
RNagoeczy und Wettin, Ragoczy und d ttin,HO,30 Uhr nach Neu- 3,30 Uhr nach NRagoczy und Wettin, Ragoczy und Wettin.

Dienstag, den 28. d. Mts., vorm. 9,30 Uhr nach Wettin und

Rothenburg. Karl Demmer.
Poeißnitz- Restaurant

Jeden Sonntag Gr. Früh, Nachmittags und Abendkonzert
Eintritt frei. Herm. SchröterJm Frühkonzert gelangt u. a. zur Aufführung „Durch Wald und

Flur“, Peißnitz-Jdyll von Joh. Vetter.

Riemann-Seminar.
Prürfungs- u, Vortragsabende II--IV finden in

der kommenden Woche etatt, Prüſfungsabend II am
Sonntag, den 26., abends 8 Ubr im Institute (Merseburger-

Zur Reise

IMEEIE
CLoden-Kostüme Coden- Röcke

45.00 83.50 und 25.75 15.50 12.50 9.75 7.50 65.75

Loden Gapes

Daß

Erw.

Boolog

Ohne erhöhte Eintrittspreiſe
täglich Vorſtellungen von

großer Völkerſchau:

Hütten verſchiedener Bauart.
Zirka 50 Eingeborene Afrikas,

Mauren, Beduinen, Berber
und Neger in ihren mannig

faltigen Vorführungen.
El Hadj Mohammed und Omar,

3 FAlang h Nachm. 4 Uhr Gr. Frei-
eduinen als Reitkünſtler.Mauriſche Tänzerinnen. Garte u Konzert.

Sonntag, den 26. Juni,
Billiger Sonntag.lig
Vorſtellungen vorm. 11 Uhr,

nachmittags nach Bedarf.

Zwei grosse
Militär-Konzerte,
ausgeführt vom Muſik Korpe

des 4. Thür. Jnf.-Regts. Nr. 72
(Leitung: Herr Muſikmeiſter

Brechanu Torgau).
Anfang nachmittags 4 Uhr

bezw. abends 7 Uhr.

Montag, den 27. Juni,
nachmittags von 4 Uhr ab
Grosses Militär-Konzert,
r vom Muſik Korys
des Jnf. Regts. Nr. 36.

Vorſtellungen der Afrikaner
nachm. 41/, und abends 7 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.

Nur noch 6 Tage!
Gaſtſp. d. Taeger-Enſembles.
Heute, Sonnabend, z.letzt. Male

der Fürst der Diebe,
in 4 Akten n. Memoiren von

Ad. Steinmann.
Morgen, Sonntag, d. 26. Juni,
abends 8,15 Uhr, z. 1. Male:

Vier Tage aus dem heben
Sherlock Holmes,

neuesfe Sheriock Holhmes-Fortsetzung.

Carten,

Marquardt's

afrikaniſche Dorf.

unübertreffliche [1198

uſtſchützen.

2Farh. Oberhemden,
Krawatten, Handschuhe,

Aparte Neuheiten
Lust, Liobermann, ente

Weinberyg,
Iwh, Emil Kunze

Herrliche Parkanlage.
Angenehm. Aufenthalt.
Grosse Kinderspieiplätze,

Angenehmer Ausflug

nach Guton berg
zur Fruchtweinschenke.
Vorzügliche Biere,

Kaffee, kräftigerFriſch gepflückte Er beeren

2237] Ergebenſt W. Trebstein.

Auswärtige Theater.

nzen Tag über30 Ka Kinder 20 Pfg.

trasse 155). Gästo und Interessenten haben Zutritt. [1182

Kösktleh erfrisehende winn.

Caramel. ULichtenhainer.
Erdheerhowle. Els.

v eidse Sueue WAlles auf nach r [3050

Knolls Hütte.
Bier u. Kaffee hochfein. Mittagstisch von 12-2 Uhr.

14.50 11.50 8.50

h im i 90
in allen Fassons und e 945 1.95 95 68 pt.

HAandtücher
1.25 1.00 80 60 50

t 85..3
W 10.50 8.00 88 u

Mütren
ma 1.75 1.25 70 Pf.

Badehosen Badepantoffel. [1175

Geschàäftshaus

Halle a. S., Marktplatz 2 u. 3
Püleye die Häögel.

Polierer zu 35, 40, 50, 60, 75 Pfg. u. 8. W.
Nagel Hecessaires losss

Baumann Hedderofh, Parfünerie,
Grosse Steinstrasse 79, 3 Häuser unter „Café Bauer“.

MkYs Stoffwäsche

pamen- Roise nüte

30 v.
LaKen

Mäntel
1.75 1.25 80 50 e0 30 er.

Am

Sämtliche Manieure Instrumente.

von 1,2 Mk. bis zu den elegantesten Ausführungen.

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

MEVA& kl. 1EIFZIG PLAGWITZ

von Leinenwäsche
unterscheiden.

Vorrätig in Halle a. S. bei Hugo Winkler, Sehmeeretr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr, 8,Th. Loehbeling Nachf., Schmeerstrasse 15. Rich. Wagner, Königetr. 5,
Louise Kltteol, Magäeburgeretr. 13a, F. Müller, Leipzigerstrasse 29,
Otto Böttoher, Landwedrstrasse 16, C. A. Böhme, Geiststr.Carl Rohe, Rannisechestrasse 8, Paul Elsässer, Merseburgerstr. ö,
Friedr. Rosch, Gr. Steinstr. 88, Wilhelm sohwarr, Leipzigerstr. 19,
Aust. iidebrand, Loipsaigeretr. ö5, Otto en Mansteider-
strasse 59, C. Obstfelder, Alter Markt 24, A. Hugo Soriwgetein,
Krausenstrasso 10 in Giebichenstein bei Wilheim Freitag

in Sohkouditz bei Carſ Diosel und H. Renner. (ö680

an hüte sioh vor Aaohahmungen, welche mit ähnltehen
EtiKetten, in ähnlichen Verpackungen und gröestentells aueh
unter dengelben Benennungen angeboten werden, und fordere

beim Kauf ausärücklieh

echte Wäsche von Meyckcdlich

Privat-Danzunterrieht re
jed. Zeit d. Fröhe, Brandenburgerſtr. II

Sonntag r und Montag,Jint 1910.
Leipzi Henes Theater): Der

Untertaillen Geſtatggritet
Große Auswahl.

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84,

e t Montag: LaraviaS Leipzig Kiltes Theater): Ge
ſchloſſen.

mit (all en Kiomgodtöplen und
Cineorn zum eubinden an erstöpeeln

Dagegen Kauſe jede praktisehe Hausfrau

welohe ſagt ebenso sind, wie gewöhnliche
Topfe und Gläser und jate Zuver Assigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieien.
V in all dees Glaehandlong. a. einschdlaäg.

event. weisen Besugaqaell. nach
A--6G. Glashüttenwerke Adierhültten

Fonzio in Schlos. e
ünsſſſeno Zähnse,

e V Piomhben, K. Reparaturen 97
Spezia [27Schmeorzloses e

Willy Muder- am Leſpriger Turm
Neue Promenade 16 r Leiprigerstrasse.

zahlrelohe Anerkennungen, eilzahlung. Tolephon 3483.

Bad-Sulza i. T
Rallun,

Frörnung der Saison
29 am I. Mafſ. ProspeKte

und Aus Kunſt durch die
Badedirektion. [2121Solhad und Inhalaterium.
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Wieſen

Preise
r.

ds. Uhr

Sonntag
3. Beilage zu Nr. 293 der Halleſchen Zeitung 26. Juni 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Wohnungsgeldzuſchüſſe und Miets

entſchädigungen.
Jn der letzten Nummer des „Reichsanzeigers“ befindet ſich eine

Nach weiſung derjenigen Orte, welche in der Reichsortsklaſſen
einteilung eine niedrigere Stellung haben als in der bisher für
Preußen geltenden Servisklaſſeneinteilung. Mit Bezug auf die Pro
vinz Sachſen iſt folgendes zu bemerken:

Preuß. Reichs

Ort e ortsklaſſe
Regierungsbezirk Magdeburg.

Aſchersleben II DHalberſtadt e I oBurg a. d. Jhle II DStaßfurt. II DMagdeburg J CSalzwedel J II DStendal 0 e 0 0 0 0 0 II D
Regierungsbezirk Merſeburg.

Halle a. d. Saale. I 0Eisleben e e II DMerſeburg. II DNaumburg a. d. Saale II DSangerhauſen II DTorgau 7 e 7 e I 17 0 9 II DWeißenfels e e e e e II DWittenberg II DZeitz e e e e e e II DRegierungsbezirk Erfurt.
Erfurt e 0 e e 0 e a I oMühlhaufen i. Thür. II DNordhauſen II DHohenthurm, 25. Juni. (Miſſionsfeſt.) Das Miſſions

feſt der Ephorie HalleLand I, welches urſprünglich morgen hier gefeiert
werden ſollte, muß beſonderer Umſtände wegen verlegt werden und
wird nunmehr am 28. Auguſt abgehalten.

Eilenburg, 24, Juni. (Jubiläum. Brand.) Der
Ortsſchulze E. Kuhne r 25jähriges Jubiläum als
Ortsvorſteher der Gemeinde lpern. Jn Preſſel
brannte geſtern die Rietmüllerſche Ziegelei vollſtändig nieder.

Vom Brocken, 24. Juni. (Witterungsbericht.)
[Originalbericht Nachdruck vezboten.] Seit Mittwoch nachmittag iſt
auf dem Brocken eine Wendumt zum Ungünſtigen eingetreten. Auf
dem Berge herrſchte am 22. nachmittags und geſtern fortgeſetzt trübes,
teilweiſe nebliges, kaltes und regneriſches Wetter daß Sommersanfang
vor einigen Tagen geweſen iſt, davon war geſtern und heute nicht das
Geringſte zu merken, im Gegenteil, man glaubt, Herbſtanfang will ſchon
wieder ſeinen Einzug halten. Nach wiederholten leichten Regenſchauern
ſenkte ſich vorgeſtern abend wieder dichtes Gewölk auf die Brockenkuppe,
welche auch geſtern nur am Vor und Nachmittag auf kurze Zeit nebel
frei wurde jedoch auch in dieſer kurzen Pauſe durchbrach die Sonne
nur ſelten das den Himmel verhüllende ſchwere Gewölk, aus welchem
zeitweiſe leichte Regenſchauer hernieder gingen. Am 233. früh zeigte
das Thermometer 5,5, mittags 6.5 und abends 6.6 Grad,
Die mittlere Temperatur betrug geſtern 6.0 Grad, und lag ſomit
bedeutend unter der Normaltemperatur. Obgleich das Maximum-
Thermometer geſtern nur 7 Gr. Wärme erreichte, war dennoch in den
Nachmittagſtunden Gewitterneigung vorhanden. Mehrere Donner,
welche man ſchon dreiviertel Stunde, bevor das Gewitter in die Nähe
des Brockengipfels gelangte, fern im Weſten und Nordweſten vernahm,
laſſen vermuten, daß es dort ſtarke Entladungen gebracht hat auch
ſchien es, als ob gleichzeitig in jener Richtung ſtarker Regen fiel. Hier
betrug der Regen während des Gewitters nur 3 mw, und da der
Wind ziemlich ſtark wehte, zog das Gewitter ſchnell in Norden vorüber
und verſchwand in der Richtung auf Magdeburg. Auch heute herrſcht
ungünſtige Witterung, leichter Nebel hüllt die Kuppe ein, das Barometer
zeigt um 10 Uhr vormittags 659 mm an, Temperatur 6.0 Gr. O.
friſcher Südweſt, Stärke 5 und zuweilen gehen leichte Regenſchauer
hernieder. Auch für die nächſten Tags dürſte der Witterungscharakter
wenig Aenderung erfahren, alſo wolkiges, trübes und kaltes Wetter mit
Regen. Der Touriſtenverkehr iſt fortgeſetzt ziemlich lebhaft. Die
plötzliche Abkühlung und das trübe Wetter mit Regen iſt auf ſſehr
entfernte Gewitter zurückzuführen.

Vom Oberharz, 25. Juni. (Das Ende des Silber-
bergbaues im Oberharz.) Noch klingt tagsüber das
Glöcklein über dem Gaipel des „Samſon“ bei St. Andreas-
berg, das Jahrhunderte hindurch kündete, daß in dem nach und
nach bis zu mehr als 2000 Fuß niedergebrachten Betriebe alles
in Ordnung war. Aber ſein Klingen erweckt nur wehmütige
Empfindungen; es ruft nicht mehr zutage, daß dort unten för-
derliche Arbeit geleiſtet, gleißendes Erz gebrochen wird, ſondern
nur, daß da unten die letzten Hauer an der letzten Arbeit des
Zerſtörens, der Abrüſtung ſind. Alle maſchinellen und irgend
noch verwertbaren Einrichtungen werden herausgehoben; man
hofft damit bis zum Oktober fertig zu ſein. Dann folgt während
längerer Zeit noch der Schlußabbau, die Ueberwölbung und
darüber das Verſtürzen der rieſigen Schächte, der Einfahrt-
ſchächte mit der Steigkunſt und der Förderſchächte mit den
Tonnen an endloſem Drahtſeil. Jſt auch dieſe Arbeit getan, ſo
werden auch die Tagesbauten abgebrochen und nur in der Er-
innerung wird noch leben, daß hier einſt treue Knappen in jahr
hundertelangem Schaffen im Schoß der Erde deren köſtlichſte
Schätze gefördert haben. Das Glöcklein hat dann ausgeklungen

Nordhauſen, 25. Juni. (Töd liche Wiederſehens-
freude.) Der aus Amerika zum Beſuch hier weilende
Schwiegerſohn der Kleiderhändlerin Frau Böſel war auch zu
ſeinen in Schneidemühl wohnenden Verwandten gereiſt. Die
Freude des Wiederſehens hatte ihn ſo aufgeregt, daß er von
einem Herzſchlag befallen wurde. Am andern Morgen
fand man ihn tot im Bette vor.

W. Mühlhauſen i. Th., 24. Juni. (Der Kampf im Bau
gewerbe beendet.) Die Zimmerer haben in einer
geſtern abend abgehaltenen Verſammlung gleich den Maurern
beſchloſſen, den Dresdener Schiedsſpruch anzuerkennen
und die Arbeit wieder aufzunehmen. Späteſtens am
Montag werden alle hier ausgeſperrt geweſenen Maurer,
Zimmerer und Bauhilfsarbeiter wieder beſchäftigt werden.

t. Magdeburg, 24. Juni. (Gegen die Enzyklika,) Die
Kreisſynode Barleben, die unter dem Vorſitz des Superintendenten
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Halle a. S. Leipzigerstr. 6, Part., II. und III. Etage.

UhleJrxleben geſtern hier tagte, nahm gegen die Enzyklika
eine Kundgebung ohne Beſprechun i an.

4 Salzwedel, 24. Juni. (Die konſervative Partel),
welche jetzt bekanntlich im Kreiſe Salzwedel Verſammlungen abhält,
konnte auch in Boneſe und in Hanum am 22. und 23. Juni
über recht gut beſuchte Verſammlungen quittieren. Herr Anders-
Hamburg ſprach über die politiſchen Tagesfragen mit Bezug auf dte
im nächſten Jahre ſtattfindenden ReichstagsNeuwahlen. Das Reſultat
dieſer Neuwahlen ſei aus dem Grunde für den erwerbstätigen Mittel
ſtand und die Landwirtſchaft von ſo hervorragender Bedeutung, weil
dem neu erwählten Reichstage die Aufgabe zufallen wird, neue Zoll
tarife zu beraten, da die jetzt beſtehenden mit 1917 ihr Ende erreichen.
Die vorzüglichen, klaren Ausführungen des Herrn Anders lohnte all
ſeitiger, reicher Beifall.

Neuwegersleben, 24. Juni. (Dmänenverpachtung.)
Vor der Königlichen Regierung zu Magdeburg wurde vor
einigen Tagen die Domäne Neuwegersleben bei Oſchersleben neu
verpachtet. Das Höchſtgebot gab der bisherige Pächter Amts
rat Kücken, und zwar mit 62 000 Mk. und der Verpflichtung
r Uebernahme des Jnventars und mit 65 000 Mk. ohne dieſe

erpflichtung ab. Der Flächeninhalt der Domäne beträgt
566 Hektar.

Stendal, 24. Juni. (Domänenverkauf.) Die
königliche Domäne Bührs (Kreis Stendal) Gr vom 1. Juli
1910 in den Beſitz des bisherigen Pächters Gierke für den
Preis von 496 000 Mk. über.

Stendal, 24. Juni. (Das hieſige Schwurgericht)
verurteilte heute den 25jährigen früheren Präparandenlehrer
Kurt Quaasdorf aus Weferlingen wegen wiſſent-
lichen Meineids zu einem Jahre Zuchthaus und zwei Jahren
Ehrverluſt und die ledige, bisher unbeſtrafte Gaſtwirtstochter
Frida Friedel aus Halle wegen wiſſentlichen Mein-
e i d s und Anſtiftung zum Meineide zu drei Jahren Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverluſt.

Torgau, 24. Juni. (Grtrunken.) Bei einer Schwimm-
übung der hieſigen Artillerie auf der Elbe iſt heute der in einem
Rettungskahn ſtationierte Kanonier Thieme, als er
mutig, um einem Kameraden Hilfe zu bringen, in den Strom
ſprang, in einen Strudel geraten und ertrunken.

eh. Wittenberg, 24. Juni. Verſchiedene s.) Die Heu-
ernte in der Elbaue iſt im vollen Gange. Sowohl qualitativ wie
quantitativ iſt der Ertrag ein guter. Der Landwirt Ernſt Höhne
in Bleddin iſt zum Gutsvorſteher des Gutsbezirks Bleddin beſtätigt
worden.

ehb. Pieſteritz, 24. Juni. Verſchiedene s.) Beim Baden in
der Elbe ertrank der Eiſenbahnvorarbeiter Czaja. Um einem
dringenden Bedürfnis nachzukommen, hat die hieſige Gemeinde beſchloſſen,
in Gemeinſchaft mit der Nachbargemeinde Klein- Wittenberg eine Bade-
anſtalt in der Elbe zu errichten. Die Arbeiten der Erbauung werden
ſo beſchleunigt, daß die Eröffnung in allernächſter Zeit erfolgen kann.

eh. Zahna, 24. Juni. (Schützenkönig.) Die diesjährige
Schützenkönigswürde errang der Bäckermeiſter Ernſt Weck hier.

Stolzenhain bei Elſterwerda, 24. Juni. (Parochial-Ver
änderung.) Durch Beſchluß der Behörden nach Anhörung der Be
teiligten wird die pfarramtliche Verbindung der Kirchengemeinden
Stolzenhain und Saathain mit der Kirchengemeinde Pröſen aufgehoben.
Die bisherige erſte Pfarrſtelle der Geſamtparochie Stolzenhain wird
alleinige Pfarrſtelle der verkleinerten Geſamtparochie. Die bisherige
Diakonatſtelle der Geſamtparochie Stolzenhain wird auf die Kirchen
gemeinde Pröſen als deren Pfarrſtelle übertragen.

m. Annarode (Kr. Mansfeld), 25. Juni. (Einführung.)
Morgen wird unſer neuer Pfarrer Lichtenberg in ſein Amt ein
geführt werden. Derſelbe war bisher Hilfsprediger in Canena bei
Dieskau er iſt 1879 in Mühlberg a, E. gebören und am S. De-
zember 1907 als Hilfeprediger der Provinz Sachſen ordiniert worden.

Bernburg, 24. Juni. (Ausgebrochen.) Aus dem
Unterſuchungsgefängnis iſt in der Nacht zum Donnerstag derFalſchmünzer Ho ſang ausgebrochen. Er zertrümmerte die
Tür ſeiner Zelle und überſtieg mit einem Seile die mit Glas-
ſcherben belegte Mauer. Eine große Blutlache beweiſt, daß
er ſich erhebliche Verletzungen zugezogen hat. Blut-ſpuren führen auch bis zur Saale. Es ſt das zweite Mal, daß

Hoffmann aus dem hieſigen Gerichtsgefängnis geflohen iſt. Das
erſte Mal wurde er bei Leopoldshall wieder feſtgenommen. g

Coswig, 25. Juni. (Niedergebrannt. Leichen-
landung.) Jn der Nacht zum 24. cr. brannten von dem
dem Kaufmann Schiefner gehörigen Scheunenkomplex zwei
Teile nieder, während es der Feuerwehr gelang, den dritten, mit
Strohſeilen gefüllten Teil zu retten. Die Flammen griffen auch
auf das der Fabrikation von gelben Steinen dienende Maſchinen-
haus der Olſchewskiſchen Hartſteinfabrik über, das ſtark be-
ſchädigt wurde. Vorgeſtern wurde hier am rechten Elbufer dieer e eines im Alter von 29--30 Jahren ſtehenden unbe-
kannten Mannes ans Land geſpült. Offenbar iſt der Unbekannte
in einem Ort elbaufwärts beim Baden ertrunken.

W. Leipzig, 25. Juni. (Hinrichtung.) Heute morgen
5 Uhr wurde im Hofe des neuen Landgerichtes der Zimmergeſelle
Hermann Robert Georgi, der am 4. Auguſt 1909 den Ober-
regierungsrat Freiherrn von Wöhrmann in Prödel er-
mordete, durch den Scharfrichter Brand hin gerichtet. Die
ganze Exekution dauerte kaum zwei Minuten.

W. Weimar, 24. Juni. (Die Frau Großherzogin)
iſt heute vormittag zu längerem Kuraufenthalt nach Marienbad
abgereiſt. Der Großherzog begab ſich zu mehrtägigem Jagd-
aufenthalt auf die Wartburg.

W. Bad Sulza, 24. Juni. (Ausſtand.) Hier ſind etwa
50 beim Bahnhofsumbau beſchäftigte Erdarbeiter in den Aus-
ſtand getreten, weil ihnen der geforderte Stundenlohn nicht be
idee. Der größte Teil der Ausſtändigen iſt bereits
abgereiſt.

W. Pößneck, 24. Juni. (Das hieſige Eiſenbahn-
komitee für die Bahn Pößneck-Ranis--Schlei z)
hielt geſtern eine Sitzung ab, in der man folgende Reſolution
faßte: „Das Pößnecker Eiſenbahnkomitee hält nach wie vor den
Wunſch nach einer Eiſenbahnverbindung zwiſchen Pößneck und
Schleiz aufrecht. Wegen des Punktes, an dem dieſe Bahn die
Linie Triptis--Marxgrün kreuzt, beſtehen beſondere Wünſche
nicht. Einer Kreuzung in Ziegenrück ſteht das Pößnecker Eiſen-
bahnkomitee durchaus ſhmpathiſch gegenüber.“ Nach einer
Meldung aus Ziegenrück fand dort am 23. er. ein Termin ſtatt
zum Zwecke einer allgemeinen Erweiterung der Linienführung
und der Stationslagen der geplanten Nebenbahn Pößneck
Ranis--Bahren--Ziegenrück. An der Konferenz nahmen u. a.
Landrat Frhr. v. Erffa-Ranis und die Herren Regierungs-Ober-
baurat Regierungsbaumeiſter Becker, Regierungsrat
Melcher und Regierungsrat Mücke ſowie zwei Herren von der
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weimariſchen Regierung teil. An der Hand des vorliegenden
Vermeſſüngs und Kartenmaterials wurde die neue Linien
führung beſprochen und erörtert. Auch die Baukoſten der beiden
Anſchlußprojekte Knau und Ziegenrück wurden erörtert. Am
Abend hielt das Ziegenrücker Eiſenbahnkomitee eine Sitzung ab,
in der eine Eingabe an das Eiſenbahnminiſterium beſchloſſen
wurde, in der die Bitte ausgeſprochen wird, Ziegenrück als
Kreuzungsſtation zu beſtimmen.

Pößneck, 24. Juni. (Amtsniederlegung des
zweiten Bürgermeiſter s.) Zweiter Bürgermeiſter
Hermann Schilling, der ſeit 43 Jahren im Dienſte der Stadt
ſteht, hat krankheitshalber ſein Penſionierungsgeſuch
zum 1. Juli eingereicht. Der Gemeinderat genehmigte dasſelbe
unter ausdrücklicher Anerkennung der großen Verdienſte, die ſich
der Scheidende während ſeiner langjährigen Wirkſamkeit um die
Stadt erworben hat.

W. Sonneberg, 24. Juni. (Sein Kind zu Tode miß-
handelt?) Jn Steinbach bei Köppelsdorf wurde der Fabrik-
arbeiter Henneberger unter dem dringenden Verdacht verhaftet,
ſein 1246 Jahre altes Kind zu Tode mißhandelt zu haben.

W. Coburg, 24. Juni. Zu Ehren der Berliner
Pankgrafenſchaft) fand heute mittag hier auf dem Markt-
platze ein Feldlager mit Freitrunk ſtatt, an dem auch der Herzog
mit Gefolge teilnahm. Nachmittags 1 Uhr 40 Min. erfolgte die
Weiterreiſe der Pankgrafen nach Würzburg.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kirchenälteſten Karl Dockhorn zu

Friesdorf im Mansfelder Gebirgskreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen
und dem Kaufmann Adolf Lohmann zu Eilenburg im Kreiſe Delitzſch
die Rote Kreuzmedaille dritter Klaſſe. Die Erlaubnis zur Anlegung
des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich SachſenErneſtiniſchen
Hausordens iſt erteilt dem Geheimen Poſtrat Schönfeld in Erſurt;
der demſelben Orden angereihten ſilbernen Verdienſtmedaille: dem
Oberbriefträger Ra mm in Salzungen. Die Wahl des Oberlehrers
Hermann Weiſe an der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule in Minden i. W.
zum Direktor der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchnle in Eilenburg
hat die Beſtätigung gefunden.

Verliehen wurde dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrat
Tollkiemitt in Naumburg a. S., der Charakter als Geheimer
Juſtizrat. Jn die Liſte der Rechtsanwälte eingetragen ſind Rechts
anwalt Gröning in Magdeburg bei dem Amtsgericht daſelbſt,
Dr. Carl bei dem Amtsgericht in Zeitz. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind
ernannt die Referendare Dr. Kamieth, Dr. Heine, Schellert
im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hamburg-Horn. Freitag, den 24, Juni.

Hamburger Criterium. Preis 15000 Mk. 1. Frhrn.
S. A. v. Oppenheims Smart (Miller), 2. Kgl. Hpt.-Geſt. Graditz' Ango
ſtura (Bullock), 2. Hrn. A. v. Kaullas Roma (M. Aylin). Großes
Hamburger Handicap. Preis 16 000 Mk. 1. Kgl. württ, Privo
Geſtüt Weils Pech von Weil (N. Spear), 2. Gr. L. Henckels Anker
(Bullock), 3. M. u. M. Klönnes Cape Common (Schläfke), Tot.: Sieg
96: 10, Platz 30, 43, 38: 10.

Jagdausſichten. Wie in Jägerkreiſen verlautet, iſt in dieſem
Jahre auf einen guten Wildſtand zu rechnen. Die jungen
Haſen ſind infolge des warmen Frühjahres gut durchgekommen.
Auch die Rebhühner, die meiſt in den letzten Jahren bei der Heu-
ernte noch beim Brüten angetroffen wurden und zum Teil dann die
Eier verließen, haben in dieſem Jahre ſchon ihre Brut beendet.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
24. Juni. Angekommen: „Blücher“ 23. Juni in New-HYork.
„Deutſchland“ 23. Juni in New-York. „Jſtria“ 23. Juni in
Hamburg. „Schwarzburg“ 28, Juni in Antwerpen. „Piſa“
23. Juni auf der Elbe. „Caledonia“ 23. Juni in Hamburg.
„Ambria“ 23. Juni in Rotterdam. „Rugia“ 24. Juni auf der
Elbe. „Odenwald“ 22. Juni in Colon. „Jthaka“ 23. Juni in
Pernambuco. „Albano“ 23. Juni in Newport-News. „Franken-
wald“ 23. Juni in Vera Cruz. „Belgravia“ 23. Juni in Suez.

Abgegangen: „Sparta“ 22. Juni von Buſhire. „Spreewald“
22. Juni von Bilbao. „Moltke“ 22. Juni von Neapel. „Graf
Walderſee“ 23. Juni von New-York. „König Wilhelm II.“
23. Juni von Liſſabon. „Meteor“ 24. Juni von Molde. „Bra-
ſilia“ 16. Juni von Sabang. „Ypiranga“ 23. Juni von Rio de
Janeiro. „König Friedrich Auguſt“ 23. Juni von Buenos Aires.

Paſſiert: „Aragonia“ 23. Juni Perim. „Amerika“ 24. Juni
Dover. „Aleſia“ 24. Juni Queſſant.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
24. Juni. „Caſſel“ geſtern von Bremerhaven ab. „Thüringen“
Mittwoch von Padang ab. „Horck“ geſtern in Schanghai an.
„Derfflinger“ geſtern in Suez an. „Lützow“ heute in Singapur
an. „Main“ geſtern von NewYork ab. „Hannover“ geſtern in

„Rhein“ geſtern in Baltimore an. „Frankfurt“
geſtern Dover paſſ. „Berlin“ geſtern von Genug ab. Dampfer-
expeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 26. Juni bis 2. Juli
1910: „Kaiſer Wilhelm der Große“ 28. Juni nach NewYork
über Southampton, Cherbourg. „Goeben“ 29. Juni nach Oſt
aſien. „Frankfurt“ 30. Juni nach Philadelphia und Galveſton.
„Bremen“ 2. Juli nach NewYork über Cherbourg. „Halle“
2. Juli nach Braſilien.

Woermann-Linie. Hamburg, 24. Juni. „Henner“ Mitt-
woch von Las Palmas ab. „Kurt Woermann“ Donnerstag von
Las Palmas ab. „Eleonore Woermann“ Donnerstag von Tene-
riffa ab. „Andromeda“ Donnerstag von Sierra Leone ab. „Lili
Woermann“ Donnerstag Queſſant paſſ. „Arnold Amſinck“ Don-
nerstag in Loando an. „Lucie Woermann“ Donnerstag in Mon-
rovia an. „Thekla Bohlen“ Donnerstag Dover paſſ.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die landespolizeiliche Abnahme des Anſchlußgleiſes der Firma
Friedrich Jeſau, vorm. Wilh. Reupſch, und des Maurermeiſters
Otto Katzſche an der Deſſauerſtraße, nördlich vom Exerzierplatz,
findet am Donnerstag, den 30. Juni d. Js., vorm. 10 Uhr an
Ort und Stelle ſtatt.
jedem Jntereſſenten geſtattet.

Die Beteiligung an dieſem Termine iſt

Halle a. S., den 22. Juni 1910.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der von Wallwitz nach Trebitz a. P. führende Kommuni-

kationsweg wird wegen vorzunehmender Pflaſterung für die
nächſte Zeit geſperrt. [1185

Trebitz a. P. bei Wallwitz, den 24. Juni 1910.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Pflaumen-Nutzung an der Kreis
chauſſee von Cönnern nach der
Saale und Cönnern --Mittel-
edlau ſoll am Donnerstag, den 208
30. Juni er vormittags 10 Uhr im
Magiſtratsbureau zu Cönnern
öffentlich meiſtbietend gegen ſo-
fortige Zahlung des Pachtbetrages
unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 13. Juni 1910.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

V. KrosigkK. [1168
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der dies
jährigen Pflaumennutzung an
der Kreischauſſee von Niemberg
nach Brachſtedt ſoll

am 1. Juli 1910,
uachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe des Herrn Hiürsech
zu Niemberg öffentlich meiſt-
bietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 13. Juni 1910.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk. [1132
Jn das Genoſſenſchaftsregiſter

iſt bei Nr. 69, Gerüſtbau- und
Leihanſtalt vereinigter Maler-
meiſter, eingetragene Genoſſen-
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
zu Halle a. S. heute eingetragen:
Karl Heitmann iſt aus dem
Vorſtande ausgeſchieden, an ſeiner
Stelle iſt Robert Bieſecker in
Halle a. S. in den Vorſtand
gewählt.

Halle a. S., den 18. Juni 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanntmachung.
Betr. Ausloſung von Anleihe-ſcheinen der 31 rovingialanleſhe

der Provinz Sachſen vom Jahre 1881.
Von den unter dem 1. Januar 1881

ausgefertigten 3 Anleiheſcheinen
des Provinzialverbandes von Sachſen
ſind am 14. d. Mts. für den dies-
jährigen Tilgungsbetrag folgende
Nummern ausgeloſt worden
Buchſtabe A Nr. 25, 69 über je

5000 Mk.
Buchſtabe B Nr. 81, 109, 128, 144

über je 1000 Mk.
Dieſe Anleiheſcheine werden den

Jnhabern hierdurch zum 1. Jan.
1911 gekündigt.

Die Auszahlung der Kapital-
beträge erfolgt vom 15. Dez. 1910
ab durch die Provinzialhauptkaſſe in
Merſeburg, das Bankhaus H. F.
Lehmann in Halle (Saale), das Bank
haus Dingel Co., in Magdeburg
und die Kur und Neumärkiſche
Ritterſchaftliche Darlehenskaſſe in
Berlin gegen Quittung und Rück
gabe der Anleiheſcheine mit dem
Erneuerungsſchein zur Abhebung der
ſiebenten Zinsſcheinreihe.

Die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine hört mit dem 1. Jan.
1911 auf.

lus früheren Ausloſungen iſt
noch der Anleiheſchein Nr. 147 über

1000 Mk. uneingelöſt. [1187
Merſeburg, den 18. Juni 1910.

Der Landeshauptmann der
Provinz Sachſen.

Gurnts-
Verkauf.

Krankheitshalber verkaufe mein
Morgen großes Gut

(Freigut) in zwei Plänen, nahe
am Dorf, Erfurter Gegend ge
legen, mit vollſtändigem, gut er
haltenem Jnventar und prima
Erntebeſtand. Preis 126 000
Mark, Anzahlg. 35--40 000
Mark. Agenten zwecklos. Bei
Anfragen Porto erb. Off. unter
„Gutskauf 1191“ an Rudolf
Mosse, Erfurt erb. [1056
Wertvolles Waldrittergut
ca. 2000 Mrg., an Thür. Staatsb.,
ſoll altershalber verkauft werden.
Schlöſſer hochherrſch. Zur Ueber-
nahme 400000 Mk. erforderlich.
Meldungen unter A. M. 436 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

Schönes Rittergut b. Nordhauſen,
505 Morgen pr. Boden, Preis
350 000 günſtig, nehme kl. Haus,
Hypothek mit an, d. Zimmermann,
Leipzig, Kohlgartenſtraße 4b.

W Schmiedeverkauf.
Wegen plötzlichen Todes meines

Mannes beabſichtige ich meine
gutgehende Landſchmiede ſofort
zu verkaufen. Vermittler verbeten.
Witwe Friederike Vollroth,
Eſperſtedt, Kyffh. [1153
T. er Maſch. Fa rik
Zörbig, empfiehlt ſeine neueſten
Motor-Dreſchmaſchinen, Stiften
u. auch Breitdreſcher, leichtgeh.
Fertigmachende neueſte Stroh
preſſe. Billigſte Preiſe. [(0298

Einen ſehr gut erhaltenen

Dampfdreſchſatz,
60“ Dreſchapparat, und

12 P. Lokomobile
verkauft, auch einzeln, [3038
Otto Meugebohren, Wettin a. S.

Prima bayeriſche
ZugOchſen und Stiere

in hervorrag. guten
Qualitäten liefert
prompt und billigſt
J. Fleischmann,

Viehexport, Schweinfurt, Bayern. S

Wegen Anſchaffun
Pferde verkaufe i
flotte, vollkommen geſunde

S jäh r. appen
mit vorzüglichen Gängen und ohne
jede Untugend; gebe ſie event. auch

einzeln weg. Frau Roediger,
Rittergut Schafſee b. Schraplau.

kräftigerer

ein Paar

m ÜO nZwei gut eingefahrene 5jährigehe (13008oſtpreuß

Mohrenſchimmel-
Wallachen

mit langen Schweifen, 1.68 bis
1.70 hoch, ſind, da überzählig, preis
wert zu verkaufen bei
Jacoh, Rittergutsbeſtter,

Göbitz b. Zeitz

Jagdverpachtung

zu Düben a. Mulde
im Ratskelleram 14., Juli d. Js.,

vormittags 11 Uhr.
6 Reviere von ca. 627, 140, 100,
297, 285, 170 ha. Wald ca. 348,86,
267,78, 81,8 ha. Bahn Eilenburg

Wittenberg. Station Düben.

c])]]e JDie diesjährige d hunſerer 23 Morg. eohen 2 pfel
plantage und 13 Morg. großen
Pflaumenplantage nebſt Alleen
ſoll am 2. Juli d. Js., nach
mittags 3 Uhr an Ort und
Stelle öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden. [1170
Kloſtergut Althaldensleben.

Dorendorrf Co.
Unter ſehr günſtigen Miets-

bedingungen iſt vollſtändig ein
gerichtetes, beſſeres [2951

Kolonial und
Delikateſſengeſchäft

umſtändehalber e oder zum
1. 10. für 8000 Mk. zu verkaufen.
Offerten J. C. poſtlagernd Rixdorf.

PferdeAugust Thurm, Reilſtr. 10.,
2685)] Telephon 507.

Stammſchäferei Salzfurth

bei Capelle, Provinz Sachſen,
Staatsbahn Raguhn, Strecke

Bitterfeld--Deſſau.
der Bockverkauf

hat begonnen. D. L. G. Leipzig
1909: u. a. I., II. und S
preis. Zuchtleiter: l arrases in Berlin.

2676) Osterland.
Starke, reinblütige

Oxfordshiredown-
Jährlingshöcke

ſtehen zu mäßigen Preiſen
W zum Verkauf Wo

auf
Reddernhude bei Verden

a. d. Aller.
Garantie für

Geſundheit und n
Niebuhr. 3040

Dr. Vieh u. wentar Außfion

in Dalen a,
Eiſenbahnſtation Domnitz (Halle-Aſchersleben).

Am Mitt'woch, den 29. d. Mts.,
von vorm. 10 Uhr an

ſoll auf dem Gute der Lampe'ſchen Erben in Dalena
bei Domnitz wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte vorh.
leb. u. tote Jnventar u. Vorräte öffentlich meiſtbietend unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden und zwar:

5 ſchwere Arbeitspferde, 24 Stück Kühe, Bullen
u. Jungvieh, 9 Schweine, ca. 100 Stück Hühner,
1 Halbverdeck, 1 Jagdwagen, 1 kl. Samenwagen,
3 Ackerwagen, 1 Jauchewagen, 1 Drill, Häckſel
u. Reinigungsmaſchine, 1 Grasmäher, 1 Getreide-
mäher, 1 Rübenheber, 1 eiſ. Schleppharke, eine
Ringelwalze, 1 Trieur, 1 Pferdehackmaſchine,
Pflüge, Zweiſchar, Eggen darunter neue
S-Eggen), Krimmer, Kleereiter, Futtermühle,
Jgel, Dezimalwagen, Kutſchgeſchirre, Sattel mit
Zeug, Plane, Leitern, Karren, Säcke, Fäſſer,
ferner Vorräte an Stroh, Schnitzel, Kartoffeln,
Heu und vieles andere mehr.

Das Inventar befindet gieh in vohr guter Beschaffenheit.

Max Mendershausen, Bankgeſchäft,
Cöthen i. Anh. (1092

G u. [1202201 Morgen (Acker 133 Mrg., Wieſe 21 Mrg., Wald 46 Mrg.,
Reſt. Hof und Garten). Beſtellt ca. 65 Mrg. Roggen, 24 Mrg. Hafer,18 Mrg. Gemenge, 8 Mrg. Klee, 20 Mrg. artoff und Rüben. Acker

teilw. weizenf., Gebäude gut, leb. und tot. Jnvent. zieml. komplett.
Preis 59 000 Mk., Anzahlung oder Offerten erbeten an

Hellensehmidt, Adminiſtrator, Staupitz, Kr. Torgau.

Die Villa Reilsbergder Frau Alma Nagel in landschaftlich bevorzugter Lage wird in
3 Parxellen getrennt zum Verkauf gestellt, 2 Parzellen 2850 qm gross,
31 m breit und 1970 qm gross, 21,5 m breit, zu Villenbaustellen
sehr geeignet, die mittlere Parzelle 2430 qm gross, 26,5 m breit,
mit hochberrsehaftlichem 2weistöckigen Wohngebäude in bestem
baulichen Zustande. Alter parkartiger Baumbestand, mässige Proise,
günstige Zahlungsbedingungen. Nähere Auskunft bei Knoch
Kallmeyer, Magdeburgerstrasse 49. [0680

Mittwoch, den 29. d. Mts.
erhalte ich [1225

belgische örheitznterite

rin Ihr fürber
Stammſchäferei

Frauenprießnit

Fernſpr. Camburg a. S. Nr. 28.
Züchter Schäfereidirektor

Erich Thilo- Berlin.
S Der freihändige Verkauf

größtenteils ungehörnter [3035

Rambonillets, ſowie Hampſhiredown Schafböckr
hat begonnen. Leiter, Großh. Oberamtmann.

Nächſten Dienstag, d. 28. Juni, ſtelle ich einen größeren
Transport der beſten 4 u. 5jährigen belgiſchen u. Holſteiner

Arbeitspferde
in Delitzſch im Gaſthof Zum

Preußiſchen Hof“ Telephon Nr. 5)
unter bekannter Reellität zu ſehr ſoliden Preiſen zum

Verkauf. [1207Rohert Albrecht, Pferdehändler,
Creuma.

Von Montag an ſtehen große und kleine

S Futterſchweine
zum r t e3 r. Brunnenſtr.C. Birke le

G Oxforddown-Stammschäferei
Rittergut Brachstedt

Post Brachstedt (Saalkreis), Station Niemberg (Cöthen-
Halle a. S.) Siegerehrenpreis D. L. G. Leipzig 1909.

Bockverkauf eröffnet.
Bei rechtzeitiger Anmeldung Wagen in Niemberg.

W S
J

W Ferdinand Maquet.

Klee- und Wiesenheu
neuer Ernte Kauft jeden Posten

Hermann Meusel Nachfolg, banenaer Weg

Tel. 1260. [1215

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Berlin W. 84, gehrenstr. 58-61.

z Gegründet 1866.

Neue Anträge
wurden eingereicht in

1901: M. 66 000 000
1903: M. 70 000 000

1905: M. 93 000000
1907: M. 118 000000

1909: M. 129 000000
deder 25. Deutsche

hat eine Police der Friedrich Wilhelm
Vor Abschluss einer lebensversicherung versàäume man nicht
unsere Prospekte einzufordern. Vor Uebernahme einer stiſſen
oder offiziellen Vertretung verlange wan unsere Bedingungen.

Subdirektion: Halle, Meckelstr. I.
[06 2

für (auzbrand Induztrie

Haupt- Vertrieb für Malle a. S. [0123

Friedris ch esau,
Zur gefälligen Beachtung

Wir erinnern daran, dass für

Thomasmehl
folgende Extra Vergütung gewüäbrt wird

Für Lieferungen
im Monat Juni M. 5, per 10 000 kg

Bedingung ist, dass Abrufe
bis zum 20. Juni eingehen

Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehbl und
liefern ausschliesslich in plombierten Säcken, mit Schutzmarke

und Gehaltsangabe versehen. [0265

Thomasphosphat-
Fabriken

6 m. b. H., Berlin W. 35.

Wegen Offerto wende man sich an die bekannten Verkaufs-

arksStern Stern S Marke
stelloen oder direkt an die vorgenannte Firma

Kittergut, S
ca. 3000 Mrg., Wald, herrlicher
Beſtand, an Chauſſee u. Bahn ge
legen, mit prachtvollem Wohnſitz
iſt ſofort ſehr billig zu verkaufen.
O. Schultz, prakt. Landw., Roſtotk,
Auguſtenſtr. 103. Tel. 1085.

2 Aktien Zool. Garten
(freier Eintritt für ganze Familie)
verkäuflich für zuſ. 250 Mk. Adr.
erb. u. Z. o. 803 an die Exped. d. Ztg.

Gebr. Zäume n. Zügrl,
S vom Militär ſtammend, größere

Poſten billig verkäuflich. 1113
J. Sternlicht, Alter Markt 11.

5 t erhalten,Zwei Landauer, zeteerbaue

wert P. Kohlbach, Gröbero.
e

Herrenkleider,
Damenſachen, Betten, Schuhwerk

Wäſche, Möbel, Altertümer,
Pianos, Muſikwerke kaufe jeden
Poſten zu hohen Preiſen. Per
Poſtkarte beſtellt, komme ſofort,
auch außerhalb Renner,
Schülershof 1, d. am Markt.

4 Stück wafſſerdichte, ſehr
wenig gebrauchte

Diemen-Planen
hat äußerſt billig abzugeben

M. Wehr.
Halle a. S., [2971

Leipzigerſtraße 81.

Villen, Wohn u. Geſchäfts
häuſer, Fabrikgrundſtücke,
Bauſtellen zu verkanfen durch
Bürgermeiſter a. D. Schmidtsdorf,
Robert Franzſtr. 7, I. Tel. 1709.

Strohseilezur Ernte liefert waggon und
fuhrenweiſe [1230
Rohrweberei Trotha, Tel. 453.

150--200 Stück halbengliſche
Nammellämmer

gibt ab (1188
Bbeling, Groß Lübars

b. Loburg (Jerichow I).

auc

Königl.
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00 kg

errlicher
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85.

arten
Familie)
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d. Ztg.

6

Ugel,
größere
ch. 1113

halten,

Mk. 8000000 4 Anleihe
der Saar- Mosol-Bergwerks-Gesellschaft zu Karlingen

rückzahlbar à 102.
Tilgung und Totalkündigung bis 1920 ausgeschlossen

hypothekarisch sichergestellt und unter selbstschuldnerischer Bürgschaft der
Deutsoh Luxemburgischen Bergwerks- und Hütten-Aktiengesellschaft und der
Gewerkschaft „Deutscher Kaiser“ in Bruckhausen, gelangen am

Donnerstag. den 30. Juni 1910.,
zum Kurse von

101.auch bei uns zur Subskription.
Anmeldungen hierauf nehmen wir Lostenſrei entgegen.

Bank für Handel und industrie,mine Halle a. S-

I. 39000000 Meiinger Irpothekendant M 9ige Piandhriofe.

Emission XV, unkündbar bis 1920.
0Voranmeldungen auf diese Pfandbriefe zum Kurse von 100.75 nehmen wir bis zum

1. Juli d. Js. Kosten frei entgegen. [1231
Spar- u. Vorschuss Bank 2u Halle a. S.

e 7 Sd 2 p SS 7

wo

S

Gras- u. Getreide-
Mähmaschinen

Kartoffelroder
Rübenheber

Fabrik Iandwirtschaſtlicher MaschinenF. F. Zimmermann GO., I. Halle a. S.
Filialen unter eigener rn in [0304

Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Schneidemühl, Rüsterallee,

Hermann Laass Co.
Magdeburg-Neustadt,

Kukſchwagen, neue moderne u. wenig

ebr. Phastons, Coupes,
Kukſthier, Sagd n. Ponywagen, Dograrks,
nur Ia, Fabrikate und Geſſhirre.

Heu- und Strohpressen, H. Hoffschuſte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

Spezial- Abteilung ersten Ranges, Waschg efässe
Original-Ballenpresse dauerhaft, bill. Mal. d. ReSp.-V.

mit selbsttätiger Strohzuführung für Krummstroh und Zander, Tra gelege-
Glattstroh, Binden mit Garn oder Draht,

Dentſeho Hypothekenbank in 2Meiningen.
Auf Grund des im Deutſchen ReichsAnzeiger vom 25. Juni d. J. veröffentlichten Proſpekts ſind

M 30000000 4ige r zum 1. Juli 1920
rückzahlbare Pfandbriefe (Em. 15) mit April/Oktoberginſen

zum W rherne in Berlin und Frankfurt a. Main zugelaſſen worden.
Dieſe Pfandbriefe werden am 4. Juli d. Js. an den Börſen in Berlin und Frankfurt a. Main

in den Verkehr gebracht werden. Die Zulaſſung an den Börſen in Dresden, Leipzig und München

iſt beantragt. [3029Voranmeldungen werden zum Kurs von 100.75 bis zum 1. Juli d. J. abends 6 Uhr außer
an unſeren Kaſſen in Meiningen und Berlin bei unſeren ſämtlichen Pfandbrief-Verkaufsſtellen
entgegengenommen.

Exemplare des Proſpekts werden auf Wunſch von uns und unſerer Filiale Berlin portofrei überſandt.

Meiningen, den 25. Juni 1910.

Deutſche Hypothekenbank.
Kircher. Paulſen.

Maschinenfabrix BADEMIA, Weinheim i. B.
vorm. WVm. Platz Söhne, A.-G.

Spezial Fabrik von

Lokomobilen
[1177Satt- m. eissdampt

von 4-600 Pferdestärken.

Höchste Einfachheit, geringste Betriebskosten.

Zentralheizungen

Ricker 8 Verneburg

Hunderte van

Anlagen

im Betrieh

H.R. teinicke
Fabrik Schornsteinbau

Dampfkesseleinmauerung

ChemnitzWilhelmplatz 7
Berlin NW. 23, Brückenallee 7
Dusseldorf, Kronprinzenstrasse 95
Wien, Budapest, Moskau, New Vork.
Erbauer der 140 m hoh. Esse b. Freiberg i. Sa.

A2lteste Hallesehe

Zentralheizungs-

Original Riesen Ballenpresse,
welche in Verbindung wit einem Riesen-Dreschsatz

täglich 1200 Ztr. Stroh in Ballen presst.
Neueste

Solbstbinder Langstrohpresse Germania

mit Selbsteinstopfer, selbsttätiger Strohzu-
führung sowie Vorpressraum, wodurech nur
gut abgeteilte und vorgepresste Ballen vom
Selbstbindeapparat gebunden werden, nebst
vorzüglich sicher u. zuverlässig arbeitendem
Patent Selbstbindeapparat, welcher durch seine

eigenartige Konstruktion sg. Versager vermeidet!

Für jede Dreschmaschine verwendbar.
Hoch wichtige Erfindung.

Sport wagen
Touren wagen

Referenzenliste zu Diensten,
(0676

Halle a. S. Alwin Tietz
ßaffineriestr. 43b. Fernsprecher 565.

Marke,
en eissmetall o

Druck und Tourenzahl. (0314
Armaturen, selbstgefertigt, stets gross. Lager.
Alle Reparaturen schnell, sauber, billigst.

Neuestes Kurzstrohgebläse. Typen 1910
von 6/14 bis 33/60 PS

Patentanwalt Eyck,
Das Kurzstroh geht nicht durch einen Exhbaustor, sondern

wird durch den vom Exhaustor erzeugten Luftstrom weg-
gestossen und direkt auf die Presse goeleitet. [2955

Neue Automobil-Gesellschaft
Ober-Schöneweide bei Berlin.

Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tol. 3457.

r Feldbahnen, Abraumu. Anſchlußgleiſe,
Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.

Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7.

empfehlen wir unsere vreürie dowhrten

Grasmäher Getreidemäher
in volider, einfacher Konstruktion, 9 cto r 66 5

selbsttätige beste deutsche Maschine von S ä Drerden vo Beotnes O.Schmiervorriehtungen, noueste grosser Leiehtzügigkeit, hoher

Verbesserungen. Stabilität.
Pferderechen, Heuwender ete.

Kataloge etc. umsonst.

G. m. b. (0286Bernburg (Anhalt).
Grosses Lager.

aller Art.
Arockeneinrichtungen für alle Zwecke, Koch undWasohleitchen, Badeeinrichtaungen.

Seit 1876- weit über 1000 im Betried.

Sachsse Co., Halle S.
Alteste Helzungefrsa am Platuo.

Jan u. Fitftungs-Mnlagen

n Fransmissionen
in erstklassiger Ausführung

a Gebrüder Baensch, Pölau.
Begründet 1872. Telephon Amt Halle 1137.

Post- und Babhnstation. Verfrachtungen für Wassoer.
Eigener Bahn-Anschluss. Eigene Schiffs-Verladeplätze.

Chamotte-Pabrik e herein dertete ehe
Chamotte-Mörtel-, Peuerzement, etcrenzer.

Eigene Gruben hochfeuerfesten Tones und Caolin. [0259

M Stampf-CGaolin für Eisenhütten und Fabriken.

e87

»oWTerbacoca“s,
das Beſte zur Herſtellung eines abſolut waſſer-
undurchläſſigen Cement- Jſolier Mörtels. [1128

[0110 »oLacterols,Billige Preise.
Bader &Halbig, Halle a. S.

die beſte wetterbeſtändige u. rn mee Anſtrichmaſſe.
Auskünfte und Preiſe pp. koſtenfrei.V. Absolon, Oldenburg i. Gr.

Telephon 496.



infolge 14 monatlichen Ge

Preis eines Tiegels

loh Anna Psillag
mit meinem 185 em Gege7 RieſenLoreley-Haar habe ſolches

rauches meiner ſelbſterfundenen I arigde
erhalten. Dieſelbe iſt als das einzige Mittel gegen Ausfa
Haare, zur Förderung des Wachstums derſelben, zur Stärkung des
Haarbodens anerkannt worden; ſie befördert bei Herren einen vollen,
kräftigen Bartwuchs und verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche ſowohl
dem Kopf als auch Barthaar natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt
dieſelben vor frühzeitigem Ergrauen bis in das höchſte Alter.

Jeder kann ſich bis ins hohe Alter nach Gebrauch der von Frau
Anna Cſillag ſelbſterfundenen HaarwuchsPomade ſein Haar dicht
und lang erhalten. Kein anderes Mittel beſitzt ſoviel Haarnahr
ſtoff als die Cſillag-Pomade, welche ſich mit allem Recht einen
Weltruf erworben hat, indem die Damen und Herren ſchon nach
Benützung des erſten Tigels Pomade den beſten Erfolg erzielen,
da das Haarausfallen ſchon nach einigen Tagen gänzlich aufhört
und neuer Haarwuchs zum Vorſchein kommt. [(0262

Poſtverſand täglich bei Voreinſendung des Betrages oder mittels
Poſtnachnahme nach der ganzen Welt aus der Fabrik

en der

2, 3, 5 und 8 Mark.

z W

m

5 S

Bücherrevisor
Carl Gieseguth's

Handelslehranstalt,
Halle a. S., Sternstrasse 13,

beginnt neue
Tages- und Abendkurse
eur IHIOPPOI una DaMe6I Zur

Ausbildung in kaufm., landw. und
gewerbl. Buchführung, Masechinen-
scbreiben, Schönschrift, Steno-

aphie, Kontorpraxis, Sprachen ete.
L Otäglich.
Honorar müssig.

Nur Finzel Vnterrieht.
Fernruf 3013., [3029

Prospekte gratis.
W Vielj. beste Empfehl.

Polksbibliothek
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von

7 9, an den Sonntagen
vormittags von II--12. Leſe-
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.;
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn
von 10 vormittags bis

10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

Millionenfach bewährt ſich

Hosenträger
„System Endwoell“,

jedes Paar 1,45 Mk.
J. Weiffenbach, eull, Markt 1,
Hoſenträgerfabrik all. Syſteme.
Herrenträger von 38 Pf. an.
Mitgl. d. Rab.-Spar-V. Halle,

Jede Mutter
bewahre ihr

Kind vor
Skrofoeln,

Engl. KrankK-
heit,

Ausschlag
durch

Pingeben von

Medizinal-
Lebertran-Emulsion.

Bestes [1197
Blutreinigungs- u. Stärkungemittel,
W Erleiehtert das Zahnen.

PFlasche 1 K. und 2 Mk.

Max Rächler, an
GSvSkk]nan ans

Ammoerländer deinen
Prima Hinterschinken ohne Bein, im
Bauernhaus geräuchert, 2. Rohessen
d8-30 Pfd. p. Pfd. M. 1.30 Nachn. Gar,

Zurüekn. J. G. Helntzen, Westerstede l. Dldh,

Geſichts und Naſenröte,
Sommerſproſſen, Leberflecke, läſtige
Haare, Pickeln, Blüten, Flechten,
Ausſchlag, Skrofeln c. behandelt
mit ſchnellem, ſicherem Erfolge
Apotheker Ulmer, Halle a. S., Natur
heil- u. homöopath. Praxis, S re
ſtunden 11-3Uhr, Mansfelderſtr.60.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H, Sohnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

General Agent geſucht.

wollen,

und ſehr

Altrenommierte Bremoer Imnport- Firma

verg
und ſucht provinzweiſe Verbindungen zum

Alleinvertrieb
ihrer bedeutenden Konsumartikel

und garantiert Firmen, die bereits Provinzen oder ähnliche Bezirke
bereiſen laſſen, oder ſolchen, die ihren Betrieb und Verdienſt vergrößern

enor men Verdienst.
Auch jungen tatkräftigen Kaufleuten bieten wir eine

glänzende Position
hohen Verdienst.Branchekenntniſſe ſind nicht erforderlich. Bisherige durch 20jährige

Reiſetätigkeit erworbene Kundſchaft wird übergeben und auf Wunſch
auch anfänglich Unterſtützung durch altbewährte Reiſende. Ca. 15 bis
20 Mille Kapital ſind nachzuweiſen. Gefl. ausführliche Angaben unter
Fern Referenzen an Rucdolf Mosse, Bremen, unter

ibt

(1229

Groffe Fabrik ſucht zum Ver
triebe von Ziegeleimaſchinen
General Vertreter.
Es wollen ſich nur mit der
Branuche und Kundſchaft
durchaus vertraute Herren
melden, die Erfolge nach-
weiſen können.

Evtl. wird die Vertretung in
Dampfmaſchinen, Pumpennuſw.
mit übertragen. [109 r

Erfahr., tätigeevangeliſche Wirtſchafterin

für auenloſen Gutshaushalt
ſofort geſucht. l

Ludlorr,Stadtgut Königsberg i. Franken.

Ein nicht zu junges, kräftiges
Mädchen aus guter Familie findet
Stellung in einem Forſthauſe zum
1. Juli oder ſpäter als landwirt
ſgfrlige Scholarin ohne gegen

eNachweislich mit guten Erfolgen tätig geweſene, erprobte Fachleutel Ausführliche Angebote mit ſeitige Vergütung bei Familienwollen gefl. Offerten unter F. M. 7581 an Rudolf r Referenzen an Rudolſosse, anſchluß. Offert unt. Z. I. 800

Berlin SW., einreichen. [1015 Hannover, u. Chiffre E. D. 890. j an die Exped. d. Ztg. erb. [3014
4

3 j d i e i
empfehlen wir zu sehr dilligen Preisen:

Kostüme: Wasch-Blusen Reise-Plaids
Staubmäntel Wollene Blusen Reise-Mützen:
Leinenpaletots Seidene Blusen Reise-Hüllen
Regenmäntel: Blusenhemden Strümpfe
Lodencapes: Kostümröcke Handschuhe
Regenschirme Unterröcke Chiffon- Shawls
Sonnenschirme: Taschentücher Schleier, Gürtel

Mäntel LakBade-Annee Bade- Horn Bacdle-rücher.

Hervorragende Auswahl in allen Artikeln. [11965

Drn a Be janän
S 22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.

Durch Einkauf eines groben

Möbel Lager
verkaufe

erstklassige, hochelegante Sa-
lons, Herren- u. Speisezimmer,
Wohn- u. Schlafzimmer-Ein-

richtungen
in allen Holz- und Stilarten,

derne Kücheneinrichtungen,
üffets, Kredenzen, Schreib-

tisohe, Bücherschränke, Ver-
tikows, Kleider- und Wäsche-
schränke, Zwei- und Vierzug-
tische, Spiegelschränkechen und
v. a. m. zu enorm billigen
Preisen. [1224
Friedrich Peilekoe,

Möbelmagazin.
Gegründet 1883.

Telephon 2450. Geiststr. 25,
Eigene Tischlerei und Polster-

werkstätte im Hause.
Mein Geschäft ist Sonn- und

Peiertags geöffnet.

Kosmetiſche Beratung

in r Fällenvon eitsf ern erteilt ſtreng wiſſenſchaftlich (brief
lich und diskreteſt) erfahrener
Chemiker sub Beauty

Sophien-
raße 4, erbeten. [0288

C e.2“5“5“5n557eltMasseuse o. urat Wmr,
lin

Während der Ferien finden
Kinder oder junge Mädchen frdl.
liebevolle Aufnahme bei beſter Ver
pflegung in Ballenſtedt a. H. Pen
ſionspreis 2,00--2,50 Mk. pro Tag.
Herm. Engelken, Kaufmam, Ballen
ſtedt a. H., Neuſtädterſtraße 2.

Gloria-Douche,
beliebter [2729

Spülapparat,
anerkannt beſtes Syſtem,

5 Jahre Garantie im Gebrauch;
mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung

von Dr. med. Fischer.
Zu allen Spülungen verwende man B

„Antiseptikum Vagin neu“.

Katalog gratis, franko, verſchloſſen.

0.Alappenbaeh, ör. Driehtr. I

II. Eingang vom Kaulenberg.
m Fernruf 2674,

Perlangte Perſonen.

Eine r Maſchinenfabrik im Rheinland, welche alsSpezialität ruckluft Geſteins
bohrmaſchinen und Bohrhämmer
ſowie Grubenventilatoren baut,
ſucht einen gut eingeführten

Vertreter
im Kalibezirk. Offerten unter
Z. n. 802 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten [3025

2 SDienerſchule 8
d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10,
werden z. Julikurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15--30 J.
aufgenomm. und erhalt. z. 1. Auguſt
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30--70 Mk. An
meld. tägl. Größt. Inſtitut Deutſch
lands. Freiproſp. D. W. Schulz, Direkt.

eſ. z. Cigarr.-Verk. a.Herr Wirte 2c. Verg. ev. 250 Mk.

mon. H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Oberinſpektor
eſucht zum 1. Oktober od. frühert ein großes Gut mit intenſiver

übenwirtſchaft. Stellung ſehr
ſelbſtändig, deshalb werden nur
durchaus erfahrene und beſt
empfohlene Bewerber berückſichtigt.

zewerbungen unt. Z. b. 791 an
die Exped. d. Ztg. erb. [2981

Pachtadminiſtrator
f. Rgt. d. Goldnen Aue, 50000 Mk.
Kaution, geſu t durch Binne-
weilss, Jnh. Frledrlch Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtr. 12 I.

Tüchtige Schichtführer

für Tiefbohrungen auf Kali
W geſucht.

VBohrmeiſter Wimdseil,
Nörten bei Northeim.

Zum baldigen Antritt findet
Volontär-Verwalter oder Lehr-

großen Wirtſchaft. [3007
QNuasebarth, Rittergutspächter,

Denumen bei Hohenmölſen.
e

ling Aufnahme in meiner 500 Mrg.

Bessoros IHerrsehaltspersonal

erhält zu jeder Zeit in Halle und
auswärts wie bekannt nur gute

Ach n eheere u. ip jügere lIiaudwirtehalterin,
irtſchaftsfräulein, Kochmamſells,

Köchin., Mädch. f. Küche u. Haus,
für einzelne Herrſchaften u. Damen,

mädchen, Hausmädchen für Güter.
Marie Wantzlöben,Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Geſucht wird fürs Land zu
ſofort oder 1. Auguſt eine
Mamſell od. Stütze,
die das Kochen erlernt hat, nähen
und plätten kann, bei hohem Gehalt.
Zu erfragen bei Frau Körber,
Cöthen, Langeſtraße 3.

PerſonenIngebotr.

Tüchtiger Landwirt ſucht bei beſch.
Anſpr. per bald od. ſpät. Stellung als

verh. Inſpektor en.
Selbiger iſt firm in Buchführung,
Rübenbau und Brennerei, auch mit
leichten und ſchweren Bodenver
hältniſſen gründl. vertrautr. Frau

ſtellt werden. Offerten erben unt.
Z. p. 804 an d. edition d. Ztg.

Jungfern, erſte u. zweite Stuben

tüchtige Wirtin. Kaution kann ge M

3
Kuhmelker u. Schweizer

deſ ſofort u. ſpäter billigſt
charck Renner,

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Landwirtstochter, 23 Jahr,
wünſcht Stellung als Mamſell auf
300 bis 400 Mrg. gr. Gute unter
Leitung der Hausfrau. Werte
Offerten zu richten unter Z. 19,
Hohenthurm, poſtlagernd. [1201

2 Mamſell, 27 J. alt, gute Zeugn.,
ſucht Stelle d. Frau Anna
g Vleckinger, StellenverZmittlerin, Kleine Ulrichſtr. 9,

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel
aufbewahrung in ſſtaubfreien
Einzelkammern. Zllmann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Weg [Vermietnngen.

Herrſchaftliche Wohnung

in freier Lage, hochp., Stephan
ſtraße 3, 7 heizb. Zim., 2Kammern,
reichl. Zubehör, Balkon u. Garten,
Nähe beid. Straßenbahn., z. 1. Okt.
zu verm. Beſicht. I1--1 u. 3--5 Uhr.

Herrſchaftlige WVohnung,

Geiſtſtr. 15 I. (AdlerApotheke),
4 Zimmer, Badez. und Zubehör
per 1. Juli zu vermieten. 700 Mk.

Gr. Steinstr. 58,
4 Zimmer, Bad, gr. Veranda, elektr.

Licht, Gartenſeite, zu vermieten.
Blücherſtr. 17 I, Herrſchaftliche
Wohnung, ſieb. heizb. Zimmer,
Küche, Speiſekammer, Bad und
zwei Kammern m. ſonſt. Zubehör,
Gas, evtl. elektr. Beleuchtung u.
gen Garten 1. 10. zu verm.

eſichtigung werktags v. 10 bis
6 Uhr. Zu meld. Königſtr. 84,

X „Jduna“, b. Hausmeiſter Block.
Magdeburgerstr. 13 a
errſchaftl. Wohn. mit Balk.,
St., Küche, Bad, Mädchenk.,

1. Okt. f. 1500 Mk. zu vermiet.
Näheres b. Hl. Hartmanp,
Magdeburgerſtraße 13 III.
Dorotheenſtr. 17 I. Et.,

x Parkbad, herrſch. Wohnung mit
X Balkon, herrl. Ausſ. n. d. Park,

I1. Okt. zu verm. Preis 730 Mk.
X Näh. daſ. a. d. Badekaſſe. [1180

Herrſchaftl. Wohnungx

(Einfamilienhaus) mit ſchön.
Garten 1. Oktober oder früher
zu vermieten. Näheres Burg-
A ſtraße 34, Kontor. [0301
Herrſch. II. Et. Niemeyerſtr. 22
von 5 St., K., Küche u. Speiſek.
Jnnenkl.,reichl. Zub. Gas, wegzgsh.
I. 10. od. ſp. für 900 Mk. zu verm.

Geldverkehr.
Ivpotheben- Kapital

bis 60 der Taxe, auf Landwirt
ſchaft 662/, 10 Jahre feſt.Aihin Barth, Gr. Ulrichſtr. 32 I.

600 000 Mk.,
in Poſten geteilt, ſollen auf erſt
ſtellige Acker Hypothek von
n an ausgeliehen werden.
Zahlung nach Uebereinkunft.
Geſuche unter A. R. 198 an
Rudolf Mosse, Magdeburg

Ich bin beauftragt,

600000 M.
auf ſichere Acker Hjpothehen
auseuleihen, eventl. auch zur
erveiter Stelle. [3003

B. J. Baer,
BFanſegeschett,

Faltte ca. S., Leipaigersér. 30.

2 30-—35 000 Mark
X auf ein neuerbautes Grundſtück,

Nutzungswert 2200 Mk., ſofort
à 59/0 geſucht. Agenten ver

X beten. Angeb. u. ü. M. 2148
X an Rudolf Mosse, Halle. [1109

Hypotheken-Kapital,
4*/8, 10 Jahre feſt, der Taxe,durch Bürgermeiſter a. D. Sohmigis-

9 dorf, Robert Franzſtr. 7,I. Tel. 1709.

25 000 Mark I. Hypothek
auf neuerbautes Wohnhaus in

erſeburg, Beamtenviertel. Taxe
42000 Mk. Miete 2400 Mk. Offert.
unter Merseburg Nr. 11.

Gebild. älteres Fräulein,
in Wirtſchaftsführung, Kochen,
Kindererziehung erfahr., m. guten
Zeugn., ſucht Stellung, ev. Ver
tretung der Hausfrau bei Krank
heit oder Reiſe. Zu erfragen
1206] Göbenſtraße 20, J. r.

Betriebskapitalien,

r Darlehen
egen bequeme Ratenrückzahlg.- beſch.

ankCom. H. R. Lorenz,Halle a. S., Leipziger Straße 18 II.

ò
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